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Erfte Busgabe.

Kann Deuiiddand in den Krieg
verwickelt werden?

Der kommandirenöe General des I . preußischen Armee¬
korps, Freiherr von der G o l tz, liebt es , seine Meinung über
milimrische Dinge von allgemeinem Interesse der Welt auf
littemrischem Wege kund zu thun , und er urtheilt dabei mit
großem Freimuts , und anerkennenswerther Objektivität.
Sollte doch einmal disziplinarisch gegen ihn vorgegangen
werden wegen eines 1872 von ihm herausgegebenen Buches,
m welchem er den republikanischen Nicht -Militär Gambetta
„einen der größten Kriegsminister aller Zeiten " nannte . Er
war es auch, welcher die Ehrenrettung der preußischen Armee
don 1806 versuchte und den auf dieselbe bezüglichen überliefer,
ten und festgewurzelten Anschauungen schroff entgegentrat,
der die Anspruchslosigkeit , Bescheidenheit und Natürlichkeit
der sich mit Ruhm bedeckt habenden Burengenerale europäi¬
schen Generalitäten , welche der „Pose " nicht entbehren zu
können glauben , als nachahmenswerthes Vorbild hinstellte
und sich auch nicht scheute, darauf aufmerksam zu machen , daß
die in Südafrika verunglückte Angriffstaktik der Engländer
derjenigen entspreche, welche auf den deutschen Manövern üb¬
lich sei.

General von der Goltz hat sich in den letzten Tagen auch
einmal rednerisch hören lassen und zwar in der Königshalle
zu Königsberg. Dort wendete er sich gegen die in letzter Zeit
gegen die Armeen gerichteten Angriffe und meinte , daß man
dieselben nicht tragisch zu nehmen brauche , indem der Kern
des Heeres und seine Einrichtungen durchaus gesund seien.
Aufsehen erregte die Rede aber nur wegen einer anderen
Aeußerung, dahingehend , daß ein großer Krieg in
naher Zukunft  vielleicht große und inhaltsschwere Ent¬
scheidungen für unser Vaterland herbeiführen könne und daß
deshalb ein festes Zusammenhalten aller Kräfte der Nation
notwendig sei, um selbst einen überlegenen Feind
zu schlagen.

Solche Worte eines hervorragenden preußischen Trup¬
penführers werden nicht verfehlen , in vielen Kreisen Beun¬
ruhigung hervorzurufen , indem sie den Glauben an die Mög¬
lichkeit aufkommen lassen, daß der ostasiatische Krieg unter
Umstanden Deutschland zwingen könne , sich mit Waffenge-
toalt einzumischen. Aengstlichen Gemüthern kann jedoch zum
Tröste versichert werden , daß Kaiser Wilhelm und Graf Bü-
low an eine solche Wendung nicht glauben , sonst würde sich
der Kaiser nicht für längere Zeit nach dem Mittelmeer bege-
den haben. Aber auch abgesehen davon , läßt sich auf Grund
der realen Verhältnisse darthun , daß , welchen Verlauf die
Dinge im „fernen Osten " auch nehmen mögen , keine Konstel¬
lation eintreten kann , welche Deutschland veranlassen könnte,

Partei zu ergreifen und sein militärisches Gewicht mit in die
Waagschale zu legen.

Wenn die deutsche Reichsregierung ihre strikteste Neu¬
tralität erklärt hat , so ist dies gewiß ernst gemeint . Aller-
dings haben die übrigen Mächte dasselbe gethan . Allein,
England ist durch einen Vertrag gebunden , dem japanischen
Freund zu Hilfe zu kommen , falls es Rußland gelingen sollte,
in entscheidender Weise die Oberhand zu gewinnen und dem
Gegner allzuharte Friedensbedingungen zu stellen ; und
Frankreich ist durch Vertrag verpflichtet , unter solchen Um-
ständen seinen russischen Verbündeten zu stützen, vielleicht
auch, in dem Falle aktiv einzugreifen , daß Japan , wider Er-
warten , auch im Landkriege triumphiren und die Russen aus
der Mandschurei vertreiben würde . Einen derartigen Ver¬
trag aber hat Deutschland mit keiner der betheiligten Mächte
abgeschlossen und ebenso wenig gebieten ihm seine Interessen,
in dem einen oder anderen Fall einzugceifen . Ob Japans
Pläne durch Rußland oder Rußlands Absichten durch ^ apan
vereitelt werden , kann Deutschland vollständig einerlei sem.
Siegt Rußland , so wird es in Zukunft noch mehr Geld,
Mannschaft und Aufmerksamkeit nach Ostasien als bisher,
verwenden müssen, auf Kosten seiner europäischen Machtstell¬
ung , und wird Japan stets bereit sein zu einer Allianz mit
dem Dreibund . Triumphirt aber Japan , so bedeutet dies
eine starke Beeinträchtigung des russischen Prestiges diesseits
und jenseits des Urals , der Aktionslust des Zarenreichs und
eine empfindliche Schwächung des Zweibundes . In beiden
Fällen würde also die Stellung Deutschlands gewinnen.

Allerdings könnte der Krieg nach Europa Heruberspielen
in Form eines Seekrieges zwischen England einer - und Ruß-
land und Frankreich andererseits , der Deutschland wohl zur
Mobilisirung seiner Flotte und eines Theiles semer Land¬
macht . aber durchaus nicht zur Einmischung m den Kamps
zwingen würde . _ „ . , . , . . .

Uebrigens haben England und Frankreich durchaus kerne
innere  Neigung , sich zu bekämpfen und wenn sie dazu ge¬
zwungen würden , so dürften sie vielleicht beflissen sem . den
Krieg nur mit Sammetpfötchen zu führen.

General von der Goltz hat viel zu schwarz gemalt . Auf
dem aui vive ?" wird Deutschland immer bleiben müssen,
aber , wie auch die Dinge in Ostasien sich entwickeln mögen,
es wird nicht gezwungen sein , sich einzumischen.

Oer ruMck-iapcmiicke Krieg.
Marquis 3to beim Kaiier von Korea.

Reuter meldet aus Söul , 18. März : Marquis ^ to hatte
heute Nachmittag eine feierliche Audienz beim Kaiser von Ko¬
rea . Er wurde vom Kaiser , der sehr entgegenkommend waw
in der Zeremonienhalle empfangen . Wie der Sekretär des
geheimen Rathes Tsutsuki . der unter der Begleitung des
Marquis war , äußerte , geschieht die Sendung ^ tos lediglich- MiiiiWiimi—-m——-- -

Wiesbadener Streifzöge*
!>e Frankfurter Mordthat . — Das übertrumpste Wiesbaden —
lusorischc Ruhe. — Der Segen des Automobilverbots . — Gru-
ü» machen gilt nicht. — Ein Blick in die Zukunft. — Es ist er-
ucht. — Die parlamentarische Weinprobc. — Das blaue Wunder.

Noch immer hallt die Stadt wieder von der Greuelthat der
frankfurter Raubmörder , für die man auch bei uns ein mit
Aschen und Grauen gemischtes Interesse hegt, zumal wir Wies-
üdener im Vorjahr das zweifelhafte Vergnügen hatten , einen der
aordbuben kurze Zeit zu beherbergen. Vor dem Frankfurter Ver¬
zechen verblassen all die kleinen Ereignisse der Woche und Wies-
aden gesteht sich mit innigem Behagen, daß cs in punkto Kri-
nnalistik der reichen Nachbarstadt am Main doch noch nicht das
«asser reichen kann. Bei uns ist ja auch schon so manches Stück-

von frechen Spitzbuben verübt worden, aber Galgenvögel wie
Noß und Stafforst finden denn doch — unberufen — kein Feld
^Wiesbaden. Zu ihren „Heldenthaten" gehört als Milieu die
^oßstadt mit ihrem hastenden Leben und Treiben — in der be-
baulichen Ruhe unseres Kurortes können sie nicht gedeihen!
' Mit der „beschaulichen Ruhe" ift’3 freilich nicht überall weit

st- Wir brauchen gar nicht an unsere neueste Errungenschaft,
^ „Straßenaufreißmaschine " zu erinnern ; wir wollen nur das
"Nmose Wort „Töfs-Töff" anführen , um zu beweisen, daß die
uhe der Wiesbadener vielfach illusorisch wird . Noch immer ist

Automobil-Industrie nicht weiter als vor fünf Jahren ; noch
_®et machen die Kraftfahrzeuge einen Heidenlärm und noch im-

'.verzeihen Sie das harte Worts stinken sie wie der Teufel
O ? lw auch noch explodiren können, hat dieser Tage ein Motor-

bewiesen, das in der Rheinstraße mit Vehemenz auseinan-
rplahte. Zum Glück wurde bei der Platzerei niemand beschädigt,
®r. ein paar Droschkengäule überlegten ernstlich, ob es nicht ge-

^Eu sei, einen kurzen Extragalopp in die, Freiheit zu riskiren.

Ob 's sichs nun um Motor - Zwei- oder Vierrader handelt — wir
werden jedesmal bei ihrem Anblick von innigen Gefühlen der
Dankbarkeit für unseren Polizeipräsidenten ergriffen , der diesen
infernalischen Ungeheuern Bewegungsgrenzen steckte. Wer da
glaubt , durch solche Maaßregeln würden die Kurinteressen gescha-
digt, der wandelt auf dem Holzwege. Im Gegentheil gerade gefor-
dert werden die Kurinteressen durch das Automobilverbot , denn
es ist doch weit verdienstlicher daß die Ruhe und Sicherheit lieben¬
den Leute geschützt werden, als daß man einigen Sportfexen auf
Kosten der öffentlichen Sicherheit Concessionen macht! Auch durch
den Hinweis auf den Boykott, den uns die Besucher des Gordon-
Bennetrenncns in Aussicht stellen, wenn wir Wiesbadener m
unserer „automobilseindlichen" Stellung verharren , lassen wir uns
nicht gruselig machen.

Gruselig machen lassen wir uns nicht einmal durch den Di¬
rektor Schenk, der gegenwärtig die Besucher der Walhalla durch
seine schwarze Kirnst verblüfft ! Es sind gar artige Kunststucke, vre
er uns vorführt , schließlich kennen wir ja alle dre alte Wahrheit,
daß G e s chw i n d i g ke i t keine Hexerei ist. Daß Langsam-
feit  keine Hexerei ist, braucht nicht erst bewiesen zu werden ; wir
sehen's täglich am Fortgang der Bahnhofsarbeiten , daß da von
Hexerei nicht gut die Rede sein kann. Wre viel Rutschungen am
Mclonenberg werden wohl noch zu verzeichnen sem ehe der erste
Zug in den neuen Wiesbadener Hauptbahnhof ernlaust ! <

Ja , wer einmal in die Zukunft sehen könnte! Der wüßte auch,
ob die Russen oder die Japaner in Ostasien gewinnen und ob ilber
den Moorbadezellen unseres Zukunftsbadehanses die Inschrift
„Es ist erreicht" neben dem Bildniß des Dr . Fischenich angebracht
wird . . . . „

,Es ist erreicht" können auch die Abgeordneten Lotichius
und W o l f f ausrufen , die es fertig gebracht haben, den heimischen
Weinen in der Reichshauptstadt durch ihre parlamentarischen
Weinproben eine grafte Propaganda zu «rachen. Bekanntlich hat
vor ein paar Tagen wieder eine solche feuchtfröhliche Probe m

im persönlichen Aufträge des Kaisers von Japan , der den
Wunsch hege, seiner Sympathie für Korea in dieser bewegten
Zeit Ausdruck zu geben . Einen politischen Zweck verfolge
die Mission nicht.

5000 japanische Koreaner sind beschäftigt, eme
Feldeifenbahn

von Söul nach dem Norden zu bauen . Auch Cibilarveiter
werden dazu herangezogen . Die Eisenbahn von Söul nach
Fusan wird nicht vor dem Oktober fertig werden . Dre ruf-
fische Artillerie ist wieder auf das Nordufer des Jalu zurück¬
gegangen . Auch ein Theil der Kavallerie wurde zurückgezo¬
gen Nur schwache Kräfte stehen noch bei Soengtschoen.

General Linewitsch hat alle Küstenpunkte inspizrrt , wel-
che den Golf von Liaotung beherrschen , obgleich die russischen
Behörden keinerlei Befürchtung vor japanischen Landungsver-
suchen haben , da solche erst nach Abgang des Eises möglich
sind . — Es verlautet , die Mflitär - und Zivfl -Behörden rn
Mukden befürchteten einen

Konflikt mit China.
Gut informirte russische Kreise glauben , der Befehlshaber der
chinesischen Truppen General Ma bilde eme Gefahr für dm
Ausrechterhaltung des Friedens zwischen Rußlaiid und China.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Petersburg , 19. März . (Rufs . Tel .-Ag .) Nach emer

heute eingegangenen amtlichen Drahtmeldung des Admirals
Alexejew an den Kaiser von Rußland aus Mulden berichtete
General Mischtschento auf Grund von Mittheilungen aus
Phjöngjang , daß sich dort

japanirdte Infanterie
befindet , die Geschütze bei sich führt . Die Vorräthe werden
Japanern von koreanischen Wagen Angebracht Größere
feindliche Reitermassen seien nicht zu sehen , nur über das Feld
zerstreute Abtheilungen . Das Pferdematerial laßt zu wun-
schen übrig . Eine russische Erkundigungsabtheilung stieß 5
Werst von Andtschu aus feindliche Infanterie . Der Feind
gab Schüsse ab . denen auf russischer Seite nur em Pferd zum

19. März . Marquis Jto stattete bei den politi.
schen Persönlichkeiten Besuche ab und wurde überall rmtro-
niglichen Ehren empfangen . Der Kaiser von Korea laßt
deutlich erkennen , daß er zu Marquis Jtos Rathschlagen voll-
kommenes Vertrauen hat . In verschiedenen Berathungen
wurde das Vorgehen koreanischer Gerichtshöfe gegen dre

Parteigänger Rußlands
gebilligt . Diese halten sich meist versteckt. Zwei flohen auf
ein amerikanisches Kriegsschiff . rr u

Paris 19. März . Niutschwang ist von 2500 Russen be¬
setzt. Alle Chinesen sind aus der Stadt fortgeschafft worden.
Bei Chinchau wurden die russischen Posten von emer

ßorde Chunchufen
art geĝ ffen^ 3^ ^u^̂en^ n&̂ ^ ^ tt̂̂ u êt̂ in^ gefaffen̂ e
der̂ Räumendes Abgeordnetenhauses stattgefunden. Wie aus den
Berichten hervorgeht, ist es in der Sitzung der preußischen
Volksvertretung hoch hergegangen. Im Laufe der Berathung des
Kultusetats war die jüngst erfolgte Zustimmung des Bundesraths
zur Aufhebung des 8 2 des Jesuitengesetzes zur Sprache gebracht
worden, und, wie cs bei diesem Thema begreiflich, geriethcn die
Gemüther hart aneinander . Es war deshalb ein ganz glücklicher
Zufall , daß gerade auf denselben Abend die .Weinprobe stell lieber
guten Wein vergißt man schon auf Stunden scharfe politische Geg-
nerschaft, und vor einem schönen Bouquet konnten selbst die dro-
henden Gestalten der Jesuiten für die einen, und der noch be-
stehende 8 1 des gegen jene gerichteten Gesetzes für die anderen
vorderhand verschwinden. In der That hatte man beim Becher-
klingen von der Spannung , die über der vorhergehenden Sitzung
lagerte, nichts zu verspüren . Der Abend zeigte ledem, auch der
kritischen Weinzunge, daß der Rhein mit seinen Nebenflüssen noch
immer sehr leistungsfähig in der Welt dasteht Außer den ersti-
gen Parlamentariern und den Vertretern der Presse, denen dies-
mal ihr schwerer Beruf durch das ganze Ex- urw Interieur des
Abends leicht gemacht wurde , waren erschienen Minister v. Ham-
merstein und Reichsbankpräsident Koch. Erst gegen i/2ll Uhr leer-
ten sich langsam die Räume , und wohl keiner der Anwesenden schied
von ihnen ohne das wohlthuende Gefühl , da? so ein echter Wnn-
abend immer hinterläßt , das Bewußtsein , einen guten Tropfen m
guter Gesellschaft genossen zu haben, die bci^e eine freundliche Er-
innerung vereint lassen. . . „ >

Vom Strande des Rheines bis zum Strande der See ist m
unserer Zeit des Verkehrs nur ein kleiner Schritt : er sei heut«
Abend gemacht! Im Kurhaus lockt der improvrstrte Trubel von
ffdüri _ also ans zur blauen Grotte ! So blau sind wir nicht,
daß wir zu Hause blieben, wenn uns solch ein blaues Wunder
winkt! SS-



20. März 1904.

übrigen Chunchusen entkamen. In Tschifu sind der koreani¬
sche General Vee und ein koreanischer Hauptmann eingetrof¬
fen. Diese begaben sich weiter nach Shanghai , halten aber
ihre Aufträge geheim. Die russischen Transporte nach dem
Jalu sind unterbrochen.

London, 19. März . Der Kriegsberichterstatter der Dai¬
ly Mail meldet aus Kobe: Hier wurde offiziell bekannt, daß
Admiral Makaroff mit seinem Geschwader

Port Arthur
in der Nacht vom 10. verlassen hat . Man vermuthet, er ver¬
suche, sich mit dem Wladiwostok-Geschwader zu vereinigen.

Petersburg , 19. März. Vorgestern verbreitete sich in
der Stadt das Gerücht, unter den Offizieren des General¬
stabes sei ein

Verräthsr
entdeckt worden, der militärische Geheimnisse an die Japaner
verkauft habe. Es wurde dabei auch der Name genannt.
Rittmeister Jwkow. Der Regierungsbote bringt die amt¬
liche Verlautbarung , wonach Rittmeister Jwkow aus dem
Heere ausgestoßen worden ist. Jwkow hatte die Funktionen
eines Stabsoffiziers in besonderer Verwendung bei der
Haupt -Intendantur . Ueber sein ferneres Schicksal ist bis¬
her nichts bekannt geworden.

Petersburg , 19. März. Oberstleutnant v. Lauenstein
und Major v. Tettau reisten heute Abend 0 Uhr

nack dem Kriegsfchauplatje
ab, ebenso die von Oesterreich-Ungarn und Schweden und
Norwegen entsendeten Offiziere. Am Bahnhöfe fanden sich
zum Abschiede die Chefs sowie die Herren und Damen der
betreffenden Missionen, desgleichen zahlreiche Freunde ein.

Wiesbadener General-Anzeiger.

tes badea , 19. März 19ü4.
Die mitfelmeerfahrf des Kaders

Aus Gibraltar , 18. März , wird berichtet: Bald nach der
.Ankunft begab sich der Kaiser in der Uniform der Royal Dra¬
gons mit großem Gefolge an Land. Auf dem Wasserwege
bildeten Boote der englischen Matrosen Spalier , während das
Geschwader königlichen Salut feuerte, der von den Bastionen
und den auf den Berg sich hinaufziehenden Galerien ausge¬
nommen wurde. Am Kai wurde der Kaiser empfangen vom
Gouverneur und seinem Stab und einer Ehrenkompagnie mit
Fahne und Musik. Der Kaiser schritt die Front der Ebren-
kompagnie ab und fuhr dann mit dem Gouverneur und Ge¬
folge zu Wagen durch die Stadt nach Europa Point . Ueber-
all bildeten Land- und Marinetruppen Spalier . Die Stadt
ist reich geschmückt.

Nach dem Lunch ging der Kaiser mit Gefolge unter Führ-
lung des Gouverneurs in den sogenannten Galerien , die den
Abhang des Felsens hinanführen , bis hinauf zur Signalsta¬
tion und kehrte um 7 Uhr an Bord zurück, wo später ein Di¬
mer war , zu dem u. a . geladen waren Gouverneur George
White, die Admirale Peresford und Lambton und William
Acland, ferner die Generalmajore Raper und Bulley.

* Wien , 19. März . (Tel .) Der Fürst zu F ü r ste n -
b er g, der gestern nach Italien abreiste, wird sich an Bord der
„Hohenzollern" begeben und wird das Amt des Hausmar-
schalls ausüben.

Der Kaller
hat dem Andenken seines Vaters eine neue Ehrung zugedacht.
In der Erinnerungshalle des neuen Berliner Domes, für die
auch der Bismarck-Sarkophag von Professor Reinhold Begas
bessimmt ist, soll der von dem Meister geschaffene, jetzt im
Mausoleum zu Potsdam befindliche Marmor -Sarkophag
Kaiser Friedrichs aufgestellt werden. Professor Begas ist
vom Kaiser beauftragt , sein Werk zu wiederholen und in Pen-
thelischem Marmor auszuführen.

ülonarchenzuiarnmenkunff,
Wie verlautet , soll eine Zusammenkunft Kaiser Franz

Josefs , Kaiser Wilhelms und des Königs von Rumänien in
Abazzia unmittelbar bevorstehen.

Keine Neuwahlen in Sicht.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Der „Vorwärts " rich-

tet an uns die Frage , ob es uns bekannt sei, daß eine große
Papierfabrik in Mitteldeutschland das zur Anfertigung von
WaHl-Kouverts erforderliche Papier fertig zu stellen vor
Kurzem den Auftrag erhalten habe. Die Ausführung die¬
ses Auftrages soll nach dem „Vorwärts " als sehr eilig ange¬
ordnet und von der Papierfabrik mit Anspannung aller
Kräfte bewirkt worden sein. Uns ist davon nicht das gering,
sie bekannt und wir können hinzufügen, daß auch dem Reichs-
kanzler hiervon nichts bekannt ist.

Die Berliner ITlärzfeier.
Auf dem Friedhofe der Märzgefallenen im Friedrichs¬

hain zu Berlin war am gestrigen Gedenktage der Zudrang et-
was stärker, als erwartet wurde. Das schöne Wetter hatte
viele Schaaren, namentlich von Arbeitslosen angelockt. Kränze
wurden weniger als sonst niedergelegt, da auf besonderen
Wunsch der Genossen eine Central -Jnstanz diesmal die Sache
besorgte. Die Polizeischeerehatte schon Vormittags gründ-
liche Arbeit gethan, indem sie alle blutrünstigen Verse von
Kranzschleifen abschneiden ließ . Die Anarchisten hatten
schwarze Kranzschleifen, die Sozialdemokraten rothe gewählt.

Excelle in Agram.
In Agram fanden gestern Abend große Exzesse der Kro¬

aten gegen die Serben statt . Die Fenster der serbischen Bank
wurden zertrümmert . Die Polizei schritt mit blanker Waffe
ein und nahm viele Verhaftungen vor.

Prinz ßenrich XIX. Reufcj. h. f.
Prinz Heinrich 19. Reuß j . L., Generalleutnant k la suite

her Armee, ist auf Schloß Meffersdorf (Kreis Lauban ) im
56. Lebensjahre gestorben. Der Verstorbene war zuletzt Kom
mandeur der 34. Division in Metz, und wurde durch Kabi
nettsordre vom 2. März v. I . in Gemäßheit seines Abschieds,
gesuches zur Disposition gestellt unter Belassung k la suite
bes 2. Garde-Dragoner -Regiments und mit der Bestimmung,
daß er in der Rangliste bei den Offizieren k la suite der Ar¬
mee und in der Dienstaltersliste der Generale auch fernerhin
geführt werden sollte. Prinz Reuß wurde am 30. August
1848 zu Leipzig geboren, am 22. Dezember 1866 zum Leut¬
nant , 1875 zum Rittmeister befördert. Als Leutnant stand

er beim Dragoner -Regiment Nr . 22, als Rittmeister kam er in
das Regiment des Garde du Corps , in dem er 1886 zum Ma¬
jor ausrückte. Neben Beförderung zum Oberstleutnant wur¬
de er 1891 zum Kommandeur des 2. Garde-Dragoner -Regi¬
ments , 1894 zum Oberst und 1896 zum Kommandeur der 26.
-(Königl. Württembergischen) Kavalleriebrigade ernannt . Am
20. Juni 1897 zum Generalmajor befördert, erhielt er am 18.
Oktober 1900 unter Beförderung zum Generalleutnant das
Kommando der 34. Division. Prinz Reuß war seit dem 26.
Juni 1877 mit der Prinzessin Marie zu Hohenlohe Oehringen
.ältesten Schwester des Herzogs von Ujest, vermählt.

Das Attentat in Lüttich.
Der Urheber des anarchistischen Attentats in Lüttich wur-

ck>e bisher nicht gefunden. Der sozialistische„Peuple " prote-
stirt nachdrücklich gegen das Attentat und bedauert, daß es
mit dem Jahrestage der Kommune zusammenfalle.

In der belgischen Abgeordnetenkammer sprach der libe¬
rale Vertreter Lüttichs, Neujean , seinen Abscheu über das
anarchistische Bombenattentat in Lüttich aus.

Der bayerische ITlIIIfärbeuoHrnäditigte. Geneialmaorl
von frühes.

Die freimütige und nationale Rede, welche der bayeri¬
sche Militärbevollmächtigte in Berlin , Generalmajor von En-
dres, im Reichstage hielt, hat überall berechtigtes und freudi¬
ges Aufsehen erregt , weil sie ein sympathischer Widerhall aus
der großen Zeit vor reichlich einem Menschenalter war. Er
wies in der glücklichsten Weise den Versuch zurück, in das feste
Gefüge der deutschen Armee einen partikularistischen Keil zu
treiben. Sein rückhaltloses Bekenntniß zur Reichstreue hat
m der bayerischen und preußischen Armee gleiche Anerkennung
gefunden, denn das Deutsche Reich beruht vor Allem auf dem
Einvernehmen zwischen Bayern und Preußen , und die Ver¬
fassung des Reiches ist auf dieses angelegt. Wenn sich heute
wegen der Rede des Generals in gar manchen Kreisen eine ge¬
wisse Mißstimmung bemerkbar macht, so beruht das auf einer

Verkennung des geschichtlichen Werdeganges. Jeder , der die
Thatsachen unbefangen beurtheilt , weiß, daß die bayerische
Armee von 1870 bei aller Vorzüglichkeit des Materials im
einzelnen in ihrer militärischen Ausbildung der preußischen
nicht gleich kam. Darin kann niemand einen Vorwurf gegen
Bayern erblicken; denn die Verhältnisse lagen damals in Bay-
ern so, daß man der Armee die nothwendigen Mittel gar nicht
zuwenden konnte. Daß es der bayerischen Armee aber ge¬
lungen ist, sich in kurzer Zeit zu einem durchaus gleichwerthi-
gen Theile des deutschen Heeres emporzuarbeiten, gereicht ihr
nicht nur zur höchsten Ehre, sondern ist auch ein schlagender
Beweis für die Tüchtigkeit ihres Materials an Offizieren und
Mannschaften.

Papst Pius X.
empfing gestern das Kardinalskollegium , in dessen Namen
Oreglia eine Glückwunsch-Depesche zum heutigen Namenstage
des Papstes verlaß. In seiner Antwort protestirte der Papst
gegen die Verfolgung der Kongregationen in Frankreich und
wies darauf hin, daß die französische Regierung es sogar ab¬
gelehnt habe, die Protestbriefe dreier Kardinale gegen jene
Politik anzunehmen. Die gestrige Rede des Papstes rief hier
großes Aufsehen hervor und erinnerte an die heftigen Reden
Pius IX . Ein Empfang Loubets im Vatikan scheint nun-
mehr ganz ausgeschlossen, denn der Vatikan zeigt offen, daß
er einen Bruch mit Frankreich nicht fürchte.

Kammerfumulfe in Rom.
Gestern war die römische Kammer der Schmmr

ger Tumulte . Als der Deputirte Santini sein Beda, ^ fti-
den Unfall des Herzogs von Aosta ausdrückte fiPrPn "bei
Preß -Tribüne einige faule Bemerkungen. Sie ^
Anlaß zu Lärmszenen. Ministerpräsident Giolitti ° ^
mit dem Bemerken, er werde die Sitzung auibedp» sich
nicht die Preß -Tribüne geräumt würde. Da sich jJ
listen weigerten, wurden sie mit Hilfe von Soldaten
Hause entfernt . 1 au*&ent

Die orientalischen Wirren,
Die Nachrichten aus Armenien lauten sehr ennv a.

Vüaiet Bitlis fanden ernste Zusammenstößezwischena. 'snt
und dem armenischen Bandenchef Andraniy statt s» 1tÄ6lt
fürchtet ein armenisches Massacre seitens der Kurden

Nach Ueskueber Meldungen soll es Schakir Pascha
sein, die Albanesen unter Führung des Suleiman rof! Un.5en
in das Gebiet von Malicia zurückzuwerfen

Georg kerzog von Cambridge*
Der , wie gestern gemeldet, in Washington " beritt

Herzog von Cambridge war erster persönlicher Adln̂ . . °
Konrgs von England . Er wurde am 26. März 1819*! o
hon als Sohn des Prinzen Adolf und der Prinzessin n
von Hessen-Kassel geboren. Er war morganatisch vermin
mit Lursa Farebrother . Seine einzige Schwester v
Großherzogin Augusta Karoline von Mecklenbura-St^
Im Krimkrieg führte der Herzog als Generalleutnant dieh

Division und nahm an den Schlachten an der Alma und bei
^nkerman theil. Im Juli 1856 wurde er Oberbefehlshaber
des britischen Heeres 1887 wurde er zum Kommandeur in
chnef ernannt , eine Würde, die als letzter der Herzog von Wel-
lington bekleidete. Seit vielen Jahren war der Herzog Ba-
degast in Homburg v. d. H. Er besaß den Schwarzen Ad-
lerorden, das Großkomturkreuz des Königlichen Hausordens
der Hohenzollern und war Chef des preußischen Infanterie-
Regiments von Goeben (2. rheinisches) Nr . 28.

Ausland.
* Marseille , 18. März . Etwa 2000 Mitglieder des in-

rnatwnalen Syndikats stießen Schmährufe gegen die Arbei-
■r auJ/ .uw dem französischen Syndikate angehören und bei

einer Gesellschaft beschäftigt sind, die sich weigert, die außer¬
halb des Syndikats stehenden Arbeiter zu entlassen. Man
wurde handgemein und es kam zu Verletzungen.
Unter den Verwundeten befindet sich auch der Vorsitzende des
französischen Syndikats.

* Portsmouth , 18. März . Hier verlautet, ein britisches
Unterseeboot  mit 11 Mann sei verloren  gegangen.

Deutscher Reichstag.
(61. Sitzung vom 18. März , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst das
etats-Gelefj.

Schatzsekretärv. Stengel  weist darauf hin, daß ein
gleichartiges Nothgesetz bereits 1878 habe erlassen werden
müssen. Diesmal liege für ein Nothgesetz umsomehr Anlaß
vor, als inzwischen die Veteranenbeihülfen eingeführt seien
und die Veteranen nicht unter der Verzögerung der Fertigstel¬
lung des Etats leiden könnten. Die Fertigstellung des Etats
müsse jedoch möglichst bald erfolgen. Er versichere, daß die
Regierung die ihr für die Monate April und Mai zu gewäh¬
renden Befugnisse nicht mißbrauchen werde.

Sodann wird die Berathung des ,
marine*Etats.

fortgesetzt.
, Abg. Gröber (Centr .) kommt auf den Fall Hussen er

zurück. Derselbe lege es nahe, das Tragen eines DoM» .
außer Dienst wieder ganz zu untersagen. Ein schweres Miß-
verhältniß bestehe in der Strafbemessung des Militär -Stras-
gesetzliches für Vorgesetzte einerseits und Untergebene ande¬
rerseits ^ Bei genau den gleichen Delikten seien die Straf¬
maße für Untergebene viel höher. Das Haus solle die Re¬
gierung auffordern , einen Gesetzentwurf einzubringen M
Beseitigung dieses schweren Mißverständnisses.

Staatssekretär T i r p i tz: Was den Vorfall Hüssener an¬
fange, so haben beide Kriegsgerichte anerkannt, daß der © *
brauch der Waffe ein vorschriftswidriger war. Es ist av
auch festgestellt, daß dem eigentlichen Zusammenstöße bererw
ein thatsächlicher Angriff auf Hüssener vorausgegangenwar.

»n einem Lande der allgemeinen Wehrpflicht, wo zumalv
her berechtigt sei, Waffen zu tragen , könnte dieses Recht den
jungen Leuten nicht entzogen werden. -

Abg. Mommsen (freis . Ver.) stimmt dem Abg.
)er zu, daß das Urtheil gegen Hüssener in erheblichemM
pruch zu den Anschauungen des Volkes stehe. Des Weitere'

bespricht Redner die ungünstige Finanzlage des Reiches



W- JahrsmkS.

gO. März1M4.
Nr. 68. Wies »a»e«er « e,eral -Anzeiser.

tẑ T^ Partei dem Anträge Kardorff theilweise zv-
Id  &aB i r „m  dann noch auf die Zustände auf den kaifer-

. en ein und beiont , daß die Abstriche, welche die
WD ^ gorgenommen habe , bei dem Ausbau der Werf-

»1  Er ge
^Krften
B-nission vo

E ^ tSfekr. Tirpitz  bestätigt , daß er allerdings nur
jungen , die hguptsächlich nothwendig sind, in den Etat

k̂ m^ nvent Graf Ballestrem  thestt mst , daß die von

lg 1 Grsder in Aussicht gestellte Resolution eingegangen

(Soz .) kommt ebenfalls in sehr langen Aus-
auf die Lohnverhältnisse in den kaiserlichen Werf-

l̂ ^ m-ecken und kritisirt die Krupp 'schen Wohlfahrtsein-
von welchen zu viel Aufhebens gemacht werde.

^ Äckstaa solle der Regierung aufgeben , für die Vergeb-
r -r ^ Lieferungen für die Marine die Zahlung eines Mm

m  Bedingung zu machen.
061 Äs " @ t o dEm a n n (Reichsp .)

Srcn Erklärungen der Abgg . Paasche (natl .)
Tormann (kons.) fragt Abg . Ledebour (Soz .) den

^  lilfrelär u A., wie er sich die Auslegung des Artikels
fXi fukqSartiid , bet von Nothwehr handle , denke

Staatssekretär Tirpitz  entgegnet , dw Frage nicht ba
«Worten zu können , da die Auslegung Sache der Mrlitarge

^ t(j£ ' Gröber (Centr .) fragt , ob anläßlich des Falles

tzLsstne^ eine neue Instruktion über den Gebrauch der Waffe

^Staatssekretär Tirpitz  erklärt , es fei keine neue Der-
ordnung ergangen, da die alten Bestimmungen vollkommen

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Titel Staatssekre¬
tär genehmigt und die Resolution Gröber emer Kommission

^Be ^ dem Besoldungsartikel See -Offiziere , wo die Kom>
a nrfe Streichungen vorgenommen hat , liegt ein in

Einst - » ,m » W grollten Th -il . » der
Kommission gestrichenen Stellen.

0 Staatssekretär Tirpitz  tritt in längeren Ausführungen
sür unverkürzte Bewilligung der Vorlage bezw. für den An-

^An ^ der weiteren Debatte betheiligen sich ^ ' eme Reihe
UNopm-dneten worauf das Haus unter Ablehnung der

Vorlage und des Antrages Kardorff überall den Beschlüssen

* S & Ä 'morflen 11 Uhr : 3. Lesungdes Roth
ges und 2. Lesung des Nachtrags -Etats für Sudwestafrr,
ka, dann Rest des Marine -Etats . ^

gus den EoimnMonsn.
DieB u d g et ko mm i f si on des Reichstages hat den

zweiten Nachtrags -Etat und Ergänzungs -Etat für Sudwest-
afrika angenommen . In der dann folgenden Berathung des
Etats für das Reichs -Justizamt wurde vom SchAekretar
Freiherrn von Stengel angekündigt, daß eine Novelle betref-
send die Steuerpflicht des Totalisators ausgearbeitet werde,

vis vltsrksrisn des Reichstags.
Es soll neuerdings zweifelhaft geworden fein , ob der

Reichstag bereits heute in die OsterfMen _geht . Dem
nehmen nach soll das Centrum den Wunsch hegen das $ e
num ebenfalls wie im Abgeordnetenhause bis Mittwoch , den
23. ds., iagen zu lassen.

Serrte und Krankenkassen.
' Berlin , 19. März . (Tel .) Dem Reichstage ging em

Antrag Becker-Hessen zu, die Regierungen zu eriuchen d
Reichstage thunlichst noch in dieser Session den Entwürfe,ne
Gesetzes vorzulegen , welches das Verhaltmß zwischen den
Krankenkassen und den Aerzten regelt.

2 und der Zulassung .der Kongregationen ẑum Ausdruck kom¬
menden Politik hinwies und den Hinweis des Abg . Bachem
auf den Fürsten Bismarck als den Beendiger des .Kulturkam¬
pfes mit dem Hinweis beantwortete , daß auch dem Grafen
Bülow dereinst von der ultramontanen GeschichtsschMvung
als seine größte Errungenschaft dies die Aufhebung des 8 2
und die Zulassung der marianischen Kongregationen angerech¬
net werden würden . Seine Partei lehne (ede Verantwo ^
ung für die schädlichen Folgen eMer solchen Politik für den
Staat ab . wolle aber rechtzeitig gewarnt haben.

Darauf griff der Ministerpräsident Graf Bülow  noch
einmal in die Debatte ein . Er erinnerte daran , daß gnteb-
berg 1896 selber für die Aufhebung des 8 2 gesprochen und
betonte nochmals : Ich bin nicht abhanglg ^ gend emer
Partei aber ich muß mit den Verhältnissen rechnen , dre ich
nicht geschaffen habe und ich muß Fühlung unterhalten Mi
den großen staatserhÄtenden Parteien wenn ich»mich>m  ver¬
fassungsmäßigen Bahnen bewegen Will. Wurde Herr stttwo
bera an meiner Stelle einen Staatsstreich unternehmen oder
ücb au ? dw äußerste Linke stützen? Die Aufhebung des 8 2
ist keine Nachgiebigkeit gegen das Centrum , wie bxt  Erhöh-
um E faSSwÄ « 3M- lei« M * «
gen di- k- ns-wati »- P - ri - i und meine stramm - P - leudch»
keine Nachgiebigkeit oder Schwache gegen dienationcllUberal

v Evnern und Friedberg erschwert werden , (Lebhafte Zu-

ne? '̂ wM ^ MaL k̂eiM ^ SwatLZerunL im
Interesse des Staates irgend welche Konzessionen an dre ka
tholische Bevölkerung machen kann . _

Prüfung der hiesigen Gewerbeschule  durch Herrn Rektor
Endris zu Rüdesheim statt. Darnach halt der betr . Herr e uen
Vortrag im Gewerbeverein. Die Prüfungen m den B°lksschulen
werden Mittwoch und Donnerstag , 23. und 24. Marz von Herrn

stadt  zu Lorch wurde fn gleicher Eigenschaft nach Geisenheim

^ Rüdesheim, 19. März . Um etwaigen späteren Ueberfchwem-
mungen vorzubcugen, ist die außerhalb der Stadt belegene Bleiche
um einige Meter erhöht worden.

sl Abmannshausen , 19. März . An der Dreikömgstrahe hrer
soll von Seiten des Eisenbahnslskus ait Stelle des seitherigen
Bahnüberganges eine Bahn Überbrückung  gebaut werden.
Aus der Brücke selbst wird ein Weichenstellerposten errichtet. Der
seitherige Bahnübergang war infolge der starken . Kurve em äu¬
ßerst gefährlicher, da man die von unten sowohl als auch von
oben kommenden Züge nicht wahrnehmen konnte.

sl Lorch 19. März . Wie bereits gemeldet, sollte hier em
Elektricitätswerk gebaut werden. Der Plan zur Errichtung emes
solchen scheint ganz in Vergessenheit gerathen zu sein. Wie man
hört , wollen sich die hiesigen Einwohner lieber mit der seitherigen
Beleuchtung begnügen. .

sl. Lorchhausen. 19. März . Das dem Herrn Franz Stern
Gastwirth hier gehörende Wohnhaus ging durch Kauf  rn den
Besitz des hiesigen Winzervereins über.

* Frankfurt a. M .. 19. März . Der Inhaber der bekannten
Cigarren -, Wein- und Theefirma Georg Krebs,  türkischer Ge-
neralkonsul Louis Krebs , ist heute Vormittag nach längerer
Krankheit gestorben. - Ein junger Angestellter einer Offenba-
cher Portefeuillefabrik , der einen Geldbetrag von mehr als
5000 2k zur Post bringen sollte, hat mit der Summe das Wer-
t e gesucht. __ ___ __

Bus aüer

Preufiifdier liandtag.
Abgeordnetenhaus.

(Sitzung vom 18. März .)
Das Haus fetzt heute die allgemeine Debatte über den

Eidius-Etat

‘iStf .WlTwO dem Rim !. erp - ° stdenteu, -m
trauen aus und nahm das Centrum gegen den Verdacht rn
utz, daß es Kuhhandel treiben könne . Eine Partei , dre m
erer materiell angehauchten Zeit dre ideale so hoch halte,
das Centrum , sei darüber erhaben . Uebrrgen vem

ae er auf die sieghafte Kraft des evangelischen Maudens
>erwarte Thaten von dem Zusammenschluß der christlichen,
asessionen gegen den Umsturz . * s; 0 „ 0r+,4

Ministerpräsident Graf Bülow  erwidert auf dre g strr
- Angriffe des Abg . v. E Yn e r n . Er habe sich nickstdre
deutung liberaler Blätter zu eigen gemacht, daß national
eräle Abgeordnete für die Aufhebung des 8 e

^eluitengeleöes
timmt hätten in der Erwartung , daß der Bundesrath bte
lshebung doch nicht beschließen werde . _Auch bte Sorge um
fere guten Beziehungen zu Italien gegens an •
rde weder dem Centrurn noch emer anderen Partei irgend
lchen Einfluß auf die Gestaltung der Auswärtigen Politik
statten. Wenn aber Eynern meine , daß Herr v . Bennigsen
1 seiner Stellung zum 8 2 des ^ esurtengesetze tso 8
mden habe , so frage er , ob Lasker , Bustng und ss

cht mehr zur nationalliberalen Partei gehören Er für
ne Person gehe viel lieber mit Bennigsen als Mit Eynern.
lebhafter Beifall im Centrum .) . . . . ,

Slba Dr Hwick (freis . 33p.) erklärte , dah die fretitvt
ge Volkspartei wie jedes Ausnahmegesetz auch das ^ esuiten
setz bekämpfe und sich auch den Forderungen für die Wehr
°ft nicht entgegenstelle , soweit sie nut der S euerkrast des
olkes in Einklang zu bringen seren. Bedenklich seren dre

S ° nd -,la . ,ch-nund ®
hen aufgenommenen Rede grng dann der natronalliberale
hg. Dr. F r i edber g gegen den Grafen Bulow vor, indem
: auf die symptomatische Bedeutung rn der Aufhebung de» 8

Unterschlagungen. Auf dem .Bahnte Nutzte F̂ahrkarten

SÄÄ15SÄBeamte sind vom Dienst

^ « « mtheilt . Ein Telegramm meldet aus Dresden , 19 März:
Der Fabrikwächter Bienert , in Meißen , der wegen eme
Len Krankheit seiner Frau letztere ^

«nh einen Selbstmordversuch begangen yane , wue c
w« ,n ° »n- U-b» I-g- »g «» « er ^

--- ich- d. m Kri -gsge-ich,

%%; NL Ä si %i
SÄSÄ SS Ä6 Monaten oerurtherlt wurde, schwebt zur ijer )

seri Sä ?nd SAbstmord . Der B . L. A. meldet aus Königsberg

volver und dann sich selbst. m v.
itniatt des Herzogs von Aosta. Der Herzog von Avsta wurde

, ; K JS seinem Pferde geschleudert. Man brachte den
Schwerverletzten m ein nahes Bahnwärterhäuschen , wô er über
ssine Stunde Heaen Hub dann würbe er nach *
Palast gebracht, wo seine Gattin , Prinzessin Elena , gerade Em-

Äl «“ Ä » M K°- " " ' ° ' i°n

ÜDXll©to &e§ Falliscment. Ein Telegramm meldet °us ^ Newyork,
den 18.  Mär ?. An der hiesigen Baumwollbörse eNvlgte dm Be¬
kanntmachung der Zahlungseinstellung Sulld ^. ^ s Führers der

ä  Ä " ? * SiS »
lars belaufen. _ __ ___

Bus der Umgegend.
^ 18 März . In der letzten Sitzung der Ge

meindevertretung  wurde der Gemeindehaushalsvoram
schlag für 1904 laut Vorlage mit kleinen Aenderungen gutgeher
Ken8 Lur Deckung des Deficits sollen Einkommensteuer und

» » L P » . di- R -alft-u-r mi. lw Pro, ., w.e °u«

" ÄÄÄ S - Eir . » d-5 S « W
Meisters Schult , welcher uns .am 1. April verläßt , war von Freun.
r Bekannten desselben im engeren Kreise eine gesellige
SÜÄSoSm»  im FMIche » S °!" »' » »!« «
tuerben die einen sehr gemüthlichen Verlauf nahm . Herr Gerichts
rath Dr . Dallmeyer gedachte dabei mit herzlichen anerkennenden
Worten der 14 j/Ljährigen Thätigkeit des Herrn Bostmeiste.s
Schult an hiesigem Platze, wie derselbe stets mit treuer Pflicht,
erfüllung seines Amtes gewaltet und durch freundliches und g »
fälliges Entgegenkommen im Verkehr mit denn Publikum sich aus-
gezeichnet habe, so daß sein Weggang hier sehr bedauert wird . D.e
Unterhaltung wurde noch ganz besonders durch mustlellüche u d
deklamatorische Vorträge eines lungeren Herrn der Gesellschaft
gewürzt. Als Vertreter der Stadt nahmen an .dieser geselligen
Unterhaltung die Herren Bürgermeister Bester und Beigeordne.

ter H^ nemann chml-i ^ Der gestern AehalwueV i e b m a r kt war gut befahren, es fehlte aber an Käufern . Der
tz- nd I w« d.» ib °- i» ,b -1-bi - B -i d-- » « . m ;
verlretunaswahl  wurde tn bie 3. Klasse ^ oyann

in die 2 Klasse Herr Karl Haas und Herr Georg Ic
liuaer und in die 1. Klasse Herr Johann Wüst gewählt. — Der
Bund 'der Landwirthe ließ gestern Abend M Saalbau Michel em
Versammlung abhalten.. Ein Herr aus Württemberg hielt einen
SRnrivaa  vo/etwa 20 Personen . - Nächsten Samstag findet die

* Wiesbaden , 19. März 1904

Zur Lohnbewegung der Hlaurer.
Wie wir vor kurzem mittheilten , haben die organisirten

Maurer einen neuen Lohntarif ausgearbeitet und den Meistern
rcsp dem Arbeitgeberverband zur Annahme unterbreitet Die
hauptsächlichstenForderungen , insbesondere die Lohnerhöhungen,
wurden von letzterem abgelehnt; ebenso eine wettere mundüch-
Ausivrache. In einer Versammlung wurde , da man das Ant
wortschreiben des Verbandes auf Grund seines höflich gehaltenen
Inhalts für geeignet hielt , eine weitere Handhabe zur sriedüchen
Einigung zu sein, beschlossen, nochmals die F °r erungen zu stellen
und eine mündliche Aussprache zu beantragen . Auf letzteres
Schreiben ist nun seitens des Arbeitgeberverbandes die definitive
Antwort erfolgt. Nach dieser lehnt der Verband entschiedeni eine
Lohnerhöhung ab, da die augenblickliche Lage im Baugeioerbe
keinen Anlaß hierzu gebe. Ebenso hält der Verband eine wettere
mündliche Aussprache betr . der gestellten Forderungen für nicht
anaebracht. Seitens der Gehüsten ist zu diesem Antwortschru-
ben noch keine Stellung genommen worden . Daß es M emem
Streik kommen wird , ist wohl kaum anzunehmen , da im allgeme-
nen euu ftubli ^ e ©tinnnunfi

* Eine außerordentliche Stadtverordnetensitzung findet am
Mittwoch, den 23. März , Nachmittags 4 Uhr , im Burgersaal des
sßntiifmtfpS statt Auf der Tagesordnung steht. Vortage oer
Mäne des Herrn Prof . v. Thiersch für das neue Kurhaus . (Die
Pläne werden schon am Vormittag des Sitzungstages für die
Herren Stadtv ?rordneten zur Besichtigung ausgestellt.)

. Städtische Vergebungen . Die Lieferung des Bedarfs an
alasirten hartgebrannten Steinzeugsohlstücken im Rechnungsiahr
1904 wurde der Firma Nillcroy u . Bok in Merzrg und der Deut-
?chen Steinzeugwaarenfabrik in Friedrichsfeld (Baden , ubertra-
1 _ Mit den Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der
Be- und Entwässerungsanlage einschließlich der Wasserabortan-
läge für den Neubau der Schulbaracken an der Mainzerlandstraße
wurde der Firma I . Dofflein hier beauftragt.

•*  Ehejubiläum . Am Montag , 21. März feiern die Eheleute
Küfer Heinrich Bender,  Schulberg 11 wohnhaft, das Fest der

silbernen^Hochzeit.Wir darauf aufmerksam, daß nach
Schluß des morgen Sonntag Nachmittag im Kurhause stansin-
denden Symphonie -Konzertes der rothe und ^ kiße Saal mit
Rücksicht auf die Aufbauten für des Nachts vorher stattfiudenden
Bühnenfestspiels, nicht geöffnet werden können.

* Wochcnspielplan des Königlichen Theater . Sonntag 20.
März , Ab. D . „Die lustigen Weiber von Windsor Frau ^ a th.
Frl . Kaufmann . Anfang 7 Uhr . — Montag , den 21. Marz ^ Ab.
R Hansel und Grethel . — „Puppenfee . Anfang 7
ittt " _ Dienstag , den 22. März , viertes und letztes
Symphomekonzert (Manfred ), Ans 7 Uhr . - Mittwoch, den 23
Miii-r Ab D zum 1. Male wiederholt : „Helga. Ans. 7 uyr
- Donuerstag . den 24. März Ab. C. Einmaliges Gastspiel des

! vom Königlichen Schauspielhaus in Ber-Frl Ĥ mna Arnstaedt vom Königlichen Schauspielhaus in Ber-
stn Renaissance", „Die Hand ". Ans. 7 Uhr . - Freitag , den 25.

Ab B Fiaaro 's Hochzeit." Ans. 7 Uhr. - Samstag,
den 26 März Ab A Zum ersten Male : „Höhenluft". Ans. 7
L - ” S «g b«n *7 SOI«« ! SO. ® . .Di - » Wl » »«
Nürnberg . Auf. 6V2 Uhr . _

* Rcsidenzthcater. Zum 30. Male gelangt heute, Samstag.
Beherlems vielbesprochenes Drama „Zapfenstreich" zur Ausfuhr-
vng. Morgen , Sonntag Nachmittag , wird zu halben Preisen auf
vielfachen Wunsch nochmals „Lumpacivagabundus .LegeRn.
Abends wird Anzengrubers „Pfarrer von Kärchfeld wieder io ,
welcher in den vorhergegangenen Aufsuhrungen so außerordent¬
lichen Erfolg erzielte. Wir bemerken, daß Abonnementsblllets
r>, dieser Vorstellung ohne jede Nachzahlung Gültigkeit haben.
Montag gelangt das beliebte Lustspiel „Hasemanns Tochter zur
Aufführung.

* Spiclplan des Residenztheaters . Sonntag , den 20. Marz.
Nachmittags V,4 Uhr Lumpacivagabundus . Sonntag , 20. Marz,
Abends 7 Uhr Pfarrer von Kirchfeld. Montag , den 21. Marz
Hasemanns Töchter, Ans. 7 Uhr . Dienstag , den 22. Marz Water-
kant Mittwoch, den 23. März . Lutti . Ans. 7 Uhr . Donnerstag,
den 24. März Der blinde Passagier . Ans. 7 Uhr. Freitag, den
ok  sTOnrj. Der Locktourist . Ans. 7 Uhr.



20. März 1904. Nr. 63.
Das Edenthcatcr in der Walhalla bildet gegenwärtig einen

Gegenstand des Interesses. Die hochinkerchanten
fr£ fl bn e'f n bieten auch außerhalb des Theaters eine UN

der Unterhaltung. In der Famile, am Bier-
! n ^ Arbeitsräumen sind die gcheimnißvollen Künste
ein beliebtes iheina gaoorden, kein Wunder, daß die Walhalla

®^r "Unendlich dis auf den letzten Platz besetzt ist. Mor-
tnbeL 2 Erstellungen , um 4 und 8 Uhr, statt. Wir

wallen 5 ?? ** *$$ *« *1™  Indern eine große Freude bereiten
?ufmerff™b Stelle be,anders auf die Nachmittagsvorstellung
SLrzt ^ Programm wird trotz halber Eintrittspreise
ß  rr dieser Tage angekündigte Vortrag des
sortnie$ 1 ?°r ^ anfe" a,ug  Luxemburg über die sittliche und
oziale Bedeutung der Werke Zolas findet nicht heute, Samstag,

H^ ern nachsten Samstag, also am 26. März statt.
Der Buchhalter Hermann Schätz zu

Wiesbaden, klagte gestern vor dem Äreisausjchuß in Mainz auf
FinÄn ' Den ©mea fi r^ ,d}af̂ fonä€ ff ion  in der Gemarkung

des vor 2 Jahren von der
Vi bricklnd nl Sa f I r ä 1 t n Kaufmannes Hofmann von
Biebrich stnd vom Gericht in der zweiten Instanz als begründet
verurtheilt"worden.^ ^ deutsche Eisenbahngesellschaft zur Zahlung

nach) L7 L -' ist ŜZLVLLt Älchen
Piiltwoch den 23. März, Herr Hofrath Ernst von Hesse-

im Rurhause halten wird. Daß Hesse-Wartegg nur
- b^sesehenes und Selbsterlebtes erzählen wird, braucht wohl
kaum erwähnt zu werden, denn er war der erste gevgrapZche
Tß-O-Vk. FCi? et  langverschlossene Korea in verschiedenen
Theilen besuchte und darüber sein eben in 2. Auflage erschienenes
schon̂eine hnafTf ^ Wri£&' 3311  verdanken ihm
t'TL e;' 8 Pblhe von vorzüglichen Reisswerken über China,
SÄ ^ ^ ' Nordamerika, Kanada, Mexiko. Nach
v°? ^ ltausstellung, als deren Kommissar Herr

te0t ■t jatlß "ar , unternahm er eine längere Reise
um die Welt wobei er im Jahre 1894 in Ostasien, hauptsächlich
hfrlW 9r, ^ eit  verweilte. Seine handelspvli-
lschen Aufsatze über diese Länder haben in der gesammten$ *•>,>

mte in den leitenden Kreisen, berechtigtes Aufsehen erregt. Seine
langjährigen Reisen in allen Wefttheilen haben seinen Blick neüot
und sem Urthe.lt geschärft. Wiederholt hat er seither OsZim!
bereist und es ist deshalb von großem Interesse, das Urtheil dieses

*tÄriJJ  M -ublicklichen Kriegsschauplatz zu hören.
: Marzseier der sozialdemokratischenPartei im

Coneordiafaae war überaus zahlreich besucht. Der Gechnaverein
L b£ 'bund- eröffnete die Feier mit dem' mäßigen Otto'schen

Freiheitssturm". Hierauf ergriff Herr Dr
Mannheim, welcher an Stelle des beruflich verhinderten

2^ mann  das Referat für diesen Abend
inrÄ l ? 6w ew 6ern0T en  datte . das Wort. Von dem Aus-
Kett? von̂ ss r ar?: "® te ßa"äe  Geschichte der Völker ist eine
? i Klassenkampfen ausgehend, gab Redner ein anschauli-
ches Bild der Entwickelung der sozialpolitischen Verhältniŝ bis
oit dar» ÖT f Ü? b-ß Um  Schluffe seines Vortrages, der
k a w “! unterbrochen wurde, wendet sich Redner gegen
das Verhalten der Preußischen Regierung gegenüber russisck-en

f«Qi bemÄ Habi  cht-Frankfurt das bekannt L
rJ ffiw f 48 '/ '®" Freiheit" und der „Bruderbund" noch ei-
neu Chor vorgetragen, wurde die Versammlunggeschlossen

z Socialdemokratischer Parteitag für Hessen-Nassau. Am
Sonntag, den 10. April findet im Gewerkschaftshause zu Frank-
ien e^ Parteitag der socialdemokratischen Partei für Hes-

immen Xdd>eu ^ ‘i" *

* Schwerer Unglücksfall durch Deckeneinsturz. Heute mo---
5^ 9 stürzte im Hause Saalgasse 14̂ ein Theii
der Decke der .m Seitengebäude befindlichen Wurstküche des
Metzgermeisters Mischer ein, traf den dort arbeitenden Metzaer-
l®rIta 2£ ^lerer,  der am 12. März 1880 zu WißseidlKreis Schweinfurt in Bayerns geboren ist erlitt erbeb«» , mLr,
?n\ " 'chl lebensgefährliche Verletzungen an Kopf und Nase. Äu-
MuirT verschiedene Zähne eingeschlagen. Herr Fi-
fcfyn  ließ sofort die städtische Sanitätswache regulieren und den
Neben ŝÄ^ b^ . städtischen Krankenhaus transportieren
Ueber der Wurf kuche liegt die Wohnung einer Arbeiterfa.nil-e'
welle Gefahr für dieselbe nicht vor . Möglicher -'

Absturz der Decke durch das Eindringen von Wisser
verursacht, respektive beschleunigt worden. " *

f,; ®Cl6mmfori ‘ Gine nervenkranke Dame, die aus Südameri¬
ka hier zu Besuch weilte, hat sich heute mittels Creolin vergiftet

Zum Frankfurter Raubmord . Groß hat jetzt
bZeru ". die Mordthat gewußt habe, er leugnet jedoch Re 2
ftchen Streiche geführt zu haben. Zur Aburtheilung der beiden

" " b-'°»d.-- Schwurgerichts.

.Ä 'Ä ’Ä«
gliche - Wi-Ls -HZN ? »? dübsi"£ £ ,chL ^ "Z^
Restaurants tüchtig dem Sekt zugesprochen. In dulci jubilo mar-
schirten ste gegen2 Uhr Nachts durch die Langgasse und Markt
“ machten gründlich Radau. Ein Schutzmann welcher

L/ 'd-len Herrn zur Ruhe ermahnte, wurdeVnijen alfae.
Stelle Ler̂ w ck' edvch nicht mit sich spassen und ver-n " ^ ^ Feststellung ihrer Personalien na.b

Ruhestörer diê Angabe ihrer Namen. ^Der Beam̂ mJt " k! r;mi

l^buer Stic . Die Langfinger erfinden stets neue Tücs
um ihr sauberes Handwerk unauffällig betreiben zu können tÄ

Nachmittag bestieg ein fein gekleideter junger Mann einen
b̂ lr 'schen Straßenbahnwagen und nahm im Innern des Wa-
^ ."^ ^ latz. Plötzlich bemerkte er anscheinend zu seinem Er-
schrecken, haß er auf dem Kleide einer neben ihm sitzenden Dame

lus  rf «Ättr jk »§ «s
ÄÄ & tÄÜKS

Spitzbuben geworden war. Es ist deshalb auch in
Straßenbahnwagendie größte Vorsicht zu beachten. ^

z. 50 Mark Belohnung. Im November 1903 wurden l.cw
Kaufmann Philipp Schönfeld von seinem Grundstück im Aukamm
eine Anzahl Enten, Ganse, Hühner und im Monar Febru ir d I
dem Freiherrn von Oer zu Egelsborg. Bierstadterstr. ,8a wohw
hast, ein Stamm indischer Laufenten gestohlen. Nachträglich,ft
seitens der Bestohlenen obige Summe als Belohnung zur Er-
Mittelung der Thater ausgesetzt. 0

Wiesbadener Generalanzeiger.
. * Gclciscumbau. Auf Station Kurve ist seit einigen Tagen

ein grober Umbau d̂er Gelmseanlagen in ^Angriff genommen,: V , UCL ^rwlieaniagen IN Angrils genommen,
^ lur die Zuge der neuen Bahnlinie in Verbindung mit der
Rheinbahnlinie Kreuzungen mit Weichen nöthig sind. Die Schic
nen und Schwellen werden tagsüber durch Monteure und Schloß
ler mit einander verbunden und während der Nacht, wo sich

P^Äsn im Zugverkehr befinden, an die Hauptlinie an-
S* 1 Die Schnell- und Personenzüge müssen während des
Umbaues an der Baustelle mit mäßigem Tempo gefahren wer

. * Mark 51 000 „verloren". Im vorigen Monat ging, wie er-
innerlich, eine Notiz durch die Blätter, wonach ein Mannheimer
Kaufmann auf der Fahrt Mannheim-W i e s ba d en den Betrag

verloren hatte. Angeblich war ihm die BZ
tasche, welche den Inhalt von 51,000A barg , entweder im Couo^
°d£rlm Wartesaal des Hauptbahnhoss Frankfurt a. M. gestoblen
worden. Alle Ermittelungen waren erfolglos. Jetzt hat die
Staatsanwaltschaft sich der Sache insofern angenommen, als sie
den angeblichen Verlierer oder Bestohlenen kurzer Hand hmt-r
Schloß und Riegel setzte, und zwar wegen dringenden Verdachts
von tP arI eT ,°ttä- 2u Folge des „großen Verlustes"

^/'000 £  hatte sich der Kaufmann bankerott erklärt. Man
heit g!bracht̂ hat̂ '̂ ° 0e b°fe 61 bag  ® eIb  vorher in Sicher
u.u * aug  den Betten! Zur Gewöhnung an das Frühauf.

ehen sind die gegenwärtigen Tage besonders geeignet. Wir dür-
sen uns nur die täglich früher ausgehende Sonne als Wecker die-
ten, ' Cs"knÄ ü1• if " ‘Lrem  freundlichen Rufe freudig Folge lei-

^den Erwachsenen, die den Genuß, welcher im
ŝ °n empfunden haben, keine Ueberwindung

und Muhe mehr diese Gewohnheit zu üben. Es bringt vor allem
mehr Zeit ein, als irgend sonst etwas, es ist eine tägliche Gelegen-

«ur ^jrßfae ^ enuna und es fördert Heiterkeit und gute
W fWiWUsro 8CtoI1?*nt "v " durch die ruhige, ungestörte Zeit, welche
S .^ N/ w07 il'unden bieten, Muße zur Einkehr in die eigene
^eele Alle häuslichen Arbeiten sollte man so früh wie möglich
w ^ oraen eilehgen, denn man gewinnt dadurch manche Stunde
^ „Dages für andere Verwendung. Der Unterschied zwischen dem
Ausstehen um 6 Uhr und um 8 Uhr beträgt in 40 Jahren 29 000
S ? " Ä S„3^ " « T-«-. S-üh °m M°£ » V IV  0riS
I ^ . uud rede Arbeit geht leicht von statten. Auch die Aerzte sa-

=lei e Gebrechen von der üblen Gewohnheit überlangen
Bettliegens kommen. Die alte Erfahrung über das Frühaufsteben
wird immer zu Recht bestehen: „Früh zu Bett, sich früh erhe-
ben, macht gesund und reich und klug im Leben", oder Morgen-
stunde hat Gold rat Munde." Allen denen, welche sich schwer vom
Lager .trennen können, sei hiermit auf das Eindringlichste das

^/ '? '^ ß£ vstund hat Gold im Mund! Anleitung zum frü-
Yen Aufstehen. empfohlen, welches im Verlage von Th. Schröter
m £i l5äl̂ X)aIfttrGfiê15' bereits in 7. Auflage zum Preise von
80 ^ . erschienen ist. Den Worten, mit denen „Die Hilfe" das

versteht es großartig , den Nutzen
des frühen Aufstehens uns einleuchtend und überzeugend vor Au-
gen zu fuhren , konen wir uns nur rückhallos anschließen

Ueber die Einrichtung von Waschstelleu auf Bahnhöfen
zum unentgeltlichen Gebrauch für Reisende heißt es in einem
Runderlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten: Besoude"
Waschvorrichtungen zum unentgeltlichen Reinigen der Hände auf
allen Stationen mit großem Verkehr und namentlich auf Ueber-

/verden dem Anträge gemäß genehmigt. Die Kö-
r!rßcc Elsenbahndirektionen werden beauftragt, mit der Be-
Ostung zweckmäßiger durch deutliche Aufschriften kenntlich zu
machender Waschvorrichtungen nach Maßgabe der verfügbarenMittel vorzuaeben. Die Auswnlll

g£RigHTSSa^
Strafkammer-Sifjung vom 18. märTTo^T

^ or t •. n Rückfälliger Diebstahl. ~ 4‘
Der Arbeiter Leistner, weicher zeitweilg hier

zusammen mit noch einem Anderen bei einem ^
ein 3mmt er  bewohnte, hat sich am 23. Februar Ä
besage von 160 und einer Uhr, die er seine Sw , (5
hesf/rfi*aat bf!m ® t“ 6e  Für das Geld resv"? ^ se.
desselben kaufte er sich Kleider, die Uhr und M oo eill€n Tbeis
Sentlich seiner Festnahme noch bei ihm gefund̂ ^ ? ^ ^ «8
uate Gefangmß unter Aufrechnung von 3 Wochen Untersiick̂

Ueberschreitung des Züchtignngsrechtes.
ro  Schulen war ehedem der LederT -i^

als Zuchtigungsmittel eingeführt . Später hat die °^ uiei,
SA ol" g ‘ef una
OÄA+«,;« r t t r ft̂ wrwere gegenüber den /. ?ASS-
Zuchtmitteln mehrfach mit ihrer Stellungnahme aewe-k>̂ °"'«»'
?ber steht sie auf dem Standpunkt, daß sie den ^ le
b' f Riemens noch des Steckens oder eines andnm
be,anders unter Verbot stellt. Wie vielfach auf foU*en̂
ift auch in S . der Riemen noch heute in Gebrauck̂" «
be' dem 27 Jahre alten Lehrer Gustav L welckkr
wischten Klasse von 80 Kindern -n WMf.mischten Klasse von 80 Kindes zu unterrtzten hm ►

großen Zahl seiner Schüler sowie bei der Ver wî 6et
,bre ?n^ Q̂ aßUI10̂ -41 auf Rosen gebettet ist läßt
am Nachmittage des 10. September v I abe',- U'Beru besonders Äber  J&««* ihm feinBeruf besonders schwer'gewordm zu sein' Lin' »
e-'"/ Hvvsarbeit mit, die augenscheinlich nicht von ifLV^
tigt worden war. Nichtsdestoweniger, und obwohl er da?

, uuui wcaygaoe ver verfügbaren
Mittel vorzugehen. Die Auswahl der Stationen und passenden
Aufstellungsorte bleibt den Königlichen Eisenbahndirektionen über-
la sen Auf Stationen mit geringem Verkehr, wo die Anordnung
besonderer Zapfstellen für Waschzwecke mit Schwierigkeiten und
großen Kosten verbunden sein würde, kann das aus den vorhan-

für Trinkwasser ablaufende Wasser auch zum
Händewaschen freigegeben werden unter der Voraussetzung daß
e,ne Verunreinigung der Trinkbecher unter allen Umständen ver-
mieden wird. Dies laßt sich überall dadurch erreichen, daß die
Becher seitwärts und höher aufgehängt werden.
in« , 2etzt. nachdem der Frühling seine Vorboten

, ns Land geschickt ha , zieht es uns wieder mit Gewalt hinaus
ms ^re,e.. Gar Viele ziehen Sonntags nach dem benachbarten
Schiersteln, welches schon seit Jahren das Ziel derjenigen ist, die
sich an einer Gondelfahrt vergnügen wollen. Auch jetzt sind die
Gonheln aufs Neue in Stand gesetzt worden und harren der Be-
nutzer. Da ist es wohl auch angebracht, einmal darauf hinzuwei-
sen, daß die Sorge, man könnte beim Bootfahren verunglücken,
übertrieben. Wer noch nicht rüder kann, der wende sich nur ver¬
trauensvoll an den Besitzer der dicht unter der Rheinstraße lie-
genden, besonders breit gebauten und daher bedeutende Sicherheit
bietenden Gondeln, Herrn L. Schröder, Rheinstraße 3 wohnhaft

tof'rb  bald gelehrt werden. Wer überhaupt noch nicht
gefahren sein sollte, dem können wir nur empfehlen, es doch ein-
fül f£l I^ ^ en  und dabei so billigen Vergnügen zu ver-
suchen. Er wird bald ein Liebhaber des Rudersports werden
(Siehe auch Inserat m heutiger Nummer.)

^langverein Liederkranz. Wir verweisen an dieser Stelle
nochmals auf den heute Sonntag Nachmittag4 Uhr stattfinden,
den Ausflug mit Tanz nach der „Waldlust" (Mitgl. Daniel) hin
Für genügende Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. ^ ^ '
or f *rr9IU Vl m Frankfurter Palmengartei, wird uns geschrieben-
Auf allen Gebieten herrscht das Bestreben, Neues zu schaffen um
den sich immer steigernden Ansprüchen durch verbesserte Da^
bietungen entsprechen zu können. Dies zeigt sich auch deutlich an
einer Reche von Blumen, ân deren Vervollkommnung die Züch¬
ter eifrig arbeiten, um möglichst Hervorragendes zu leisten So
finden wir letzt m der Blüthengalerie des Palmengartens eine
Ausstellung von Amaryllis vittata. — Hybriden die von
artigem Effekt ist. Wenn man biete edel geformten großen̂ b ŝ
öu ctm. im Durchmesser haltenden Blumen betrachtet, die ans
straffen, kräftigen Stengeln sitzen, so wird man entzückt sein von
8p\ ! t™  iS ^ sBhd; (be? -bie "^gesuchte Sammlung von etwa
80 Pflanzen gerade letzt bietet. Das Beste, was deutsche Sve-
zialzuch er in dieser Art geleistet haben, ist hier vereint, von der
££ h,lu±XOt\ n' Ewfarbigen Blume durch alle Schattierungenvon
scharlach und roth, theilweise in Verbindung mit weiß.. Wie Ve
Amaryllis sind auch die Hyazinthen in Bezua auf ^orin
und Farbe der Blumen bedeutend verbesse?tz wir sehen ' sik im
Verein mit Crocus, Tulpen und Primeln. Eigenartig in der
Pwrbenwirkung,st eine Gruppe von Azalea violacea Lultistorâ „
er orangefarbenen Azalea mollis: Cammellien und Azalea indi'

stvd w^ mimer um diese Jahreszeit in reichem Flor _
den Gewächshäusern erfreuen uns hübsche Orchideen lin N̂- n
insonderheit sind es einige Odontoglossum- Cattleyen und D n̂dio.'
bien, die letzt im Blüthenschmuckstehen: im Haus 5 fällt die init
schon violetten Blumen bedeckte Brunsfelsia eximia aus Brösi'ftn
neben den verschiedenen Anthurien angenehm auf, In den neu--l

ausern beachtet man vor allem die großblumigen Cinerarie'n
die zierlichen, Inollenbildenden Kapuzinerkressen Cbiles »nt, m-
rus und Rhododendron multiflorum 0 "nd Pe-

durch eine Schriftprobe des Glencheks überführtê bA  ff*
sterf und fest, selbst die Aufgabe geschrieben

heimste denn dafür eine Tracht Prügel ein 9 fnrr â£>en  und
dabei nicht nur mit dem dünnen sonders
Ende des Riemens zugeschlagen und das Mädchen auchê r

K X>“ffen  baden. Kaum war diese Scene beendetT ‘1
das Benehmen eines 7 Jahre alten Jungen der ff* 5'
weieerte au schreiben, ihm zum zweiten Male Gelmenbeu^
Einschreiten und auch dieses Mal soll der «ebrer w*. 5um

bem dünnen, sondern auch'mit dem dicken Ri^ en-EnL un? 7
nur auf den. Rücken, sondern auch auf den geschlaoenV̂
auch ,oll er den Kopf des Kindes mehrfach astf die Bank
stoßen haben. Beide Kinder trugen dabei Beulen̂ ■tfl
davon. L. ist heute wegen aus Veranlassung der Ausübnnn? u
nes Berufes stattgehabten körperlicher Mißhandlung zur
schaft gezogen. Er gibt zu. die Kinder geschlagen'J
strmtet aber, anders wohin als auf den Rücken aezielt-„ L?
kLT ^  Schulinspekwren wird S «Ä
»hdltmQ  hm das beste Zeugniß gegeben ^ 11
9tutŝ n^ b^ £'vstimmung mit dem Anträge des Vertreters der
Anklagebehorde erging endlich ein Freispruch, weil dem Gerichts-
fen erMirn $ t ett?”8 Züchtignngsrechtes nicht nachgL
S erschien. Neben den Gerichtskosten wurden auch die noLn-
igen Auslagen des Angeklagten, insbesondere die Kosten ieinr

Vertheidigung, auf die Staatskosten genommen.
Kein Lotterie-Vergchen.

LotIemJ-Kollekt? ,r? Qu§ bem  Geschäfte des Hauet-roiierte Kollekteurs Jacob Rachor in Mainz Vroivekte der *ii.
GehilfeÄ E? ne? e? K°"^ 'E angeblich von einemÄ “ ' Eine der Sendungen kam dabei nach Braubach und
heute  Gericht citirt. Er behaftete
in Nr^ ßen̂ ? ? Ä bĉ ^ bcht gewesen, Braubach liege nicht

l  bandle sich demgemäß nur um ein von ihm g>
machtes Versehen und erzielte auch seine Freisprechung. 1

au, 9?m ^ Evt °rbe,ter Peter Wieland von Kamp  begegnete
swr auf̂ r^ b^ ^ A' öwsschen Bornhvfen und Kamp einM Für-

Brett, welches er dabei in der Hand
nw bll  Beme und da man bei dem we-
0* 0f* e e gastlichen Verhaltniß der Leute zu einander eine Äb-

ch' chkeit annahm, wurde Weiland wegen thätlicher Beleidigmg
I“ 4 Tagen Gesangniß verurtheilt, während die Berusungsin-
Itanz einen Freispruch erließ.

^predifaal.
«fir diese Rubrik übernimmt d:e Redaktion dem Publikum gegen-

über keine  Veranlwortung.

Wiesbaden, den 18. März IM.
Das Hebainmenwesen in Wiesbaden.

ni bI  1 ^ er  Borfall , der leicht ein Menschenleben ver-
besckreit?n ! miä>' ben  Weg der Oeffentlichkeit zu
beschrelten und micy über einige hiesige Hebammen zu beklagen.

hör W + - - CTO. . — .
In der Nacht vom Montag zum Dienstag war ich gezwungeL,

u in Anspruch zu nehmen. IchBerLf euar? ? fJ Ümi, inmnê rau in  Anspruch zu nehmen. LV
um 11i/2  Uhr Nachts meine Wohnung in den Arbeiter-

cfo ÜnA h * t T' ftS  Schwarzenberg, um die HebammeB. we!-
che jedoch bereits zu einer anderen Entbindung gerufen war, zu
b°stn. Da dieselbe deshalb nicht abkommen konnte, schickte sie

Hebamme in der Wellritzstraße. Ich bat die Frau.
8C r, Ut  t et.n und sich erbarmen und mit mir gehen,
^un/ch hatte Angst, es konnte meiner Frau etwas passiren, schon
JJ , ®eü  J‘ e noch influenzakrank ist. Ich erhielt aber zur

Ria? f ist Mir zu weit und es ist mir selbst nicht gut.
Sv, „,fT e ^ .uun ansangen, ich ging in die Walramstraße, von
firaL- f ^ „^ ^ £̂ ££ß' 'U die Steingasse, in die Faulbrunnen-
stratze, in alle Straßen , wo ich eine Hebamme wußte, erhielt aber
überall  die Antwort, es ist mir selbst nicht gut oder der Weg
'st wett, oder stellen Sie mir eine Droschke. Ich schellte
einem Droschkenbesitzer, er sagte aber, er hätte eigentlich keme
Lust, aber für 10A wollte er 'rausfahren. Aber wo hat ein ar-
mer Arbeiter immer 10A im Besitz. Ich ging zurück zu derbetreffenden Hebamme und fünf- „a ;im s,„ . Jt. ,„r Ant-; : tcZ ' z. im « epg. mng zurucc zu v-.-
betreffenden Hebamme und sagte es ihr, da gab sie mir zur Ant-

?iĉ t 'uitgehn . Es war nun glücklich
wi* Morgens, ich wußte mir keinen Rath mehr, als wieder zu-

bn Frau B zu gehen, aber diese konnte noch nicht abkommen
kud erst um s/45  Uhr war sie frei. Wir kamen bis an die Gas-
sEk - da kam uns Aon ein Mann entgegen und sagte: Wo
bleibt Ihr nur, das Kind ist schon seit 3/,4  Uhr auf der Welt.
RdenMck' bfn ^ °^ ß£ us herbeiholen mußte, schüttelte
tan An krage ich, ist es nicht traurig bestellt,
wenn es den, kleinen Mann in der dringendsten Notb noch nicht
schenläben̂us dem ^ galten , umsomehr, wenn2 Men-
der Stoa . * Lr f Sp,eI,e st£beu- Meines Erachtens müßte W*

wesens herbeiführ̂ ^ beffere 3ießeIunß be2  H £b°mn-N'
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<0. März 1904. Nr . 6L

Limit, kittsratA- mir! I^ Iisnfckatt.
Köniali <äie Sdiauipieie.

Freitag , öen 18 . März 1904 . Zum ersten Male-
Tondrama m drei Aufzügen . Dichtung und

Musik von Viktor von Workowsky - Biedau

L Schillings mit seiner musikalisch an und für sich hoch ein-
zuichätzenden„^ ngwelde hat schon vor einem Jahrzehnt den
«°meis erbracht , dasi auf dem Gebiete des Musikdramas im

^ von Wagners Nrbelungenring für die Nachfolger des
^ayreuther Meisters keine Lorbeeren mehr zu pflücken sind.
Ler „Ring " ist für uns in außerordentlich kurzer Zeit flat«
M " geworden und die dutzendweise entstandenen stimniüngs-
-ilieu - und stilverwandten Nachahmungen sind neben ihm

chliebm. was sie waren - Schatten , die die Umrisse der
,.oßen Werke des Meisters getreulich nachzeichneten , ohne sie
tUissüllen zu können . Neben den Heldengestalten Wagners
mit ihrer universal menschlichen Bedeutung muß ja jede
andere Figur mit nur lokalem oder familiäremDunstkreis ver-
Msen . Kemem seiner Nachfolger ist auch nur ein „ Leitmo¬
tiv" gegluckt das nicht den Stempel „ Wagner " deutlich aus¬
geprägt gehabt hatte , keinem seiner Nachahmer auch nur ein
Lrabreim, der uns nicht eitel Schwulst und Hohlheit schiene
m  Wagner bleibt das Heldendran-a einstweilen Brachland
«nö es wird erst wieder einer neuen Weltanschauung bedür-
sen. die hier befruchtend einwirken muß . ehe es von neuem
bestellt werden kann . Das siebzehnte Jahrhundert gipfelt in
im Musikdrama in Lully . das achtzehnte in Gluck , das neun-
zchntem Wagner , und für das zwanzigste hat es noch Zeit.
Einsichtige Tonschopfer . die wirklich eigenes zu verkünden
hatten, waren darum vorsichtig mit dem „ musikalischen Dra¬
ma und wandten sich lieber der alten Opernform zu . die mit
ihrem rem musikalischen Urcharakter ja auch berufen ist , jede
Neuerung in sich aufzunehmen und neue Organismen zu bil-
kn. Wir erhielten so von Verdies „ Aida " an bis herab zu

kHarpentiers „Luise " schon eine ganze Reihe werthvoller , dau-
™ cr, Durchaus origineller und stilselbständiger Werke , in
melchm die Geschichte der Oper triumphirend über das mu-
Myche Drama hinausschreitet

Wur den kreischen Beobachter wird von diesem Stand-
hinkt aus das Bestreben des Herrn von Woikowski-
I ? ? 7 ' 7j * fei7 r "^ lga"  im Jahre 1904 noch einmal
M teutonische Heldenoper im musikalischen Nibelungenstil

Leben zu rufmi . nicht gerade auf das höchste Interesse
en. Herr v. Woikowsky  wird mit seinen eventuell
s kommenden Opern erst zu beweisen haben , daß er für

w Lper von fruchtbringender Bedeutung sein will . Davon
gesehen wollen wir seiner Helga die Anerkennung nicht ver-

^ verdient . Als Dichterkomponist hat sich Herr
dm Woikowsky bemüht , seine Handlung auf einen ethischen
Mundton emzustlmmen ; das ist schon viel Werth , allerdings
mr, wenn diese ethischen Probleme vollgültig poetisch und

werden , wenn die Gestalten glaubhaft
«w sich selbst treu bleiben , wenn hinter volltönenden Versen
feiJv ecKe£ SS a !i)n bir0t ‘ er t̂erer  Beziehung wird viel-
Thi öer  Freyda als zu schwankend und schwach

Dorischer Entschluß im dritten Akt.
IW * I 3U  bp ^ rn , steht mit ihrem pensionsmäßigen
,Jjals  Heldenbraut im ersten und

™ Widerspruch . Friggo . der Held , ist flott
mk,! ® er  Ee Ubbo , viel zu familiär gehalten , um sich
^wirksamem Relief abzuheben , ist eine durchaus unsympathi-
W- mit  seinem beschränkten Aberglauben . Am besten

7 ^ Helga selbst , sie ist von brunhitden-
' ln der Conception , erreicht ihr Vorbild aber nicht
win°„^ ^ enwirkung . Brunhilde ist uns eine Verkünderin
t-J a^r ^ etfen ~ Helga ist die Priesterin eines Aberglau-

^ uns nicht interessiren kann . Was ist uns
“5 . ' Kaum erfahren wir , was sie Helga ist!

mit Pt»6 ^ngt nach einem stimmungsvollem Vorspiel
7 E ^ de von erfreuender Frische an . Eine richtige,

^urc 5 erste Szene des ersten Aktes,
hw s„- a^atorienhast ausgesponnene Eingangschor zeigt
fimpi- ichwersälligen Faktur den Componisten noch von
iers O - 7 Seite , ebenso wie die folgenden Szenen , beson¬
nt der ^D ^ sî duett zwischen Friggo und Freyda . Hier fin-
ßen ^ adrchter zur Schilderung zarter Regungen seine be-
Ben 7 rt ^ n - Aber schon gegen den Schluß des Aktes versa-
finpnm Tramatiker die Kräfte . Anstatt Friggo mit dem of-
fcn ^kkenntniß seines Christenhums den heidnischen Frie-

IEsiüber zu stellen und so mit einer Massenwirkung
tjj, cv ' " itigen Abschluß herbeizuführen , bringt er als solchen

mit dem unverständlichen Erscheinen Helgas,
dabi-t, ist in seiner Gesammtsassung wieder in einer

D .̂ Gluck 'schen Größe gedacht und für sich allein ein Be-
x- ^ err !? Woikowsky ernst genommen werden muß.
öle Ausführung im Einzelnen weist neben mancher

i>ieim!* v en  Tange auch dramatische Unbeholfenheiten auf,
Akt trotz gegenüberstehender hochpoetischer Mo-

fei " ieWirkung bringen . Friggo müßte vor versammel-
^ng seinen Raub an der Opferflamme vollbringen —

Wiesbadener Genera !-Anzeiger.

. .. ,£ erc  v . Woikowsky hat seinem Klaviecauszuge die haupt¬
sächlich rn seinem Werk angewandten Leitmotive vorausge¬
setzt. Es ist ihm dabei , als Wagnerenthusiast , manches Mal¬
heur mangels einer zu wenig scharfen Selbstkritik untergelau-
' en - bavon , daß gleich die „ Sage " einen verdächti¬
gen Anklang an das Hauptthema von Chopins e-moll -Konzert
b° t . rst „ Friggo " in seinen rhytmischen und melodischen Be-
standthellen schon im „ Rheingold " und in der „ Walküre " zu
finden ; „ Freyda " sieht Gutrune sehr ähnlich ; „Jerusalem"
wird wdem wie Meistersinger klingen , eine sich öfters daran
anschließende Phrase ist ein notengetreues Citat des zweiten
Dhemas von Schumanns C -dur -Fantasie . „ Die alten Götter"
klingen sehr nach Walhall , die „Frühlingsweise " ist der Lock¬
ruf aus dem Venusberg . . Das macht allerdings schon
stutzig . Doch versöhnt man sich mit dieser Entdeckung im Ver¬
ruf des Werkes , denn man begegnet in der Deklamation , im
Orchester überhaupt nur Wagnerschen Wendungen . In der
nun einmal angenommenen Sprache weiß sich Herr von Woi¬
kowsky allerdings mit einer Gewandtheit auszudrücken , die
wahrhaf verblüfft . Wenn er einmal eine Contilene wirklich
ausspinnt , zeigt er , daß er blendenden Zug in seine Melodik
bringen kann , wo er einmal eine Klangfarbe durchführt , be¬
weist er . daß seine Orchesterpalette wahrhaft be ?m,beende
Farben besitzt . Allein meist ist seine ganze Kompositionsweise
zu unruhig , von Phrase zu Phrase in anderen wituucucyen
Motiven herumspringend , als daß wir uns dauernd gefesselt
fühlen könnten . Die steten Paralellbeziehungen zu Wagner,
die sich von der Deklamation bis zur Situation überall aus¬
drängen , ermüden gleichfalls auf die Dauer . Ich möchte
Herrn v . Woikowsky nur wünschen , die uferlose Kömpositions¬
weise des Musikdramas , die schon manchem kühneren Schwim¬
mer verderblich ward , in seinem nächsten Werk zu verlassen
und zu einer geschlossenen Ausspinnung wirklich musikalischer
Gedanken zurückzukehren . Sein nicht zu leugnendes Talent
würde sich bei dem W i d e r st a n d, den er an solcher Auf¬
gabe fände , nur stählen.

Kulturhistorisch hat Herr von Woikowsky sehr frei ge¬
schaltet , um seiner Oper einen breiteren Hintergrund zu ge¬
ben . Daß „Berchta " nicht die Göttin des Frühlingsfestes
war , sondern die der Wintersonnenwende , ist schließlich noch
nicht so schlimm . Aber daß die Friesen im 12 . Jahrhundert
noch abergläubische Heiden  gewesen sein sollen (Karl der
Große unterwarf sie schon dem Christenthum ) ist eine etwas
kühne Suggestion . Der Stich ins Historische mit Jerusalem
und dem Kaiser Rothbart schadet dem Bild der Handlung
überhaupt.

Durchaus rühmenswerth war die Aufführung selbst.
Unsere Künstler hatten ihre von unsanglicher Stimmenfllhr-
ung strotzenden Parthien mit Meisterschaft inne und hoben
durch die Größe ihrer Ausführung das Werk wenigstens so

«weit , daß nach den Aktschlüssen ein anerkennender Applaus
wenn auch ohne Wärme , sogar den Autor vor die Rampen
rief . Frau Leffler - Burckardt  als Helga stand
allen voran und prägte ihre Rolle in ihrem bekannten mo¬
numentalen Stil aus . Herrn Krauß' „Friggo " setzte im er-
sten Akt mit großer Frische in die Handlung ein und kämpfte
mit seinem ehernen Organ siegreich gegen die dicken Fluthen
des Orchesters . Daß sich dieser Friggo im dritten Akt so mir
nichts dir nichts kalt stellen läßt , und mit Lammesgeduld mit
dem der Braut sein eigenes Leben für die Pfahlbürger von
Friesen zu opfern bereit ist , das wirkt bei solcher heroischer
Verkörperung doppelt unglaubhaft . Sehr schön und warm
belebt gab Frl . M ü l l e r die Freyda . Warum die Figur nicht
sympathisch wirkt , ist oben erklärt . Die undankbarste der grö¬
ßeren Aufgaben war Herrn Müller als Ubbo zugefallen , er
behandelte sie trotzdem mit hingebender Künstlerschaft . Frl.
Schwärtz , Strozzi und Cordes  sowie Herr Engel-
mann  in der Verlegenheitsfigur des Hardesvogtes setzten
für ihre kleinen Parthien ihre beste Kraft ein . Ensembles,
Chor , Orchester unter Prof . Mannstaedt,  Dekorationen,
kurz , jede Einzelheit war der Bedeutung unserer Bühne wür-
dig und über jedes Lob erhaben . H . G . G.

dramatisch und auch heldenhaft ; daß er
^ib s - £ tnŴmkkst und wie ein Dieb vor dem wehrlosenh ’ o J uuu uue cm xj icv  ovi ucm mcyn .v | cu
§äftp ^ . olamme stiehlt , wirkt sehr ernüchternd . Die erste

. , Een Aktes ist gänzlich überflüssig , wir erwarten
r?m  llärkeres Tempo in der Huldigung , die sich bisher

^kn°h »n und stoßweise weitergeschleppt hat. Statt
« si" r eine halbstündige Spinnszene . Die

feiet- *e brmgt endlich nach allerhand Erzählungen von
finthpr rt ! ,ln ? u ^ .die Katastrophe , anstatt uns die Sturm»
öeipQ Eiih in ihren Wirkungen vor Augen zu führen.
!̂ Slllta ich anstatt Freydas , um das Land vor dem Un-

7 . n Wogen zu retten . Daß uns vorher dieser
tos 7 *!* glaubhaft gemacht wird , nimmt jenen Ent-
leüe Größe . Der Akt macht kaum eine Wirkung.

Km-fmiis.
Fretiag , den 18. März 1904

12. und letztes Chkluskonzert . Solisten : Herr -Karl Jörn,
Kgl . Hofopernsänger aus Berlin (Tenors . Herr Professor Ju¬
lius Klengel âus  Leipzig .(Violoncellos.

Das letzte Konzert brachte den Besuchern der Cykluskonzerte
endlich wieder einmal den Genuß , einen Cellovirtuosen zu hören,
die ja selten genug hier einkehren . Kein geringerer als Jul.
Klengel,  wohl der berufenste Vertreter seines Instrumentes in
der Gegenwart , war der gefeierte Gast des Abends . Sein männ¬
lich schöner Ton , der von jedem schmachtenden Beiwerk befreit in
wohliger Fülle seinem herrlichen Instrument entströmte , erregte
mit jeder Nummer neues Entzücken . Unter Prof . Klengels Mei¬
sterhänden kam der gediegene musikalische Gehalt des Volkmann-
schen Cellokonzertes zu klassischer Getung . Daß seine unfehlbare
Technik keine Schwierigkeiten kennt , braucht nicht erst noch bestä¬
tigt zu werden . Das Konzert sowohl mit seiner äußerst schwie¬
rigen Faktur und die Solostücke , Nokturne von Klengel (sehr stim¬
mungsvoll ) und Tarantelle von Piatti (bravouröses Stück ) er-
regten enthusiastischen Beifall . Herrn Jörn  in einem Cyklus-
konzert zu begegnen , durfte etwas verwundern . Weder die künst-
lerische Durchbildung des von Natur aus ja sehr ausgiebigen Or-
gans , noch der Vortrag des Herrn Jörn lassen seine Leistungen
in einem solchen Grade bedeutend erscheinen , daß dieses Engage-
ment nöthig gewesen wäre . Die Romanze aus den Hugenotten
als Solovortrag in einem Symphoniekonzert zu wählen entspricht
schon nicht der Bedeutung einer solchen Gelegenheit . Gleichwohl
erzielte auch Herr Jörn hiermit wie mit seinen Liedern von Fie-
litz (!) und Henschel bei dem allerdings nicht sehr zahlreich er¬
schienenen Publikum lebhaften Beifall . Das Orchester umer
Herrn L ü st n c r s sorglicher Leitung glänzte durch die wie im¬
mer tadellose Ausführung seiner beiden Nummern , Sommcr-
nachtstraum -Ouverture von Mendelssohn und Variationen aus
der dritten Suite von Tschaikowsky . —tz.

# Kunstsalon Victor , Taunusstrabe 1. Neu ausgestellt : Col-
lektivausstellung der Freien Vereinigung Darmstädter Künstler.

Tlektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstolt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Poliük und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Letzts^slsgrLMMs
Die Einführung des Mainzer Bischofs.

,, '0‘aiiI ä, 19. März . Die feierliche Konsekration und Jn-
tyromtaüon des Bischofs Dr . Georgius Heinrich Kirstein
wurde heute Vormittag im Dome durch den Provinzialdirektor
Frhrn . v. Gagern vollzogen . Die Stadt war aus Anlaß des Ta - '
ges prächtig geschmückt und bot ein recht bewegtes Bild . An dem ^
imposanten Festzuge,  der sich vom Bischofsplatz aus " in Be¬
wegung setzte, nahmen ca . 90 Vereine mit Fahnen theil . Außer - ,

to“ reit  anwesend , die Landgräfin Anna von Hessen, die Bi-
schofe der oberrheinischen Kirchenprovinz , die staatlichen , mili - '
tarüchen und städtischen Behörden , sowie beide Ständekammern
von Darmstadt . Nach Ertheilung des bischöflichen Segens , beweg-

Festzug wieder nach dem , Bischofsplatz zurück, womit die
Festlichkeit ihr Ende erreicht hatte.

Biärz . Prinz Max von Dsenburg -Büdingen-
Wachtersbach ist .gestern in Wächtersbach im Alter von 37 Jab-
ren verstorben.

Eine Pistolenforderung.
, SMnover , 19.. März . Der „Volkwille " berichte : Der wel-

fische Rechtsanwalt von Dannenberg soll den Lüneburger na-
tionalliberalen Reichstagskandidaten Jänecke auf Pistolen
g e f o r d e r t haben . Jänecke habe als R ^ erveoffizier die An¬
gelegenheit dem militärischen Ehrengericht unterbreitet De<
Abgeordnete Hodenberg (Welfe ) sei Karlellträger . Die Ursache der
Forderung sei ein in Lüneburg verbreitetes nationalliberales
Wahlflugblatt , worin das Urtheil der hannoverischen Strafkam¬
mer gegen Dannenberg von 1889 wegen Beleidigung Bennigsens
auf dreimonatliches Gefängniß abgedruckt war.

Der Verlust des englischen Unterseebootes.
London . 18. März . Die Admiralität bestätigt , daß das eng¬

lische Unterseeboot „A 1" gestern verloren gegangen sei. Das
Boot sei gestern Nachmittag bei dem Leuchtschiff Nab von einem
Dampfer überrannt  worden . Die ganze Besatzung
darunter ein Leutnant und ein Unterleutnant , sind u m s L e b e n
gekommen.  Das Boot , welches eine Wasserverdrängung von
200 Tons hatte , war ein nach der neuesten Konstruktion gebautes
Unterseeboot.

Portsmouth , 19. März . Das untergegangene Unterseeboot
? cn ^Manövern  betheiligt , die seit 14 Tagen in
der Nahe der Insel Wight mit Unterseebooten und Schlachtschif-
fen im Gauge waren . A 1 lag in 40 Fuß tiefem Wasser und
wartete auf den Angriff eines Schlachtschiffes , nur der aus dem
Wasser hervorragende Ausdruck verrieth seine Anwesenheit Da
fuhr der Dampfer „Berwick Castle " über das Unterseeboot hin - ,

Am Bord des „Borwick Castle " glaubte man , daß man auf
emen Torpedo gestoßen sei und signalisirte dies der Flotte Nie¬
mand aber dachte hier an einen Unglücksfall . Erst nach einigen-
Kunden war man dadurch , daß das Unterseeboot noch nicht er- i
'Serien war , beunruhigt . Man ging auf die Suche und alsbald
wurde der Rumpf des Schiffes in 7 Faden Tiefe liegend ge-
funden . Die Bemühungen , Ueberlebende von der Mannschaft auf-
zufmden , erwiesen sich als fruchtlos . Es wird angenommen , daß
das Unterseeboot durch den Zusammenstoß mit dem Dampfer das
Gleichgewicht eingebüßt hat ; denn es war , obgleich eines der
neueswn und stärksten der englischen Unterseeboote , doch immer
ein schlechter Taucher gewesen . Während der gegenwärtigen Ma-
nover hatte es bereits zweimal in den Hafen zurückkehren müssen,
um Schäden an den Vprrichtungen zum Untertauchen und Hoch¬
gehen auszubessern.

öer ruffifcfi - Japanifdie Krieg,
London , 19. März . „Daily Ehronicle " meldet ans Tokio

von gestern : Pie gesam-mten russischen Streitkräfte mit Ausnahme^
von 200 Kosa.cken haben sich über den Jalu zurückgezogen.

patrouillieren zwischen dem Jalu und Phzöngiang^
40 000 Russen sind bei . Kiuliencheng zusammengezogen . Zwischen
dem letzteren Orte und Antung befindet sich eine Linie von Po - ^
sten von je 5 Kosacken in einer Entfernung von 400 Aards von -
einander . — „Daily Telegraph " meldet aus Tokio : Die Russen '
haben in Niutschwang einige Feldbatterien . 9 Kruppsche Kanonen i
und mehrere Mörser . 2000 Mann russischer Infanterie stehen mit'
4 Batterien in Fönghwantschöng . Sie haben genügende Lebens¬
mittel , um sich eine geraume Zeit zu behaupten.

Ucbcrtragung des Krieges aus China?
London , 19. März . Der „Standard " meldet aus Tieutsin:

Der russische Gesandte in Peking wiederholte den Protest gegen
die Entsendung chinesischer Truppen  über die große
Mauer und verlangte Zurückziehung , da sonst Rußland zu der
Annahme gcnöthigt sei, daß China die Neutralität zu Gunsten
Japans fallen lasse. Der Gesandte erneuerte die Drohung daß
bei der geringsten Truppenbewegung seitens Chinas russische
Truppe » nach China  marschieren . Es verlautet . China sei
im Begriff zu antworte », daß es sich weigere , die Truppen zurück,
zuberusen . 0

Die seit langer Zeit
der öffentlichen Meinung  feststehenden Vorzüge

von Kathreiners Malzkaffee sind : 83/172
1 . Voller , reiner Kaffee - Geschmack,  de : dem

des Bohnenkaffees sehr nahe kommt.
2. Vollkommene Unschädlichkeit  im Gegensatz

zu der nervenerrcgenden Wirkung des Bohnenkaffees.
3. Dauernd gleichbleibende Wohlbekömm¬

lichkeit.

Kaffee - und Speisewirthschaft
5939 ,5 Manergasse 15

empfiehlt guten bürg . MiHagsti8Ch zu 45 Pfg . und
höher , wwie Abendessen v. 25 Pf . an . Carl Ulrich.

KM

Wambach.
Zum 1. April cr . suchen wir für Nambach einen zu¬

verlässigen

Zeitungsträger
Reflectanten wollen ihre Adresse in unserer Expedition,

Mauritiusstraße 8 , abgeben.

Verlag des
-Wiesbadener General -Anzeiger ."
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Für Butter und Käse
Juhabex

.. Wilh. Müller,
bleibt immer die belle und billigste BezugsquelleftF.ff.Schwankt!Ml.

Schumlbacherstr. 43, "K'L " ?clcfntt 414.
bec 5Kalter“ Züschen. Waldeck. anerkannt feinste, ball- 1 lOQ

e&HßUUJlUUifuVlUul barste, exquisiteste Gesundheiksbuttekaus pasteurisirtem> V ' '
Rabm, 1 bei I -Pfd.-Abnahw«.

Bayerische Landbutter bei 2 Psd. fr 100 Pf.
Schweizerkäse, echter Emmenthaler, \ Wkr» öO Wk

groß gelocht und oollsaftig. /

Allgäuer Schweizerkäse, \ vk qic
gelocht und s- stiq. f 'V ! *

Mkl Eilimerdölc, ff. oollsktt, bn gan!;r Kugel Pd. 75 Pf.
Feinster  Kriestäse . „ so

Camambert, Stück 26 Pf. Frühstückskäse, Stück9 Pf.
Prima Limburgerkäse, feine weichschnittige Ware, Pfd. 29  Pf.

7569

Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren,
wie : Weingläser , Römer (über 200 Sorten ),

Tafel - , Kaffee - und Waschgeschirre (über 100 Formenu. Muster)
auch

Luxnswaaren
deckt man vorteilhaft und billig bei 8M9

Rud . Wollt , Wiesbaden, , . LL7,„.
Gegründet 1885 üarklitrasse 3 4. Telephon 260.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

W.ZchwankeNachf.
4 B Schwalbacherstr , 43 ,

Inh.

Wilh.Müller,

gegenüber der M d M
Wcllritzstrahe,

offeriert mit dem Hinzusüge», daß ähnlich gute, in jeder Hinsicht tadellose Ware wohl utigenbS preiswerter
zu haben sind.

Weißmittt-5'WiilMkii:
Tischwein . >. Fl . SO Psg., bei 13 Fl . 46 Pfg.
Sallgurtn -r und Hackeuheimer . * 6 « „ „ 13 „ 55 „
Laubenheimer und Oppenheimer . „ « S „ , 13 „ « 0 ,
Polxhcimer (ähnlich Nierstemer) . . , 70 , „ 13 „ 65 ,
NuppertSberger . SO „ , 13 , 78 .

Rolwklvt-SpkMlitliteu: '
HämatoflS . kräftig und angenehm,. . Fl. 55 Psg., bet 13 Fl . SO Pfg.
Original -Rotwein . Qualität extra . „ 65 „ „ 13 „ 60 ,
Maren Gencin , s-dr gehaltreich. . . „ 75 „ „ 18 „ 70 „
Chateau ln Fcrlinqne (Original-Bordeaux) 75 „

Sud- und Dkffkttureillr'SpeMliiiiten:
Priorats » sehr feurig und kräftig . gi . 75 Pfg.
Prima SamoS Muskat , Medizlnalwein . . , . . 80 „
Red old Port , das beste seiner Art . . 2 , , 10O
Alter Portwein . - . . ISO _
Bery old Port . 140 -

DkliW Zchrnwiilkilit, llofdiciiäiilituiig,
inklusive Sleucr.

Carte blanche . . . . Fl . Iso Psg., bei 13 Fl . 185 Pfg.
Rirsliug -Sckt . Hausmarke . . „ 305 „ „ 13 200 ,
Kaifcr -Sekt . „ 230 , „ 13 „ 225 „
Hochheimcr -Sekt . . . . „ 235 „ , 13 „ 230 „
Non plnö ultra , aus ausgewählten

‘■Hk

deutschen u. französischen Weinen hergestellt,
CSrkurttsiiic I ,Vi 81120 ' 150 ' 200 250 ». » " «Mg.
Wgllilkl «HIUll j >/, 70 , 85 110 , 135 u. 160 „
Gilka Ft . 160 Psg., Steinhäger Stt. 170 Pfg ., Nordhauser rc. re. billigst.

Inf«,gestromtM 75, 80,90,100,110,120, 130, 140,150 W.
' Kathreiners Malzkaffe « Packet 80 Pfg.

Gebr . Malzgeritr Pfd. 15 Pfg , Korn Psd. 13 Pfg ., Cichorien Pfd. 18 Pfg.
Zucker gern., Psd. 20 Psg ., Würfelzucker Pfd. 21 Pfg.
Kakao , garantiert rein, Psd. 110, 130, 150, 180, 200 Pfg,
Kaffeler Hafer -Kakao Karton 85 Pfg.
Chokolade , garantiert rein, Pfd. 68 , 75, 90, 100, 120 Pfg.
Thee Pfd. 120. 140, 180, 200. 250 Pfg .. in Packetenä 10, 20, 25 , 80, 85, 40 Pfg

' "1, WÄS3ST Bei5 M ä 1?
Vorzügliches Kuchenmehl 060 bei 5 Pfd. k 13 Pfg.

Dr. Octker Kick- und kluddingpulver etc. 10 Vackktcheu 60 Mg.
Vanille . Stange 10. 15, 20 und 25 Pfg .., Vanille -Kucke» Bla- 10 Pfg . W
WeizenarieS Psd. 16 Pfg , HartgrieS Pfd. 18 und 30 Pfg.
Haferflocken Pfd. 18 Pfg ., Grnukern Pfd. 26 Pfg.
Gerste Pfd . 14, 16, 18 und 20 Pfg.
«andnudel » Pfd. 20 und 25 Pfg ., Macaroni Pfd. 24. 26 und 28 Pf.
Macaront in Packeten Pfd . 80 und 40 Pf.

SdMges ffllrtliral, Km 35, dkm. 37. Weiß 40
Pflaumen neuer Ernte Psd. 2 » , 22 , 25 , 30 , 35 und 40 Pfg.
Ringäpfel , beste Qualität , Psd. 3 « Pfg ., 6cm . Obst Pfd . 30 und 40 Pfa.
Korinthen Psd. 25 P,g ., Roflue » Pfd . 32 Pfg., Sultaninen Pfd . 38 Pf,.

§stllllki>itsst,n!ü!l, gar. tti«, D . 47 psg.. ffalmlmücr pfg. 56 Mg
Fama -Margariae in Packeten Pfd . 70 Pfg . 7^ 8

£. k. W. Schwanke Nachfolger, 3nh. Wilh. Müller,
Lebeuömittel -Konfum-Gefchäft,

Vchwalbacherstratze4», gegenüber der Wellrchstraße. Telephon 414.

Schlosser
zur AuShülfe gesucht 7549

Wellritzstratze II.
irrtzt. DauikusüHltldtt
für Jäckel aus Stück gesucht.

Offert , u. A . 200 an die
Exped. d. Bl._7542

Tüchtiger Knecht
ohne Kost gesucht 7543

Dotzheimerstr. 103.
Ein braver Junge

als Hausburfche und zum Kegel¬
aufsetzen gesucht 7544

Hellmundstr. 54 . Fürst.
H^ sterwnnschl Jung . Mädchen,
^  hällsl . u. liebev. Wesen, m.
175,000 M . Berm. wünscht Heirat
m. ehrenh. Herrn . — Berm . nicht
erfordert. — Bewerb, erfahr . Näh.
u. erb. Bild unter „Beritas " Ber-
lin W 39._ 963/217

SWigk Sdj iriöct
auf Saccor sofort gesucht. 1288
Mrsvkmann L Lutimann,
_ Kleiderfabrik, Mainz.

Ein Kjjiyenschrailk
wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen 7553
_ Webergaffe 37, 1 t.
tlfbbrMrti Taunusstr . 37 billig
VI - zu verk. : Fenster, Thüren,
Glasavschl., Fußböden , Breiter,
Treppen , Oesen, Herde, g. Schiefer¬
dach, ca. 5000 Dachziegeln, 2 kl.
Gartenhallen , steinerne Tdürgestelle,
Sandsteintritte , Bauholz , ca. 50,000
Backsteine, 150 Q .-Mlr . Pflaster¬
steine, Closetteinrichtung usw. Näh.
bei Adam Färber , Feldstr . 36,
3 St . 0. v. 6. April an der Ad-
bruchstclle. 7555
Tüchtige Taillen - und

Rockarbetterinnen/
sowie Zuarbeittrinnen sofort für
dauernd gesucht. 7552

Wiegand,
_ Taunusstraße 13, t,

allst, eis. Bett vill. zu verk.
Walramstr . 8, 2 r . 7557

Donm Krise \mk
Die berühmte Phrenologin deutet

Kopf- und Handlinien . Nur für
Damen. Tagt . zu sprechen von
Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr.
7558 Helcncnstr. 12, I.

Solid gearbeitete

Möbel ,Betten»
PoLsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl.

G«ora Rnlnsmer Wwa.,
Möbel Handlung . 7581

22 22 .

50 Pf.
und 4 Pf . Acciie per Liter,
sehr schöner selbstgezogeuer
Wein in Füßchen von ca. 30
Liter ob. In Flaschen 50 Pf .,
bei 13 Flaschen ohne Glas,
incl. Accffe. Bei Mehrabn.
billiger, einzeln- 55 Pf.

Proben gratis. 7492
kl . Brunn , Welnhandl,
Teleph. 3274 , Adelhcidstr. 33.

Thürschlirtzer,
utom . , aller Systeme, werden
rompt und billig reparirt , sowie
Usue unter Garantie geliefert.

Heinrich Schäfer,
Schlosser und Mechaniker,

_ Rheinstr. 32, Hth. 641g
^schachlstraße 28, 3 Sk ., möbl.
w Zimmer zum 1. April zu

7513
Zi

vermietden.
w. GlaS , ültarmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser dallb.) 4188

Uhlmnnn , Luisenvlatz 2

Pferdekrippen
und

Raufen
zu haben 6899

Luisrustratze 41
ttuiscnstratze 41 . einen größ.
^ Posten 6898

Okst» I!. ßcldk
billig zu haben.

^ ü̂r den Verkauf eine» sehr nütz
lichen, in jeder Familie gern

gekauften palentirten HausdebarfS-
artikels werben intell. Leute ge¬
sucht. Besonders geeignet für
Tischler,' Schlosser, bessere Hand-
werker. Gehalt M. 100.— u . hohe
Provision . Für kleinstes Lager
M . 100.— erforderlich

Offeretn unter A . J . 1035
an Rudolf Moose , Giessen
erbeten 943/246

gutes Geschäft
macht

zur Zeit jeder Kunde von

Kaiser ’s Kaffee-Geschäft.
Diese Firma hat nämlich so günstig spekuliert,
dass es ihr trotz der schweren Krisis des
Kaffeemarktes möglich ist , ihren Kaffee in der
bisherigen Güte zu den alten Preisen abzugeben

Zede Hausfrau,
die mit dem Kaffee ihres bisherigen Lieferan¬
ten nicht mehr zufrieden ist , mache von dieser
günstigen Gelegenheit Gebrauch und beeile

sieb , Kunde zu werden von

Kaiser’sKaffee-Geschäft
GrösstesK&ffes-Import-Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Ueber 900 eigene Verkaufsfilialen.
Wieabaden,

Kirchgasse 19, Marktstrasse 13,
Langgasse 31, Nerostrasse 14,

Veilritzstrasse 21.

EINLADUNG
ZUM ABONNEMENT

PREIS PRO QUARTAL
durch Buchhandel oder Post bezogen

m.  3 .50 . Elnzölnummer 30 pf,ö*
Auflage : 67 000.

Jede Nummer mit neuem farbigen Titelblatt
„Blättert man die Hefte der „JUGEND“

durch, so muss man die Geschicklichkeit be¬
wundern, mit der es der Herausgeber, Dr.
Hirth, versteht, die Zeitschrift immer In¬
teressant und aktuell zu erhalten . Jedem
Geschmack wird Rechnung getragen . •

(„ Kunst fär AU*“.)

VERLAG DER „JUGEND“
MÜNCHEN, Färbergraben 24.

Preis i\ * ** -»*» **«« *****1

\ V , Fl . 1.75 2.— 2.25 2.50 3. -
1 7, -Fl . 1.- 1.20 1.35 1.60 1.70

ms Aerwucn emptonien - „
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen

P iI
atente etc.
frnst Franke. -’S'J ."

gmHobel Uo Betten rw,<,
haben. a.  Leiober » Adelheid
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'SesidenzsTheater.
* Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 20 . März 1904.
■ Nachmittags*'*4 Ubr. Halbe Preise.^

‘m  böse Geist lilmpaciMM 'öimd'üS.
- oder:

Vs lit-erllA Kleeblatt
mit Gelang in 3 Aufzügen(7 Bildern) von Johann Nestroy

l0l,e‘ ’ Musik von Adolf Müller.
Aapellineister<S. Utermöhlcn. Regie: Alduin Ungcr.

Lchcrrjcherin des GlückeS, eine mächtige

& ’ibre Tochter . . . .
eine mächtige Fee. Beschützerin der

"ivahren Liebe . .
Os. -m »l' tt Zauberer
m , fein Sohn • . ‘"Lt Sohn eines Magiers.
npacioogabunöu«, cm böfet Geist

ein Tischl-r-" !-ll. )
' ein Schneidcrgefell.

vazierende
Handwerks-

BurschenI ^ m̂ ein Scbuhmachergescll. )
■ '4 'ffiittu. Herbergsvaier in Wien

^Oderknecht in einem Brauhause
„e. Tochter deS Wirts » .

,MH °us'«r „ .
! Kr Tischlergesell . . . .

' ^ °GMwirt zum„Goldenen Nockerl" in
lesmann. Tilchl-rme.stcr in Wien .

Wien

Lgi seie Tochter
Jinaöaft» Hobelmann seine Nichte
«-wid Haushälterin in Hobelmann's Hause
Ml. Ragd daselbst.
iiiliiis. Fleischermeister in Prag
A Maler. . . .

Geselle bei Zwirn
L mm Windwachel. . . .
hin von Luftig. . . . .
Mera alpiti . . . . .
»» la, ) i6te  Züchter •
,,ebner. Magier und ihre Söhne, Musikant
hiailnechte, Kinder, Bediente, Frauen, Br

verschiedener Zünfte
!it Handlung spielt teils in Ulm, teils in is. . ....

Rach dem 3. u. 5. Bil e größere Pansen.
Kaffenöffnang3 Uhr. — Anfang 3'/^Uhr. — Ende

Friedrich Degener.

Wally Wagener.
Else Tcnschert.

Claire Albrecht.
Fnedr. Koppmann.
HanS Wllhelmy.
Arthur Roberts.
Remhold Hager.

Rudolf Bartak.
Paul Otto.
Th o Ohrt

Alduin Unger.
, Hermann Kunz.
. Mina Agte
. Fnedr Koppmann.
. Willi Dittmann
. Alfred Jonas,

Arthur Rhode.
Georg Rücker.

. Sibylla Rieger.
Hermine Bachmann

. Sofie Schenk.

. Wally Wagener.

. Franz Hstd.

. Hans Wilhelmh.

. Georg Albrir.
> Fritz Herborn.
. Hermann Kunz.
. Arthur Roberts.
. Clara Krause.
. Küthe Erlholz.
. Else Norrmann.
Gäste, Bolk, Bauern,en, . .

auknechte, Handwcrksleute

Prag und teils in Wien,

7*6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
180. Abonnements-Dorstellung. Abonnements-BilletS gültig

Der Pfarrer von Kirchfetd.
VollSstück in 5 Akten von L. Anzengruber.

Regie: Alduin Unger
faf Peterv. Finsterberg . . . .
i% desien Revierjäger. . . .
jtj, Pfarrer von Kirch elb I
Suchte, seine Hausbälterin. . . -
luter, Psarrer von St . Jacob in der Einöd

_ Inna Birkmeier, ein Dirndl aus St . JacobKPBerndorfer.ilmüflet Lois'l.
In Schulmeister von Altötting . . .
Ar Wlnh an der Wegscheid , . ,
etin Weib.
finnS’l, beider Sohn . . , . •
Itt Wurzelsepp.
Tu Braut . . . j { . •
Konica, .iluicenz,
iMl’l,

Arthur Roberts.
Theo Ohrt.
Otto Kienschcrf.
Clara Krause.
Gustav Schultze.
Else Noormann.
Rudoij Bariak.
Hans Wildeimy.
Hermann Kunz.
Alduin Unger.
Sofie Schenk.
Eise Tenschert.
Georg Rücker.
Sibylla Rieger.
Herminc Bachmann
Eise Noormann.
Wally Wagener.»Iizt, ( . Wauy -wagener.

Wallfahrer, Wallfahrerinnen, Hochzeitsgäste, Bauern, Bäuerinnen.
Nach dem 2. Alte findet eine längere Pause statt.

2k Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

ft- Anfang 7 Uhr. — Ende 9' , Uhr.

DnmifllÜlVr in  i -d°r Preislage. Optische Anstalt C . Höhn
(J »h. C. Krieger ), Langgaise 5 . 6640

■

Walhalla-
Theater

Nur bis 27 März
Ensemble-

GastspielIdes grössten pbantast.Etablissement d. Welt

^Heute 8 Uhr: Brillante Vorstellung.'tonntag: 2 Monstre-Vorstellungen.
4 Auf die Naehmittags -Vortsollung mit o

Kl * unverkürztem Programm wird das *
: "Artige und Familien -Publikum aufm rksam gemacht.
V | Na chmittags kleine Preise.
®| bnartiges I Illl Palast der

uspertoir I 111 ^ 8101160 .

Prachtvolle
Ausstattung

_ Persönliches Auftreten des Dir . B . Schenk
Von Wiesbaden

h. hach Paris.
is Jagd im Eden -Theater.

“lumengarten d. Paradieses.
I®»ne Reise “durch
■Sg* Unmögliche.. . . , Blaache&Noir.
Oassenschrank der Familie Huinbert.

Fideles Gefttngniss.
Infernale Wäsche.
Lustiges Geisterconcert.

IfSl SS K d 1 1 h , 01 I Die Velocipedfahrt
w Nachtwandl rin, fl in der Luft.

ViVclllt D'e höI rliclle . Valerie

Electro
|* lebender Colossalgemälde.

Motor-Bioseop. j | jjapanisches Schattenspiefj
Ucifers Höllenreich

oder die Teufel auf I rdsn.
v -Eintrittspreise nicht erhöht . 7534

^Qrverkanf mn n Uhr an der Theaterkasse. I

f 8ieg>o»mt General.» », -!-« .

KöniglltzeA LHauspielr.
Sonntag , den 20 . März 1904.

40. Vorstellung. «3. Vorstellung. Abonnement D.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Komische Oper in 4 Akten, nach Shakcsveare's gleichnamigem Lustspiele
von H. S . Mosenthal. Musik von Otto Nicolai.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
* . * Frau Fluth . . Frl . Kaufmann
_ _ von der Königl. Hofoper in Berlin als Gast.

IkllssiiousmeKkllb!
Vit reo isst Glas,
Yitreo isst Kohle,
Yitreo isst Stearinkerzen,
Yitreo trinkt Petroleum,
YitreO entzündet die in seinem Magen sich

bildenden Gase und entsteigt aus
seinem Munde eine ca. 4 Meter hohe
Feuersäule.

Ausserdem:

Emil Mertel , Deutschlands bester Mimiker,
Charles Forree , der berühmte Musikvirtuose,
The Woodward’s, unerreicht in ihren Kraft¬

leistungen,
Amanda & Friedrich , das beliebte Wiener

Duettisten -Paar,
vom 16.- 31. März 1904

19. JaHrgnug.

pj«r Stiffstrasse. 7507

^ *0

sCO

1.20 Fft. Süßrahmbutter , tägl. frisch1.25
Palmin, Süßrahmmarg. 55 Pf., Reines Schmalz 50 Pf .,
40 Pf . Fst Back- u. Speiseöl, Ros 35 Pf., Sultaninen
40 Pf , 18 Pf. Fst. Blüthenmehl, Gem. Raffinade 20. 23
u. 24 Pf . 96/162

Teleph. 125 Ja  ScilSlShf Grabenstr. 3.
Sämmtl. Gemüse- u. Früchte-Conserven billigst.

Junge Erbsen, Dos. 30 Pf. Jun ie Schnittb. Dos. 22 Pf.
Stangen-, Schnitt- u. Spargelköpfe, Brech, Wachs- und
Puffbohnen. Mirabellen. Reinclaud., Erdbeeren, Melange,

Pfirsiche, Herzkirschen. Do!c 50 Pf.

8r:

V? r:
- .5
«h ja
p. 2

Freivank.
Sonntag , morgen- 8 Uhr, ininderwerthiges

Fleisch eines Ochsen und eines geh . Schweines ( 50 Pfg ).
Wicderverkäusern(Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurfibcreilern, Wirihen

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 559
Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

Einen hochfeinen

Ausschankwein,
sowie

Flaschenweine
erster Firmen trinken Sic jetzt nach der Wieder¬
eröffnung in d'er neu renovirlen gut bürgerlichen

Weinstube

,, %Kina lliieingold“
Helenenstrasse 29 , Eckhaus Wellritzstraße.

Inh.: Hsinp. Krause.
NB Keine Damenbedienuna . 7348

Gasthaus zum Gneisenau.
Vergrößerte Lokalitäten!

Westendstrahe 50 (Ecke Gncisenaufiratze)
Empfedle guten kAMP Mittagstisch "HKW in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbrauerei

Wiesbaden , reine Weine , prima Zlpfelwein.
Schönes Vereinsiolai mit Klavier. Billard.
9075 Frau Marie Hardt , Wwe»

früher, .Karlsruher Hof".

ran zu
3 . Vortrag:

Mittwoch , den 23 . März 1904 , Abends 8 Uhr,
im „Haisersaal “ , Dotzheimerstraße 15:

Experimente mit flüssiger Luft.
Yortrag von Herrn Dr . Griinhut hier.

Eintrittskarten 25 Pf., im Vorverkauf 15 Pf.

Eintrittskarten werden im Borverkauf abgegeben:
in der Volkslese Halle. Ecke Friedrich- und Schwalbacherfiraße, in der
Refiauration zum Kaiscrsaal . Dotzheimerstraße Nr. 15, in der Re¬

stauration der Turnhalle , .hellmundstraße Nr. 25,
bei Gastwirr Martin <K oll . Bieichstraße 14,
„ . Ewald Küllmer . Walramstraße21.
. . Johann Schneider . Adlerstraßc 37,
. „ Wilh Nattzer . Moritzsteoße36.
„ „ Weorg Eingcr . Geme-Iidebidgäßchen <5,
. Cigarrendändter PH l. Faust , ©diu.,) r (c 3/;>,
, H Andreas Müller , llltaunliusstraßeI,
„ Friseur Gust . Friseke . Adlerstkatz<- 32,
„ Bäckermeister Jakob Reichert . Wellritzstroße 36,
„ Kaulmann Phrl . Setbel . Wairamstraße2l,
, , Martin Lenz . Jahnstraße 2.

Eintrittskarten zu 25 Pf. sind außerdem an der « dendkaff«
zu haben 6169

Hie Vortragskommission.

Kestaaration and Unftkurort
„Wilheim8höhe “ bei Soanenberg.

In 20 Min. durch die Curanlaqen oder Parkstraße in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Adoifstraße-Wilhelmshöhe zu er«
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speisen und Getränke m bekannter Güte. Eivile Preise.
2171 _ Besitzer: J . Dicrner.

Saalbau Friedrichshallö,
2 Mairizerlandstraste 2

lHaltestelle der Eickliischcn Bahn).
Heute Tonutag:

wozu höchflfl einlabet 1404
ioh . Kraus.

Nassau« Baut
Wiesbaden

Act . - Ges.
0 Wilhelmstrasse 16 I

An-u.Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von direkten.

Einlösung von Coupons vop Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u . Credifbrisfen
anf alle grösseren Plätze des In- and Auslandes

Einziehung und Discontipung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Sp3Peil »Iagen f welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 —4 % p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bsnkfacb betreffende
Fragen . 6077

Bienen -Honig.
(garantirt / ein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l o m b e" versehen.
Alleinige Berkaussstcllen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof»  Eonditor
C Machenhcimer, Rhernstraße. 4138

Vorsicht bei Tafelhonig 1
Tafelhonig ist kein Bienenhonig, sondern gefärbte?, eingedicktes

Zuckerwaffer mit kleinem Zusatz von geringwerlhigcm Honig! 517

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten Nuhezimineru . — Gliihlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Nhenmatisinu?, Jchias,

Fettsucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen-
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadyauS zum goldenen Rost , Goldgasse V.
3226 Hugo Hupke.

!

i



Für dieConfirmation
und Communion

farbige, schwarze and
weises Kleiderstoffe

in grösster Auswahl.

20. März 1904. Nr. 68.

Neueste Jacketts U55
12, 9, 7.50  bis

Blusen
‘in Seide und Wolle
in grösster Auswahl.

Neueste Kostüme,

MStef inbeaec <Se«eraI>fl «getget.

onfection
Alle massgebenden Neuheiten in

Damen -Konfection

19 I»

für die Frühjahrs - und Sommer -Saison sind in tausendfacher Auswahl eingetroffen.

G.

Mk.

50
»Mk. Modell-Costüme, TnrTuch“ ten

Bolero mit Weste,

Blusen-Jacketts“ÄST
mit Schoss Zg, 27  bis

reizende
Fagons,

24 , 18, 15 bis

sehr
billig

Mk.

Wasserdichte Regenmäntel 19 1
aus vorzügl. Stoffen 27, 22 , 18 bis Mk.

Costüm-Röcke, "S ÄF o
30 , 20 , 15 bis

Kleiderstoffe
grösste Auswahl , nur erstklassige Qualitäten.

Frank L Marx,
Kirchgasse 43. Zum Storchnest. Ecke Schulgasse.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 19. März 1904 in allen festlich decorirten Räumen;

Strandfest auf Capri
für die

Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger
und des Künstlerheim
veranstaltet von den Mitgliedern des

Königlichen Theaters und des Residenz-Theaters.
Aufführungen und Vorträge aller ersten Kräfte beider Bühnen.

Tombola, Sectbuffet, Cabaret,
Matrosenkneipe, Blaue Grotte etc* etc.

SaaliSffnung 8 Uhr. BAJLlIj . Beginn 9 Uhr.
Einlasskarten sind im Vorverkauf zum Preise vor, Mk . 7 .50 zu haben bei : Banger

(Kunstsalons) Taunusstr . 6. L . kngel (Reisebureau ), Wilhelmstr 46, E . Schellenberff,
bSÄ, « ?.' 1'" 1“ 1“" ' ' K‘r"‘ S“ “ °b> “ • " » E , WUIi. lm. tr»« , . . wi. S

Das Comitö:
Jilftx Andriano * Rnd « Bnrtak . JLudw. Engelmann . O. Mienscherf

,lerm * 1,elli ei ‘- Ed ^ Mebus . F aul Otto . Georg  JBiicker . Herrn . Vallentin,

Wiesbadener Sanitäts-Molkerei
Pb . Bargstedt,

Schwalbacfaerstr . 14 , Ecke Dotzheimerstrasse,
erste Molkerei am Platze,

empfiehlt als Speoialität : Schlagsahne gebrauchsfertig , gereinigte Voll,
milch in Flaschen, ff. Tafelbutter , Trinkeier , Kefir, Hart - undWeichkäse u. s. w.

Engros nnd detail. Versandt nach Auswärts.
_ - _ Telefon 307 ._

omCUlouiie WClIli
'Filiale Wiesbaden.

45 Billionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichsti asae 6. Telefon No.66.

. Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung ; aller b &nkgresohäftliohen Trans &otioaen.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung. *m
^ĥ ichidlüdende Frübkariaffelii, io*

wie Magnum-Bonum Futter-
kartoffeln zu haben Schwalbacher-
straße 47, 1._7507

vpha für 15 Mk. zu verkaufen.
Bertramstr. 2, 1. I, 7510

Zweiräder.

Federkareerr,
fast neu, für Gärtner ufw. geeign.
zu verk. Platterstr. 74 7522

L

I heizb.ustauf. zu verin. Nah.Ludwigstr. 10. Bäckerladen.
7 00 Ferd. Wenzel.

ZU mkülifeu:
1 Bügelofen, 1 kl. Koch Säulen
ofen, sowie gut erhaltene Frauen
fachen wie Kleider und JackelS.
Scharnhorststr . SS . Part. r.

Fräulein
sucht ung. freundl. mSbl. Zimmer
woselbsti. Entb. entgs. kann. Am
liebst, in» Pflege. Off. m. Preis¬
angabeu. Mk . 68 Hauplpofll.
Wiesbaden. 7508
/ £»in Kugelkaffeebrcnner, 3 Fah-

ncnstangcn und ein gebr.
Fenster sehr billig avzugeben, an-
ruschen 7506

Walramstr. 19, bri Jungnikel.

Dei große Züie
Friedrichst.̂ 2o, Elb., Part, und
I. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngarlcnstr. 17,  2 . 7518
Aich . 2-Z.-Wohn. im Hth. m. K.

u. Keller, j. Wohn. Abfchl. f.
ich, per 1. April zu verm. Näh.
Scharnhorstr. 6, Part. r. 7514

Geschäfts-Eröffnung&Empfehlung;.
Ein geehrtes Publikum mache ich hierdurch darauf aufmerksaii,

ich in dem Haufe

12  Neroftratze 12
Clll

Duffer*u. tief
eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, nur da» ^
zu den billigsten Tagespreisen zu führen und sichere reelle und̂ ^ I
liche Bedienung zu.

Um geneigten Zuspruch bittet zii::
Hochachtungsvoll »Marl Fants «*!'

Telephon nngemcldet.
Auf Wunsch liefere frei lu ’s Hans*

7^

Krieger-W VereinGermania-AUemannili
E. V.

Monta - , den 21. d. M ., Abends 9 Uhr:
General -VersamMl ««l

im Vercinslokal.
Tages Ordnnng : Ja

1. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Commissio"»
2.  Ergänzungswahl des Vorstandes.
3. Sonstiges. „oi

Es ladet dazu ein
_ _ Der Vorstan ds.

arns Jeden, meiner Frau und Kindern etwas zu
da ich für nichts hafte.

Auftust Schiller,
Vorkstratze 1?«

Sä



Anreigen:
M . sirimetie -d-r deren Raum 10 SJSfg., für aus«

®ÜIfj*“,! afa.  Bei mehrmaliger Ausnahme Nachlaß.
*ärt4.ii« auSOfiu fite autoäcis 50 Pjg. « cilagengehühr

Per Lausend« r. S.50.
»ernsvrech-Aaschlutz Nr. IS » .

Miesbadrnrr
Bezugspreis:

Monatlichso Pfg. Sringerlohn 10 Wa., durch die Post bqogen
vierteljährlich SDK. 1.75 außer Bestellgeld.

»er „ Ke»eral -- »»e<g«r " «rscheiat täglich «Sei,»«,
Sonntags io >u>ei / lusgabe ».

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General Ammer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße8. .Bier Freibeilage » :

m. t.rllaliungs -Nl - ll „» eierSunden". - Wöchentlich- „ Mer / - »»» irtch» . -
Kumorist" und di. ilullrirte » „ Keltere Blätter - .

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustali
Emil Bommert in Wtesbade».

mI ’ . »« IlttItAhlttA für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittagr, für die 2. SoiinlagS-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.. Imkeine ^B  ü? aschakt"übe rnonunen̂ werden,
gebeten, größere Anze.gen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschrlebenenTagen kann keine Burgfch st
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Zweite Ausgabe.

Die neue Renette des Cfdiedientfiums.
Wieder einmal befinden sich die Tschechen aus dem „Kriegs¬

pfade" gegen die Deutschen und zugleich gegen die Körber 'sche
Negierung. Der letzteren setzt die tschechische Fraktion im
österreichischen Abgeordnetenhause durch ihre neue Obstruk¬
tion nach Kräften zu , die Regierung soll hierdurch den Un-
muth der Tschechen darüber , daß sie sich noch immer nicht ent¬
schließen kann , zu den an sie abermals herangetretenen tsche¬
chischen Forderungen und Begehrlichkeiten Ja und Amen zu
sagen, büßen . Fast noch bedenklicher ist aber das Auftreten
der Tschechen außerhalb des österreichischen Parlaments , in
ihrem eigenen Lande , wo sie seit nunmehr einer Woche in
Prag eine förmliche Deutschenhetze mit der Spitze gegen die
deutschen Kouleurstudenten ganz systematisch arrangirt haben.
Die antideutschen Ausschreitungen in der Hauptstadt Böh¬
mens nehmen sich schon mehr wie eine wirkliche Straßenrevo-
Intion aus ; mußte doch bereits wiederholt das Militär zur
Wiederherstellung der Ordnung gegen den wüsten tschechischen
Mob Vorgehen, da sich Polizei und Gendarmerie als zu
schwach hierfür erwiesen . Die Schuld , daß es in Prag zu
einer so bedrohlichen Situation gekommen ist, muß offenbar
mit den dortigen Behörden gegeben werden , welche nicht gleich
gegen die tschechischen Meuterer die von Anfang an gebotene
Energie entwickelten. Wenn jetzt nicht endlich rücksichtslos
gegen die tschechischen Ruhestörer vorgegangen wird , so steht
eine Wiederholung der Prager Straßenunruhen von 1897 zu
befürchten, die zum Plündern und Mordbrennen und hiermit
schließlich zur zeitweiligen Verhängung des Belagerungszu¬
standes über die Stadt führten.
1 Fn den leitenden tschechischen Kreisen gelangt man denn
auch allmählich zu der Einsicht, daß es Zeit sei, vor einer Fort¬
setzung dieses begonnenen gefährlichenSpieles der durch gewis¬
senlose Agitatoren und die tschechische Presse,verhetzten Volks¬
genossen zu warnen. Bereits haben die tschechischen Abgeord¬
neten des Reichsrathes die tschechische Bevölkerung in Prag
durch einen dem Oberbürgermeister der Stadt übermittelten
Aufruf ermahnen lassen, für die Wiederkehr der Ruhe und
Drdnung in Prag zu sorgen, und auch die Prager Behörden
raffen sich nunmehr zu ernsten Vermahnungen an die Adresse
der Radaubrüder auf. Aber, aber „Die ich rief, die Geister,
werd' ich nun nicht los " I Die tschechischen Abgeordneten ha¬
ben in jahrzehnte langer Wühl- und Hetzarbeit mit einer gera¬
dezu bewundernswürdigen Energie und Konsequenz alles ge-
ttzan, um das tschechische Volksempsinden gegen alles, was
deutsch ist, aufzustacheln, daß sie jetzt nicht erstaunt zu sein
brauchen, wenn die Straßen Prags vom Aufruhr wiederhol¬
en. Auch in Wien ist es zu einem Zusammenstöße gekom-

Dre Wunder des Blitzes.
Von Dr . A. Heilbor » .

«" (Nachdruck verboten.)j

«Die Eisenbahngleise und die Telegraphendrähte , das sind
* Notenlinien , von denen der Menschheit eine neue , große
Jmphonia eroica aufgespielt wird ." So schrieb einst
fQJ Maria von Weber , des großen Tondichters geistvoller
ohn und ein genialer Ingenieur . Und allüberall sind sie
-rrt am Werk , unsere Pioniere , die gewalfige Schöpfung uns
^Zuspielen, und neue , immer neue Klänge mischen sich in
!n Strom der riesigen Harmonien . Wir leben in einer

die künftige Geschlechter vielleicht das „goldene Zett¬
er der Technik" nennen werden . Was nur immer in
brhundertelangem Forschen und Entdecken die Großen des
^Ites der Natur an Geheimnissen abgelauscht : der moderne
^nsch hat es praktisch nutzbar gemacht und also uns eigent-

erst erobert . Aus den Flügeln des Dampfes eilen wir
.Ugs um den Erdball , wir malen mit dem Sonnenlicht und
" ?bben und sprechen mit dem Blitz.

Wir können uns heut überhaupt kaum noch eine Vor-
^ung davon machen, wie die Menschheit einst , ohne die
-steimnisvolle Kraft des Blitzes zu nutzen, hat leben können,
uhrt »ns jeder Schritt , den wir tun , ins Reich der
'Erizität , haben uns doch gerade die Wunder des Blitzes

neue Daseinsformen geschaffen. Auf der Straße , im
'°use. in der Eisenbahn und auf dem Meere , wohin nur
nmer unser Auge blickt, umgeben uns elektrische Apparate

Maschinen . Eine neue Kulturepyche .hebt hier an,

men , wobei sogar Blut geflossen ist. Aber in Oesterreich kön¬
nen ja die Tschechen alles wagen . Aehnsiche Tumulte sind
schon wiederholt vorgekommen , und doch ist alles beim alten
geblieben , mit der Verhätschelung der Tschechen und der Zu-
rücksetzung der Deutschen . Daß es anders werden würde im
schönen Donaustaate , dafür ist kaum ein Schimmer von Hoff,
nung vörhanden . Inzwischen haben die tschechischenExzesse
gegen die Prager Deutschen ein zorniges Echo vor allem unter
den Deutschen im gesanimten Böhmerlande geweckt, das sich
u . A. in Entrüstungskundgebungen und Gegendemonstratio-
neu in einer ganzen Reihe deutsch-böhmischer Städte aus¬
drückte. Bemerkenswerther Weise kam es hierbei indessen
nirgends zu Bedrohungen oder gar zu Angriffen auf die in
manchen dieser Städte vorhandene tschechische Minderheit der
Bevölkerung , die Tschechen sind eben in den deutschen Städten
trotz allen Unmuthes der Deutschen sicher, während die deut-
schen Minderheiten in den mehr tschechischen Städten sich dem
tschechischen Fanatismus gegenüber meist in einer weit bedenk-
sicheren Lage befinden . Hoffentlich greift die Körber 'sche Re-
gierung endlich fest zu und gebietet den tschechischen Deutschen-
fressern in Prag und anderswo ein kräftiges Halt , ehe es zu
folgenschweren Reibungen zwischen den Angehörigen beider
Nationalitäten kommt.

Bus der Umgegend
+ Dotzheim. 18. März . In der am 16. März stattgefun-

denen Gemeindevorstandssitzung  gelangten unter An-
derm folgende Sachen zur Verhandlung : 1s Baugesuch des Fuhr-
Unternehmers Georg Fein wegen Errichtung eines Völligen
Wohnhauses an der Wilhelmstraßc ; 2) ein solches des Landwirths
Friedrich Dörn wegen Errichtung eines Zstöckigen Wohnhauses
an der Rheinstratze; 3j ein Baugesuch des Maurers Carl Wolfert
wegen Errichtung eines Lstockigen Wohnhauses an der Neugasse.
Sämmtliche Gesuche werden zur Ertheilung des Bauscheines be-
gutachtel. 4) Einem Gesuch des Landwirths Friedrich Dorn we¬
gen Erwerbung eines Stücks von einem Wemeindepfand zu sei¬
nem an der Rheinstraße belegenen Bauplatz wird stattgegeben
und der Preis auf 225 Ä in Vorschlag gebracht. 5) Von den
auf die erfolgte Ausschreibung der Stelle eines Friedhofsausiehetw
und Todtengräbers eingegangenen 10 Bewerbern wird Herr
Karl Keiper von hier gewählt. 6j Das Gemeindetaglohnfuhrweri
erhält nach den eingegangenen Offerten Herr Wilhelm Haber¬
stock hier , 8f die Taglohirmauerarbeiten der Maurermeister Phi¬
lipp Christian Rossel hier und 9) das Anliefern der tn 3 neuen
Schulsälen erforderlichen Utensilien, Schränke , Tiscb̂ /ric . wird
nach den vorliegenden Offerten dem Schreinermefirer —Philipp
Rossel hier übertragen . — Die Osterprüfungen  der hie¬
sigen Volksschulen beginnen am Montag , den 21.  März , Vormit¬
tags 8 und Nachmittags iy 2 Uhr mit der Klasse 1b des Herrn
Hauptlehrers Schüler . Dienstag folgt Klasse 1a des Herrn Leh¬
rers Weyel. Diese beiden Klassen kommen zur Entlassung . Mitt°

glänzender als je eine zuvor . Zwei Erfindungen nament¬
lich sind hier bahnbrechend gewesen : der Telegraph und das
Telephon.

Als im Jahre 1843 die erste Telegraphenlinie der Welt
(zwischen Washington und Baltimore ) eröffnet worden,
konnte man wohl mit berechtigtem Stolze glauben , hier nun¬
mehr der deiikbar schnellsten Nachrichtenvermittlung erreicht
zu haben . Aber wenn wir die allmähliche Entwicklung des
Telegraphen überblicken, -vom Morse -Taster bis zum Funken¬
geber Marconis , dann nötigt uns die damalige „Geschwindig¬
keit" ein Lächeln ab. Zugleich jedoch empfinden wir , daß
wir auch heute noch von der schließlich erreichbaren Ge-
schwindigkeitsgrenze ein gut Stück entfernt sein dürften.

Das praktische Prinzip der Telegraphie ist die schnelle
Uebermittelung von Nachrichten , und die Geschwindigkeit
mehr und mehr zu erhöhen , ist seit Erfindung des Tele¬
graphendrahtes eine der vornehmsten Aufgaben unserer
Elektrotechniker gewesen. So lange man freilich bei dem
ursprünglichen Leitungssystem stehen blieb , waren die Gren¬
zen ziemlich eng gezogen. Jetzt aber haben die ungarischen
Ingenieure Pollak und Virag ein selbständiges System
elektrischer Zeichengebung erfunden , das es ermöglicht,
100 000 Worte in der Stunde zu telegraphieren und das so
binnen absehbarer Zeit eine vollständige Umwälzung auf
dem Gebiete der Telegraphie herbeizuführen berufen er¬
scheint.

Der Schnelltelegraph beruht auf einer ingenieusen Ver¬
bindung von Telegraph und Telephon . Statt des bisherigen
„Tasters " unserer Telegraphen weist der „Zeichengeber " des
Schnelltelegraphen einen Papierstreifen auf , der tn zwei
Reihen durchlocht ist. Die Walze , auf die der Streifen zu-
nächst gewickelt wird , wird mittelst eines Uhrwerkes oder
eines Motors in schnelle Bewegung gesetzt und schiebt so den
durchlochten Streifen vorwärts . Ueber den Streifen sind
nun zwei Platinbürstchen angebracht , derart , daß die eine
mit dem positiven Pol der einen Batterie , die andere mit dem

woch und die folgenden Taget , wird die Prüfung in den übrigen
Klassen von unten beginnend abgehalten.

sl. Aus dem Rheingau , 19. März . Mit dem Herannahen
des Frühlings mehren sich die Arbeiten des Winzers . Das Ro¬
den der Wüstfelder, welches bei dem milden, feuchten Winter flott
von statten ging, ist so ziemlich beendet. Gegenwärtig hat man
allgemein mit dem Rebschnitt begonnen. Dabei zeigt cs sich,
daß genügend ausgereiftes Holz vorhanden ist, welches gut durch
den Winter gekommen ist. Der Februar hat den Weinbergen
die noch fehlende Feuchtigkeit gebracht, sodaß ein kräftiges Wachs-
thum und gute Sommerentwicklung zu erwarten ist. Im Wern-
geschäft ist wieder eine vollständige Stille eingetreten . Da di«
großen Rheingauer Weinversteigerungen jetzt ihren Anfang nch-
men, so beobachtet man überall eine abwartende Haltung . . Es
lagert allgemein viel Wein und das Angebot wird neben einigen
hervorragenden Parthien 1900er, besonders in 1901er, 1902ep ünd
1903er ein große werden.

Wiesbaden , 30. März 1904.

Ausnahmezustand. — Johanna geht. — Umzugssorgen. — Judsi
ca. — Der Frühling beginnt. — Straßenarbeiten . — Die Abi¬

turienten.

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus . Es gehört
nach meiner unmaßgeblichen Meinung wenigstens zu den Schat¬
tenseiten, das „Großreinemachen " nämlich vor den Feiertagen.
Freilich unseren Hausfrauen und besseren Ehezweidritteln er¬
glühen rosig die Wangen dabei und die Augen strahlen vor Lust.
Ein eingefleischter Weiberhasser sagte mir zwar , das sei — Fie¬
berglanz und eine stereotype Begleiterscheinung des „Putzfiebers",
jedoch mag ich ihm so mir nichts , Ihnen nichts darin nicht recht
geben, denn erstlich kann ich auch da nicht von meinem Grundsatz:
„Komm den Damen zart entgegen" abweichen und zweitens fürch¬
te ich die Weiberrache wie die Russen das Siegesgeheul der Ja¬
paner . Zumal unter den jetzigen oben geschilderten Umständen
gleichen die Frauen einer gefüllten Lyditbombe, oder einem un¬
heimlichen Torpedo , die nur auf die „unsanfte Berührung " war¬
ten, um loszuplatzen. Manche Mine hat auch schon den Zünder
gefunden in der Gestalt der „Stütze der Hausfrau ", über deren
Haupt sich daun der ganze verderbenbringende Inhalt der Bom¬
be entlud. Und die Folge : „Johanna geht und niemals kehrt sie

negativen Pol der anderen Batterie (und für die Rückleitung
umgekehrt ) in Verbindung steht . Sobald jetzt infolge der
Durchlochung des Papierstreifens die eine oder die andere
Bürste mit der Metallwalze in Berührung kommt , so fließt
ein positiver oder negativer Strom durch die Fernleitung
zum „Empfangsapparat " . Dieser Empfangsapparat zeigt
ein sehr empfindliches Telephon , dessen Membran durch den
verschiedenen Stromschluß — ganz wie beim Sprechen durch
das Telephon — in Schwingungen versetzt wird . Da diese
Bewegungen aber ungeheuer gering sind, nur Tausendstel
Millimeter betragen , mußte man daran denken, sie zweck¬
mäßig zu vergrößern . Diese Aufgabe lösten Pollak und
Viräg in geradezu genialer Weise . Vor der Membran ist
ein kleiner Spiegel angebracht , der durch den einen Pol eines
Stahlmagneten zunächst festgehalten wird . Der andere Pol
des Magneten steht durch ein federndes Plättchen mit der
Menbran des Telephons in Verbindung . So übertragen
sich die geringsten Schwingungen der Membran mit Hilfe
des Magneten auf den sich deutlich bewegenden Spiegel.
Ein kleines Glühlämpchen erleuchtet den Hohlspiegel und die
reflektierenden Strahlen fallen , durch eine Linse gesammelt,
im Bilde eines leuchtenden Fadens auf einen Streifen licht¬
empfindlichen Papiers , das durch Walzendrehung wie beim
Zeichengeber schnell an dem Spiegel vorbeigeführt wird , mit
anderen Worten : sie werden photographiert . Auf dem Pa¬
piere — der photographischen Platte also — sehen wir dann
m bestimmter Weise auf - und niedergehende Zeichen.

.(Schluß folgt.«

Des Geistes, tote der Liebe Wesen ist es,
Hingebend grenzenlos sich zu erschließen.
Willst du erhört sein? Fleh' zu Gott! Du bist eS,
Dein Flelfin schon ist sei» sich in dich ergießen.
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wieder Ader gerade das hat schließlich noch gefehlt, seht kurz vor
dein Umzug. Johanna versteht sich aus die Rache, und wenn
nicht da« ästige des Gesetzes über ihr wachte, ich gäbe für ihr
»teven keinen Schuß Brausepulver mehr. So eine Persidie!
Denn es sind nur noch zwei kurze Wochen, dann beginnen mit
dem Ouartalswechsel auch die Umzugssorgen, zwei Dinge „innig
gesellt", die für viele Familien zu den größten Schrecken gehören,
und die auch den sonst Friedfertigen in eine gelinde Verzweiflung
versetzen können. Und nun gar diesmal , wo der 1. April aus
einen Feiertag fällt und der 3. und 4. April abermals Feiertage
sind. Angesichts dieser Perspektion können die Augen derjenigen,
die am 1. April zum Umziehen gezwungen sind, nicht trocken blei¬
ben und müssen einem die Haare zu Berge stehen — vorausge¬
setzt, man hat noch welche — denkt man an den Aerger und Ver¬
druß , an die Arbeit und Aufregung, an die Verluste, Kosten,
Enttäuschungen, die da bevorstehen. Es giebt Leute, die das Be¬
zahlen der Steuern , Miethe und Rechnungen so ruhig besorgen,
als wären sie Fatalisten , die aber bei dem bloßen Gedanken an
einen Umzug mit seinem Drunter und Drüber , mit seiner Pla-
gerei und Packerei aus der Haut fahren können. Und doch müs¬
sen unendlich viele, hunderte und aber hunderte, in den säuern
Apfel beißen und den „Möbeltransporteur " engagieren, der mit
erbarmungsloser Hand mit den guten Sachen so verfährt , daß
die zarte Hausfrau aus einer Ohnmacht in die andere fällt.
Aber alles hat ein Ende, auch ein Umzug und wie herrlich ist's,
wenn alles wieder an Ort und Stelle steht. „Soviel Spiegel,
als zerstückt, — soviel Beine als geknickt, — soviel weiße Mar-
morplatten — einen Sprung „schon vorher" hatten, — soviel
Sachen eingebüßt : — soviel mal seist Du gegrüßt — nach gewalt'-
0er  Müh und Plag — erster heilger Ruhetag !" Er wird ebenso
freudig begrüßt werden, wie die Jäger soeben „die Schnepfen"
begrüßen. Judica — da sind sie da ! Heuer trifft es genau zu
und im Distrikt „Hohlheck" streichen sie schon massenhaft des
Abends, wenn die Frühlingssonne beim Untergehen die Wolken
wie mit tiefrothen Tinten malt . Ohne Ankündigung sind sie ge¬
kommen. trotzdem wir eben im Zeitalter der Inserate und Pla-
kate leben. Das ganze moderne öffentliche Leben spiegelt sich im
Jnseratentheil der Zeitungen und im Plakatanschlag der Lid
faßsäule ab. Wenn jemand einen Tausendmarkschein verliert , —
lann mir nicht passiren — oder eine Wohnung sucht, eine Köchin
braucht oder einen Kinderwagen zu verkaufen hat und was der¬
gleichen menschliche Zufälle noch mehr sind — so inserirt man
und „dem Manne kann geholfen werden", auch wenn die Haus
ftau hauptsächlich dabei betheiligt ist. Das Plakatwesen hat ei-
nen noch höherenAufschwunggenommen und und man begegnet da¬
rin der ausgesuchtesten Originalität . Man betrachte nur unsere
Litfaßsäulen. Vor enigen Wochen standen sie frierend in dürf¬
tiger Kleidung in der Winterkälte . Aber nun haben sie schon
das Frühjahrskleid angezogen. Sie zeigen sich in den leuchtensten
Costümen und verrathen nicht allein, wo unsere Damen die chike»
sten Frühjahrsmodelle in Kleid und Hut sehen können, sondern
auch wo man „Caprihüte " und „Strandschuhe " kaufen kann.
Wenn diese Zeilen in Druck gehen, hat das Fest schon stattgefun¬
den. Das war wohl in dieser Saison der letzte Ball , denn über¬
all regt sich der Frühlingsschein und Frühlingslust . Schon
schmettern die Lerchen ihr trillerndes Lied, schon übt der Fink
seine Strophen und in dem Blumengarten vor dem Kürhaus sind
die Tulpen schon handhoch emporgesproßt und warten auf den
Frühlingsstrahl , der sie zum Leben wach küßt. Die echten „Jta-
lianos " müssen jetzt sogar nachts arbeiten , damit zum Mai unsere
Straßen fertig sind. Die Sonnenberger freuen sich jetzt, daß end
lich an der Ecke Wilhelmstraße-Sonnenbergerstraße die Elek-
trische eine Curve Anlegen mußte, so daß man in Zukunft nach
den Bahnhofen von Sonncnberg aus durch die Wilhelmstraße
fahren kann ohne umzusteigen. Die Eröffnung wird gegen Ende
des Monats erfolgen, ebenso wie die Eröffnung der Linie Wies
paoen-Mainz . Das wird für die Feiertage eine interessante Spa^
zierfahrt werden. Auch im Innern der Stadt wird man eine
Eröffnung feiern, die freilich mit getheilten Gefühlen ausgenom¬
men werden wird , nämlich das neue Polizeipräsidium geh«- sei¬
ner Vollendung entgegen. Seit einigen Tagen hat man das Si-
cherheitsgerust abgerissen und die Passanten empfinden es dank-
bar, daß man vor dem Gebäude eine Erbreiterung des Trottoirs
hat eintreten lassen, was in der verkehrsreichen Bahnhofstraße
mne Naturnothwendigkeit war . Das Gebäude selbst macht einen
imposanten Eindruck, nur ist das alte Dern 'sche Terrain ein
schlechtes Pendant dazu. Doch: die Zeit bringt Rosen ! Vielleicht
auch einen staatlichen Neubau auf diesem Terrain . „Des Men¬
schen Engel ist die Zeit " ; und man erhofft schließlich alles von
der Zukunft. So geht es auch unseren jungen Abiturienten . Das
Examen liegt hinter ihnen und die Welt vor ihnen. Sie be-
schaftigen sich ausschließlich mit dem Gedanken: welches ist die
zukünftige alma mater ? Welche Farben soll ich tragen ? Burschen-
fchafter oder in ein Corps einspringen ? Schließlich hängt das
vom ^ terlichcn Wechsel ab ! Die Jahre fliehen pfeilgeschwind!

r 6!? Öeariau ^ b'e 3cit , welche zwischen dem übermüthigen
Fuchsenlied: „Was kommt dort von der Höh'?" und dem schwer-
" ?Argen: „D alte Burschenherrlichkeit" liegt, mit welchem der
fröhliche Student ms „Philisterium" als alter Herr einzieht.
Drum nutze Du Jugend die kurze Spanne Zeit zu freudiger Ju-
gendlust und auch zu ernstem Streben, denn „frei ist der Bursch"
und „frei ist der Mann", der sich einen Schatz von Kenntnissen
gesammelt hat, so daß er fest und selbständig steht in den brau
denden Wogen des Lebens.

z Varietee Vürgersaal . Veni, vidi, vici (ich kam, ich sah ich
siegtej, diese Worte Casars kann auch Elfriede H e i m b u r g aus-
rufen , denn sie hat sich im Fluge die Gunst des Publikums er-
worben und mit stürmischen Beifall wurde auch ihr Auftreten bei
dem diesmaligen neuen Programm begrüßt . Unser Urtheil über
ihre Darbietungen findet sich auch diesmal bestätigt. Das Genre
der Liedersängerinnen ist wirkungsvoll durch Martha Röhn  ver¬
treten . Sie besitzt eine gut geschulte Altstimme und verfügt über
eine vorzügliche Aussprache. Besonderen Beifall findet stets die
mehr sentimentalen und getragenen Vorträge wie „Das höchste
Glück ist die Zufriedenheit ." Die Künsllerin mußte sich zu ver¬
schiedenen Zugaben verstehen. Von den beiden Humoristen gefällt
besonders Ernst Walter.  Er sorgt in ausgiebigster Weise dafür
daß unsere Lachmuskeln in stete Bewegung bleiben. Seine Con-
pletts sind ausgezeichnet, sein Vortrag wird unterstützt durch eine
drastische Mimik, die natürlich zu stürmischen Beifallsbezeugungen
die Zuschauer hinreißt . Seine Coupletts „Aus einer kleinen Gar¬
nison" und „Ja , wir Habens weit gebracht" sind fein pointirt und
fanden den meisten Beifall . Als Münzen - und Kartenmanipulator
lernten wir Nelson - Brooks,  einen jugendlichen Künstler,
kennen. Seine einzelnen Trics mit Geldstücken und Karten sind
ja nicht neu, trotzdem finden sie durch die elegante Art und Weise
wie sie der Künstler uns vor Augen führt lebhaften Beifall . „Bit¬
te warten " heißt cs vor der Schlußnummer auf dem Programm.
Das soll ein jeder beherzigen, denn er würde es sicher bereuen,
wenn er dem Auftreten der humoristischen Bauernakrobaten
D e s l i o n s nicht beigewohnt hätte . Die akrobatischen Leistungen
die uns das Trio unter Gesang darbieten, sind bewundernswerth.
Die Nummer allein schon ist Werth, dem Bürgersaal einen Abend
zu opfern , dessen Direktion sich stets bemüht, nur das Beste für
ein derartiges Etablissement zu bieten.

* Eine Kalendermerkwürdgikeit. Auf eine Kalcndermerkwürdig»
keit, die für Miether und Wechselschuldnervon Interesse ist, macht
die „Deutsche Wohn.-Ztg ." aufmerksam. Nach dem bürgerlichen
Gesetzbuch muß bei Grundstücken und Wohnräumen die Kündigung
des Miethsverhältnisses srnangels vertraglicher Abrede), sofern der
Miethszins vierteljährlich entrichtet wird , spätestens am dritten
Werktage des Vierteljahres erfolgen. Für das zweite Quartal die¬
ses Jahres ist dies aber erst der sechste Tag , 6. April ; denn am 1.
April ist Karfreitag , der 2. April wäre demnach erst der erste
Werktag, dann folgen die beiden Osterfeiertage, der zweite Werk¬
tag also erst am 5. April , der dritte 6. April , wäre erst der äu¬
ßerste Kündigungstermin , — natürlich kann man auch schon vor¬
her kündigen. Ebenso günstig gestaltet sich die Protestfrist für
Wechselschuldner. Hat er am 31. März einen Wechsel einzulösen,
so kommt er noch am 5. April mit der Zahlung zurecht, denn an
diesem, dem zweiten Werktage nach dem Zahlungstage , braucht der
Gläubiger erst den Protest zu erheben.

* Tanzschülerausflug . Auf den am Sonntag , 20. März
stattfindenden Ausflug der Tanzschüler des Herrn B . Ramin nach
Saalbau „Jägerhaus " sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht.

* Die Gesellschaft „Jung -Wildfaug " hält heute Nachmittag
von 4 Uhr ab in der Männerturnhalle sPlatterstraße ) ihre grüh-
jahrsveranstaltung ab. Für Unterhaltung ist aufs Beste gesorgt.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

* Die Gesellschaft Gemüthlichkeit veranstaltet heute, Sonntag,
einen ihrer beliebten Ausflüge nach dem Saalbau Burggraf Mit¬
glied Hebel. Der Vorstand hat weder Mühe und Kosten gescheut,
um seinen Gästen ein paar vergnügte Stunden zu bereiten.

* Der Club Edelweiß unternimmt heute Sonntag seinen
diesjährigen ersten großen Frühlingsfamilicnausflug nach Bieb¬
rich zur neuen Turnhalle . Dort findet von Nachmittags 4 Uhr
ab humoristische Unterhaltung mit Tanz statt. Der Verein , unter-
stützt von seinen vortrefflichen und beliebten Humoristen, wird
auch diesmal seinen Gästen genußreiche Stunden bereiten. Da
der Saal mit der elektrischen Bahn bequem zu erreichen ist, findet
der Ausflug auch bei schlechter Witterung statt.

k. Biebrich, 19. März. Am nächsten Dienstag, den 22. März,
Nachmittags 5 Uhr findet eine Stadtverprdnetenversammlung
statt, in welcher der Etat pro 1904—05 berathen wird . Außerdem
stehen noch einige kleinere Punkte zur Erledigung auf der Tages¬
ordnung.

* Kurverein Montag Abend 81/2  Uhr findet im Hotel Hahn,
Spregelgasse 15, die alljährliche Generalversammlung des Kurver-
ems statt, worauf die Mitglieder des Vereins besonders aufmerk-
sam gemacht werden. Bei dieser Gelegenheit wird Herr Architekt
Euler oder in dessen Verhinderung ein Stellvertreter die Skizze
für den beabsichtigtenBau eines Thurmes auf dem Schläferskopf
vorlegen und Erläuterungen darüber geben.

„ r « ®unbe  Anlagen . Die Kurverwaltung nimmt Ver-
anlassung den Besitzern von Hunden die Verordnung , wonach
Hunde in den Kuranlagen an der Leine zu führen sind, in Er-
w? es»4?t8 kwmsem Gleichzeitig richtet sie an alle Betheiligten
r * 8 - a/  | efjT^fälligst darauf achten zu wollen, daß ihre Hunde
sich nicht herrenlos in den Anlagen herumtreiben . Der warme
Damm ist zur Zeit ein wahrer Tummelplatz für Hunde, die ge-
rade letzt, nachdem die Rasenflächen neu eingesät worden sindden größten Schaden anrichten . ' '

. * Kammermusikabend. Vielseitigen Wünschen entlvreck>e7,b
wird im Kurhause demnächst Gelegenheit geboten werden, einem
Kammermusikabende für Blasinstrumente anwohnen zu können
Die Vertretung der Blasinstrumente im Kurorchester ist bekannt-
lich eine so vorzügliche daß der Gedanke zur Bi -dung einer Kam-
mermnsikvcreniigung sehr nahe lag. Es sind die Herren : Franz
Dauneberg (Note , Karl Schwarze lOboe). Emil Franze ,Cla-
rinette ), Paul Kraft lHorn ) und Karl Wemheuer lFagott ), welche
zu einer solchen Vereinigung zusammengetreten sind Dieselbe
w' rd am nächsten Freitag den 26. März zum erstenmale vor die
Oeffentsichkeit treten D,e pianistische Mitwirkung wird Herr
Victor Biart freundlichst übernehmen. v

Neugieriger . Sie haben Recht. Auswärtige Blätter hat-
tcn diese nicht den Thatsachen entsprechende Nachricht verbreitet,
weshalb wir dieselbe dernentirlen.

Runder Stammtisch . Die Heilsarmee  ist durch ein
reichsgerichtliches Urtheil als Religionsgesellschaft im Sinne des
Paragr . 107 des St . G. B . anerkannt . Das Reichsgericht be¬
zeichnet«: die Heilsarmee als eine auf dem Boden der christlichen
Kirche erwachsene, dauernd organisirte Vereinigung religiösen
Charakters , welche durch öffentliche Gottesdienste insbesondere
auf die Erweckung der unteren Volksklassen einzuwirken strebt

Bekämpfung der Trunksucht und anderer Laster die
sittliche Hebung des Volkes herbeizuführen sucht. Eine Be¬
schimpfung oder Verulkurig der Heilsarmee ist also strafbar.

H. M. 1. Die Zulassung zur Lokomotivführerprüfung setzt
eine längere Fahrzeit auf der Eisenbahn voraus.

W- S . 1) Grundgehalt 1500 JL,  Alterszulage 220 JL,  Mieths-
entschadigung 600 JL 2)  Oberbürgermeister v. Jbell , Schulin-
spektor Müller, , Dr . Kunz, Prälat Keller. 3) ' Bis zu dreißig
Jahren ; wird zedoch auch überschritten. 4) Die Anmeldungen
sind äußerst zahlreich. 5) Ter jährliche Bedarf ist nicht sehr
groß ; auch werden viel Lehrerinnen angestellt. Die Bewerber
werden vornotirt und dann bei Bedarf einberufen.

S ¥ tI D’2fotQ.ti° ™btlltI "Nb Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstolt Emil  B 0 m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
P °lit , und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl RösteI;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Gefdiäffllcftes.
— .. Dekorative Ausstellung. Das liebe Osterfest steht vor der

-Thur und erfüllt die Herzen mit neuen Hoffnungen Langes
J ? ,un% werden erfüllt und für unsere Damenwelt ist der

Zeitpunkt gekommen, wo die überdrüssig gewordene Winterklei¬
ds abgelegt werden kann, um mit der duftigen und modernen
Fruhiahrsrobc vertauscht zu werden. Aber der Einkauf von neuen
Kleidern macht noch viele andere Einkäufe nothweudig- vor allen
Dingen müssen wir neues Schuhzeug haben.' Großes Kopf er”
6recf)en wird den Geschäftsinhabern bereitet, denn sie haben mit
einem verwohnten Publikum zu thun und die Maaren in den
Schaufenstern müssen daher so geschmackvoll wie nur möglich ar-
rangirt werden Allenthalben kann man jetzt die wunderbarsten
und entzückendsten Auslagen betrachten und muß staunen über die
Reichhaltigkeit der ^deen und den Fleiß unserer hiesigen Ge¬

schäftsweltUnter den vielen Geschäften fiel üns^ 7O- »»H
Schuhwaarengeschäft der Firma Conrad Tack  u £ ■ ^
welches durch seine reizende und wirkungsvolle Dekn̂ '
Aufmerksamkeit des Publikums auf sich lenkt und unwit̂ b,{
zum Kauf einladet. Hier findet nicht nur der Elegant-
deliebende, sondern auch die sparsam und gedieaene r
was ihr Herz begehrt.

Oster-Preisräthsê if
Um unseren gesch. Abonnenten eine kleine Osterfreud- -8

reiten , bieten wir denselben zwei Preisräthsel für Erw * **"
ne und Kinder  und bitten um recht rege Betheilia,,r,„ -
mehr als diesmal * ««i*

jeoe richtige Lösung eine« Preis
erhält.

Da sich an der Preiskonkurrenz
nur Abonnenten

betheiligen können, so müssen wir unbedingt auf die
folgender Bestimmungen sehen: ,jn “ WNl

1) Jede Lösung muß im verschlossenen frankirten
cingesandt werden. Der Schlußtermin wird auf den sti sm-
1904 festgesetzt.

2) Jeder Lösung ist die Abopuementsquittung für de» M
not März beizufügen.

3) Jedes Kouvert hat den Vermerk zu tragen - Vr - i-
räthsel ". '

4) Bei den Lösungen der Kinderräthsel ist das Verierbili,
auszuschneiden, auf demselben die Figur des Juitgen zu »ii?
nen und unter den vorstehenden Bestimmungen zu übersenden

Räthsel für Erwachsene.

Kombiuatronsaufgabe
AuS den nachstehend zusammengestelllen Wörtern soll durch Um.

stellung der 8 hstaben immer e i n neues Wort gebildet werde» ul
entsteht dann aus:

Fort, du, Ende, nie — ein Ort in Thüringen.
Wesel, er, Bad — eine Stadt im Bezirk Potsdam.
Zur , Knaben, ade — ein König von Babylon.
Vater, Sem — eine Stadt in Ungarn.
Achen, Recht — eine Stad ! in Luxemburg.
Müd--, Rat, gern — eine Stadt in der Provinz Suchst»
In , Lohr, Gent — ein demiches Land.
Hero, Tod — ein männlicherV.rname.
Bach, Bier — eine Stadt in Württemberg.
Lord, Guben — ein deutsches Land.
Minden, Menge — eine Stadt in Baden.
Ich, er, Ben, Ger — eine Stadt in Böhmen.
Von, an, her — eine Residenzstadt.

Die Anfangsbuchstabender richtig geordneten Wörter nenne« ein
Sprichwort.

Kapselräthsel.
Bernhardine. Postillon. Postdatum, Gaslicht, Streben, Weinheim,

Reiterschaar, Friseurlaben, Frontdienst, Hekuba, umsonst.
Aus jedem der vorstehenden Wörter sollen3 nebeneinanderstehend!

Buchstaben genomnien werden. Dieselben bilden, nacheinander gelesen,
ein Ciral von Schiller.

/ Räthsel für Kinder.
Rebus.

Na Christian , wo bleibst Du?

Die Preise,
welche zur Vertheilung für die besten richtigen Lösungen kom-
men, bestehen in einer Anzahl werthvoller Bücher und Zwar
8 Preise für Erwachsene und 6 Preise für Kinder. Außerdem er¬
hält

jeder Abonneut , > |
welcher das Räthsel richtig gelöst hat, eine

Karte vom Kriegsschauplatz in Ostasie«.
Preise für Erwachsene:

1. Preis : Dr . Reissig, das ärztliche Hausbuch.
2 Preis : Das Provinzmädel , 2 Bände.
3. Preis : Herm . Bessemer, Der Mann mit dem Sp ''«Zel.
4. Preis : Die Spiritisten , Roman von Victor Blüst' zen.
5. Preis : Hosdamenbriefe. ' r|
6. Preis : Aus einer großen Garnison von e1',  em General.
7. Preis : Deutscher Hausbesitzerkalender.
8. Preis : Kleines Handbuch für 1904.

1 , ff - s o t  Preise für Ki - öer:1) Lesstngs Leben und Werke.
2) Deutsche Heldensagen.
3) Deutsche Humoristen.
4) Colomberg von Carl Bleivcreu.
c Psb ŝtheinlande, 3 Lieferungen.
6) Büder des Norddeutschen Lloyd.
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Mit Gegenwärtigem erlaube ioh mir ergebenst bekannt zu machen, dass ich meine bisher Michelsberg | .i betriebe

Seifen*,MMe-u.Parfiimerte-Aaiuliiulg(m'« Wachmailm)
mit dem 1. Aprü 1904 nach

Weissenburgsfrasse »
™ >ege . FUr das mir in meinem bisherigen Geschäfte freundl. bewiesene “ ienjesiensjanirend , bitte solches anoh anf me,n

J. B. Will in «i. Seifensieder Parfnmeur.neues Lokal zu übertragen

Telephon 2456

kouveit
Milz

Blatt No . 015

Leitung No . 6021

Telegramm No . 26

■ierbilb
zeich.

senden. ^genommen von —-

n . 3. _ um _ l_ Uhr _ 2- Min. TrleMhik desd d Ŵcn Rk'chcs.
Wiesbaden,  Telegraphenamt.

um ..

durch.

Telegramm aus Frankfurt 2583 84183 19. 3. 04 13,30 — b«

Ausgefertigt r
.Uhr _ Min . .

Min ..

Kaufte hier wunderbare  Frühjahrs-Neuheiten in: Herren-, Burschen -, Kn aben-Aiizügen. desgl. Paletots . ebenso

Damen-Konfektlon. wie Jacketts für Frauen und Mädchen, Capes, Kragen alle F_a& _tostumCs, Binsen, Jup ons,

Kle iderstoffe, letztere wunderbare Dessins. Dieselben tre ffen Jedenfal ls morgen dert ein, und_sollen _ dem

Publikum gegen kleinste Anzahlungen und geringste Teilzahlungen  zum Terkauf gesteUt werfen,

J. Jttnmnn, Ha uptgeschäft.

Lonseclionr -Hau; Gebr. Döntcr
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren- und

, Knaben-Garderoben,
IPrämiirt mit den liödisten . A -iiszeiclmungen.

4 Hauritinsstrasse 4,
empfiehlt zur Saison in überraschender Auswahl in anerkannt guter und solider Verarbeitung:
II errt -n -Sueeo -Airtüito von 15 Ms 48 Mark

l. («i 'liroek -AirtüjjC von 30 bis 60 Mark
von 18 bis 50 Mark
von 12 bis 40 Mark

von 3 bis 18 Mark
von 6 bis 18 Mark
von 3 bis 20 Mark

Herren -Jaqnet — -
Herren -Frühjahrs -Paletots
Herren -Havelocs u. Pelerinen
Herren -Beinkleider
Herren -Sackröcke
Herren - laoden -J oppen

J ünglings -An *üge
Jünglings -Paletots
Jünglings -Hosen
Knaben -Anieüge
Knaben Paletots n . Capes
Knaben -Blonsen
Knaben Hosen

von IO bis 28 Mark
von IO bis 30 Mark

von 3 bis 9 Mark
von 2 Vs bis 20 Mark

von 4 bis 18 Mark
von 2 bis IO Mark

von 80 Plg . an.
l -Joppen “ — -

Confirmanden -Anzüge von 12 Mark an.
Jagd -, Sport - u. Livree -Bekleidung . — Arbeiterkleider.

Anfertigung nach Maass
unter Leitung tüchtiger Zuschneider und nur erstklassige Arbeitskräfte. 7521

Telephon 571.

m m MM  empfiehlt billigst (Telephon Ko. 2481 .)

Confirmanden -Anzuge Carl Meiimger,
W Eßba Fllenhonan * und Neuaaa

7646

Ecke Ellenboaen - und Meugasae»
- , . ;; , v » - j
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Amtlicher Thal.
MeSbadesn  lÄcneral -Anzciger.

Bekanntmachuna.
Dre Herren Stadtverordnete » werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf *
Mittwoch den 23 März l . I .,

. » «. .. - / ' « chu ' ittags 4 Uhr.
in den Burger,aal des Rarhauses ergebenst eingeladen.

für dks' neue Kursus " ^ °°» Giersch
. ^ >mer kun g. Die Pläne werden schon am Vormittaa

$Ä ” Ä, !r m  8c,
Wiesbaden, den 19. März 1904.

- «. ^ er  Vorsitzende
_ ver Stadtver ordneten « ersamml,,na.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag-, den 20. März 1904.

Nachm. 4 Uhr:

Symphonie - Üonzert
. des

städtischen Kur - Orchesters
■nter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. MusikdirsktorsHerrnLonis Lüstner.

Presber brer. — Tünchergehülfe Wilhelm Stroh hier mit
Anna Erle hier. —Gartnergehülfe Heinrich Basel hier mit
lbZ  S rr ff toei  bier- - Koch Wilhelm Graß hier mit Elsta-
beth Kaiser^ rer. — Prakt . Arzt Dr . med. Alfred Amson hier
mit Lelma -Simon hier. — Verwittweter Möbelpacker August
Faust hier mit Sophie Staudt hier. 8 11

Gestorben:  Am 14. März Taglöhner Kfiriftnhh
52 3 . - 17. « °rz Dien,tm»dL?n Lina B- nm Z

— 18. wcarz: Zimmermann Eugen Sachse. 31 -F — Kmis.
firfs ®i^ Qnn' 6^ - ~ Auguste. T . des Vizefeldwe-
bels Heinrich Fischer, 11 M . - Wittwe Fannh Sauer 61 %
—19 . März : Rentner Dr . med. Georg Lorenz. 53 I . ' ' S‘

— tkal. ^ lanacg amt.

Die Prüfe htr Leben-mittel und landwirthschaftliLen§r-e»»n;ii.

I Biebmarkt.  N .Pr . H. Pr . '

. . Prog - ramm.
1. Symphonie eroica (Nr. 3, Le-dur) . . Beethoven1. Allegro con bno.

II. Marcia funebre.
III. Scherzo (Allegro vivace)
IV- Finale (Allegro molto).

8* träum- Z“ Shake8Peare’8 »Lin Sommernächte-
«. Temâ n VariazioniSchlusssatz 'aus der * Mendel8S°hn

Sulte  ° P- 56 ' ' _ •_ - . . Tschaikowsky

tiffl-̂ Mark* 6̂ P L* * Z für das Symphonie-Konzert gül-
t g). 1 Mark. Tageskarten (mchtnumeriert für beide Konzerte,
7 . , „ Lesezimmer &c . gültig ) : 1 Mark.
Jahree - Fremdenkarten und Saisonkarten  sowie

Svmnhnnf \ tS f<L' H \ esi ß e bei dem Besucht diel
Symphonie-Konzertes ohne Ausnahme  vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt. ■
r • j Ga ' erien  sind geöffnet

e . . ,H lnnndtS -Konzert,e3  werden  die Eingangsthüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen-
pausen der einzelnen Nummern geöffnet-

Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
des

(Schlachtgewicht.) JL 4 ’* 4
Ochsen1. 0 . 50 kg 70 — 72 —

» 11 • « , 68 — 70 —
Kühe I. . „ , 62 - 66 -

» '!• . „ I 58 - 60 -
Schwe.ne 1 — 96 1 —
Mau-Kälber 1 „ 140 160
Land. , 1 „ 120  140
Väimiiel 1 „ 140 144

II. Fruchtmarkt.
Hafer 100 kg 14 40 15 —
Stroh „ „ 3 20 4 -
Heu „ „ 6 — 7 60
Ul . Victuallenniarkt.
« »butter 1 kg 2 40 2 50
Kochbutter 1 „ 2 20 2 30
E-er 25 St. 150 2 —
Trinkeier 1 _ 9 _ 9
Handkäse 100 " 4 — 7 —
Fabrikkäse
Eßkartoffeln 100 kg

' .
1 ,

50 „
1 ,

i:
1
1 *
1

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Ki.od auch
Erdkodirabi
Rote Rüben
We,ße
Gelbe „
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd"
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Lpaizel
Supoenfparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

4 —
6 50

- 8

6 -
7 -

— 10

8 — 8 -
— 20 —20
—40 —40
- 10 - 12
-15 — 16
-15 — 16
—16 - 16

— 4 — 6

Bachforell leb.
Backfische„
Hummer
Krebse
Schellfisch '
Bratschellfisch
Kabeljau
,, (Stockfisch

gewässert)Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlan»)
Blaufelchcn
Heilbutt
Stclnbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

iLimandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. I

1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
I

1
1
1
1
1
1

N.Pr. H.Pr.
•* 4 * 4

kg 10- 10
„ —50
, 6 50

- - - 18’
Bekanntmachung

betrefsend die Regelung der Avrilumru ^s -
Auf Grund des § 2 des Gesetzes übe? ? ie ? ? ffir

9mn8t ?ir tÖermQ8en bDln 4-  Juni 1890 und der 8^ '? bei^
Allerhochslen Verordnung vom 20. September 1867 --. und
IiäetbertDaltung in den neuerworbenen Landest̂ , ^ die
Zustimmung des Magistrats für den Umfang L *
lizeibezirkes Wiesbaden verordnet, was folgt: ~ und| |

Da in diesem Jahre der 1. 3.' und 4 Avrir -
und die beiden Osterfeiertage fallen, so wird ÖL ?“] Karste
ESUgszeit hierdurch bestimmt, daß die Räumima ^ ^ Sseitens des abziehenden Mieters der

0) bei kleinen, d. h. aus höchstens zwei Wnb„-- ''
Zubehör bestehenden Wohnungen Q1  j f ? lt!  nch
stens 5 Uhr nachmittags ; ** | | S

b) bei mittleren , d. h. aus 3—4
hör bestehenden Wohnungen am 5. ApUî ^ ä??Uhr mittags : v IPMeite ® „

#1,

iitt-

vird

60
8 —

—80
— 50
—80

120
-60
120

—50 — 70
4
1 —
160
4 —

10  —
120
2 80
5-

— 80 1 -

2 —
2 —
1 —
4 —

2 40
3 20
120
5 -

160 2-

— 8 —10St.
«füget und Wild.

(Ladenprcise.)

— 6 — 7

1 St.
1 Gbd.
1

_
I ,» —40 —45
1 St . — 15 —20
1 kg - 70 — 80
1 St . — 3 — 4
l „ — 10 - 12
1 kg-
1 St . -
1

— 70 — 80

kg - ,
„ 160 160

städtischen Kur - Orchesters 1 — »-j,-".rn 1_
1 AdoffMarsch118^ KaPellmeisters Herrn Hermann Inner. Emmachgurk. 100 ' -
2.  Ouvertüre zü „Nebucadnezar « ^ alU-
3. Espanja, Walzer ' ' ' , ,
4. Einzug der Götter in Waiball,' Sch'lussscene' WaldteufoL

aus , Das Ehemgold“ . , w . „ . ,
6. Andante ĉantabile aus dem Streichquartett ' 6

•’ : : Sf ;

: : ; : :

Montag -, den 21 . März 1904.
Abonnements-Konzerte

städtischen Kar - Orchesters
. Nachmittags 4 Uhr:

1. ÄÄteh 110“ “ “ ” " H“ "‘
2. Ouvertüre zu „Der Gott und die Bajadere“ Auoer" '^ "
3. a Entr acte aus „La colombe“ cZI 'a

b) Frühlingslied . ' ' L °onod.
4- vanse hohemieune aus „Di'e Hugenotten* ' Mevert^ r '
5. Frühlmgsstimmen, Walzer . . t«7 9*
6. Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter“ ' * ,S ? US8'
8 a ™r °r ”U8Ddem  Kaiser -Quartett ' Hay d^
8. Offeubachiana, Potpourri . . . . . Oouradi.
, - Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“ . , > B*lf«
2. Aubade aus maries . * ^ r
J. I.  Finale aus „Don Juan “ ' * ' ' at'  Kacombe
5 0 m Dorther See, Kärnthner Walzer * ' Koschat
5. Ouvertüre zu „Euryanthe“ . . . £ ?*?„
6. Balletmusik aus „Die Camissarden“ . . ' L^ lrt

Solo Vie 1"6' Konzertmeister Herr van der Voort.S_ hoIo-Violoncell : Herr Eichhorn.
Erinnerung an Lortzing, Fantasie . . Rosenkranz.
Auszug aus dem Civilstands -Register der St - dUs^

bade» vom iS. März 1SV4.

mtSn  e 6 Umm"1 S S är3 bem  Postschaffner Christianajroara e. L ., Emma Christiane. — Am 12 Märr iVm orr
*1 -0 °» August Horz u S .. August H- lmich " ' Am Ar.

c.  T „ Thrudoru — Am
16. Marz dem techmicheii Bureaugehülfen Rudolf Sckak-ser „
L SÄ rn- ri

SüftfL T "* - " 144 *~Ä
Aufgeboten:  Stuckateur Wtlhelm Eduard Ludmir»

§ °user zu Ludwigshafen mit Maria Hamm zu C>.mbera -
m* £ !1otbS6> eLtjnr? r)i,Crrmit ÖCr  wittwe Lina Schwei-ßeti ßoo. Knoth hier . — Taglvyner Josef Möhn m Limburr,

mit Ptargareihe Zimmermann zu Sadainar . — DivlomwerL
Meister - orenz Heinrich Johann Fritz zu Höchst mit Helene

f®SfÄÄÄ fr ü
. .. rA* t:  Perwittweter Kohlen- und Gemüse-
Händler ^ a.ob K-.rchner zu Biebrich a. Rh. mit Anna Jiit>-o
Nok i ^ "''" ^ ldrsttzerUugust Bierhenkel hier mit Josefine
Betzelt hier. Hausdiener Karl Kaiser hier mit Juliane

Kürbis
Toinatkn
Grüne dicke

Bohneu
„ Sig .-Bobn.
„ Buschbohn. .
» Prinzeß ohn .1
„ Erbsen ohne

Schale1
tt n mit n

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

1 -
? ''
M „
1 ..
1 St.
1 kg
1 Sl.
1 kg

RotHkraut

Wirfiug A _ | . ....
Biu.nenkobIhies. lSt -Z _ Z

— 18 — 20
—31 — 35
-18 —20
—32 — 35
—18 —20

„ (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Röniisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Latt.ch-Zatat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbiruen
Kochdirnen
Quitten
Zweischen
Kirschen

kg

St.

kg

— 45 — 90
-42 — 45
-16 - 18

St.
kg.

— 10 - 14
-20 - 25
— 32 — 34

1 50 160
1 20 1 30

— 75 — 80
1— 110

— 50 — «0
—60 — 80
— 36 - 50
1 - 1 -

Rhein. Herz. 1 " _

St.

„ Sauer
Pfiaumen
Mirabellen
Reineclaude»
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Koko-nüffe
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüfft
Haselnüffe
Weintrauben

(rheinische)1 „ _
(südländ.) 1 „ —

Stachelbeeren1 m _
IohaninSbeer. 1 _
Himbeeren 1 ' _
Heidelbeeren 1 " _
Preiselbeeren 1 ” _
Garlenerdbccr. 1 " __
Walderdbeeren1 l " _
JY - Fnchmarkt.
Aal lebend1 kg 3 .

— 3 - 10
— 4 — 7

kg

St. - 1 Z Z

kg-

— 30 — 40

H-cht „ i
Karp.en „ l

chl'ien . 1 '
Bar-che l „

Wiesbaden. 18

2 60
2 -
3 —
2 —

3 60
3 -
2 40
3 40

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

•, jung 1 --
Haselhühner 1 „ 170 1 80
Birkhühner I „ 3 — 3 50
Schneehühner1 „ 170 170
Fasanen i - -
Wildenten
Schnepfen
Kra.nmelsvög.
Halen
Rch-Rücken
„ Keule ]
,, Vorderbit. 1

Hirsch-lllücken1
„ Keule ]
„ Vorderblt. ]

Wildschwein 1
W.Idragout 1 _

7K 5 Ie 'fch. (Ladenpreise .)
Ochsenflnsch d.

Keule 1 kg 14
,, Bauchfieisch1 i 3

Kub- o. Rindfl. 1 „ 13
Sch.veinefieisch1 14
Kalbfleisch 1 „ 16
Hammeisteisch1 „ 12
Schaffleisch 1 „ 12
Dörrfleisch 1 „ 16
Solperfleisch 1 „ 161
Schinken 1 , 18.
Speck(geräuch.) 1 „ 18<
Schweineschmalz1 „ 14(
Ricrenfelt l „ —8(
Schwarten,,iag.(fr.) „ 1 61

, (geräuch.) „ 18(
Bratwurst 1 „ 1 60
Fleischwurst 1 „ 14g
Leber-u.Biutwfr. „ _96

. . geräuch. „ 180
VII. Getre . de, Mehl

u B r 0 t rc.
») Großhandeisr reise.

Weizen 10» kg 17 —
Roggen „ „ 13 75Gerste
Erbsenz. Koch.
Speiscbohnen
Linsen
Weizenmehl

No. 0
. No. I
„ No. II

Noggenmehl
No. 0 .

» N°- I „
b) Ladenpreise.

Erbsenz, Koch. 1 kg — 36
Speisebohnen1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Noggenmehl„ 1
Gersiengraupc1
Gerstengrütze1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haferflockcii 1
Java-Reis, mittl.

„ Kaffee„ roh

Uhr mittags : waieffe« ^ -
c) bei großen d. h. mehr wie 4 Wohnzimmern

^umfassenden Wohnungen am üf̂ -
12 Uhr mittags beendet sein muß Ptl '

§ 2 .
. e in § 1 zu b. und c. nachgelasseneNeraiî n-

verlangerten Raumungsfrist wird den betreffenden
habern mdessen nur mit der Maßgabe gewahrt daß̂ °^ °-

1. bet Wohnungen, welche aus drei Wobnilv.
o ^ bKr bestehen, ein Wohnzimmer «Ä
2. bet Wohnungen von mehr als drei iffinfm,-

Zubehör zwei Wohnzimmer ^ °h"Srmmeru
schon am 2. April vollständig geräumt dem neueinr!̂ »
her für die Unterbringung seiner Möbel und Esiekien̂ ? if'fugung gestellt werden. ^ lselten zur

§ 3.

mern. Bodenräume,

sprechender Haft geahndet. öensfalle mit ent-
§ 5.

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Taae der sn~ -u
l' chung m Kraft : ihre Geltungsdauer erstreckt stck. ^ a^ '
entsprechend, nur auf die Zeit des diesjäbr aen 3tVedl

Wiesbaden, den 10. März 1904. ^ °
Dcr Polizei.Präsident:

Wird veröffentlicht. <S(̂ en̂ 'nJ

_ _ Der Magistrat.

Nichtamtlicher Theil.
Sonneuberg.

Bekannt wachung.
6t - nelbachsiratze dcr hiesigen Gemarktmg
bletbt behufs Ausbau vom 15. März l Js bis auf
Weiteres polizeilich gesperrt . ^ ^

Sonnenberg, den 5. März 1904.
ß~ Die Ortspolizeibehörde:
_ __ Sch midt  Bürger meister.

av ar  r • Verdingung.
Kff,,,̂ .Arbeiten Ausbau der Straße am Burgweg vor de,
Schuster scheu Eigenthum sollen vergeben werden, als:

12,9 qm Erdarbeit,
26.0 lfdm. Bordsteinlegen,
57.0 qm Pflasterherstellen,
12 cbm Rheinsandliefern,
67 qm Gestückherstellen,
is m€̂ ir e“ unb  Bindematerialverteilen,
18 cbm. Gestucksteinliefern,
9 Decksteinanfahren (ab Bahnhof Wiesbadens - Ä
u cbm Grubenkiesanliefern.

hrr Sr *? 118 Verdingungsunterlagen können wälrend
s, tsZ  icklunden auf dem Rathause hier eingesehen und Auge-

Formulare dvrtielbst gegen 0,50 Ä  Schreibgebühr bezogw

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift versehene An-
^^ °Ee stnd bis 21. Marz b. I . Nachmittags 4 Uhr an die Bür-
germetsterei Sonnenberg einznreichen.
nm ^Öffnung der Angebote zu dem Termine erfolgt in Ge-genwart der erschienenen Bieter . '

h u finbett nur die Angebote Berücksichtigung, welche auf dem
vorgeschriebenen Angebotsformular eingereicht werden.

Sonnenberg , 10. März 1904. 7125
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Köliigliihe A Schg,spick

lieb; !

i di;
i

Came
!

sowie

iw

ff ff

SO— 32-
26 50 28—
24 50 27 —

23 50 24 —
20 50 21 -

-34 - 42
— 26 — 28
—48 - 64
—40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 68
— 60 —60
— 40 —60
2 40 3 —

Herr Müller.

Herr Adam.
Krau Randeil-
Ftl . Corde«.
Herr Karmüller.
Herr EngeimanN.
Herr Henke.
Herr '."ndriaao.
Herr Spiest
Herr Berg
Herr E>-ert
Frl. Saizmaan.

>40 ,
2 - j

März 1904.

gelb. gebr. „ 34g
Sve.sesalz 1 „ 22
Schwarzbroh

Lai.gbrod 0.5 „ — (3
* 1 Laib —43

Nu.idbrod 0,5 kg — 13
, 1 Laib—4z

We.ßbrodl Waffrrweck— 3
I Mflchbrod— 3

3 60
-24

—15
-52
— 13
-45
— 3
— 3

Stadt. Aktzse.Aint.

Herr Fluth
Fra» Fluth
Herr Reich
Fra» Reich
Anna Reich . [
Fenton . . . .
Dr. Casus . . ,
Junker Spärlich
Der Wirih . .
Der Aufwärter
Vitt, ) CB"
Pott, ) Burger aus Windsor
Dortchen Lakenreißer

®Ü,ri tr u"„6 Bürgerinnen von Windsor.
Ort ft™Mdl0n*’??a8,rn' ffne(S,t- Mägde. Aufwärter.
Dtt der Handlung: In und bei Windsor, «eit: AnfangM

1 „ „ 15-  Jahrhundert«.

« . a.

Hansel und  Gxetel.

W % r - * sa5 & .’ •
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Kx di-§
wirdL
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pro *fejp ¥erein.

IM

rti' ipCft.

und»HJ.

Samstag , den 26 . d. M , abends präcis
VI Uhr , im Dereinslokal , Hellmundstrage 25:

Vereinsabend.
Bortrag des Herrn ProfessorE. Spamer
„Deichbauten und Landgewinnung an der

Stordseekriste".
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder

ird gebeten. 7502
Der Vorstand.

und 3nk
ifätefttji

ung ttnej

ttrn unj

nern nnji

*iiäm«,9ungWMang‘.
ßeufe, Sonntag, den 20. März

Frühjahrs-Deransfalfung

beit 5Kie.
Sur%

% K«
tehen.

werden
mit ent-

tttSffettt.
l Zwecke
^zuges.

ent:
k.
189
it.

arftmg
iS auf

bestehend aus humoristischen und Gesangsoorträgen
nebst Canz in der tllännerturnhalie, Plafterstrasse,

Oie Veranstaltung findet bei Bier  von nachmittags
4bis 12  Uhr statt.

Eintritt: ßerr 30  Pfg, , i Dame frei, jede weitere
Leine 20  Pfg.

£s ladet Freunde und Gönner der Gesellschaft,
sowie unsere Mitglieder ergebenst ein
7538 Der Vorstand.

¥ Krieger-Dl Verein
Germania-Allemannia.

E . V.

Zu dem am Dienstag , den 22. d. M ., 8 Uhr,
WTheatersaale der Walhalla stattfindenden

■it Wnnmjjfrin fürÄ-istk SiUdm I.
Hut unsere Mitglieder mit Familien freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Wiesbaden Stadt.
wde»

für

lrend
Singe-
logen

!An-
Bür-

»erbunden mit einer Erinnerungsfeier
weiland Kaiser Wilhelm 1.

«radichaftlickst eingeladen. Alles Nähere ist aus den
»Mzen und Straßenplakatendes Flotten Vereins zu
^ M ^ ereinsabzeichc » sind anzulegeu.

^ >r bitten um recht zahlreiche Beteiligung. 7595
Wiesbaden, 18. März 1904.
tL _ Der Vorstand.

beut

26

l

Die Mitglieder unserer sämmtlichen Vereine werden
mit zur Teilnahme an dem am Dienstag , den

rr. ts . Mts , Avends 8 Uhr, im Theatersaale der
»alhalia stattfindenden

totkn=ißraris=fll)ßft(f

^iiisöcrctn MM.
Die diesjährige

ttieiitütze 8kseril>Ikrsi»«ls;z
i,, ^ Donnerstag . den 24 . März er., präcise

^ Abends , im Locale des Restaurant „Frivdrioiis-
, Meürichftraße 35, statt.

Tagesordnung:
1- Geschäfts- und Kassenbericht,
2- Neuwahl des Vorstandes,
3- Wahl einer Rechnungs-Prüfungs-Commission,
4. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Lm recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

„ . Carilzner -^ ähmaschinen <uJmä“8‘ergiilti*ln
*"*1 €ritzner - ]$ ähiiiaNchinen ll2i»n̂ .hteia  in Au9‘

Gritzner - Mtuiiaschineii fgÄ ln
Gritzner -Mhmaschinen SirSl 1“"1
Crrltzuer -Aähmaschiaen sticken stopfen n81,envor - and rückwärts.

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunststickerei werden Jeden Dienstag : und Freitag Nach-

mittag in unserem tteschäfrslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Eleotromotoren für Nähmaschinen.

Lager in Stickeeide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,

Crolden« 9f**d*iHe f höchsie Aas«
Zeichnung für deutsche Nähmaschinen.

Deutsche
Nahmaschiraen -Gesellschaft.

Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzner A .- G.
Ellenhogengasso 16 _ Ellenbogengasse 16. 302»

Die verbreitetste
Tageszeitung

in der Residenzstadt Rarirruheund km ganzen Großherzogtum Baden
ist die

Badische Presse
Cenml-iizeiger kr SUPenijMtMMlje uni des SroßhtWgtms Nsdeu,
mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von 27,052 Expl.

28,000  Expl.e
Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Viel Depeschen.
Spannende Romane.

SieFichnetsich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
grö «tes Depeschen- und Fernsprech-Material und vielen Beilage »,
unter letzteren befindet sich ein Wandkalender  mit den Wavpen

säm tlicher Städte Baden » künstlerisch in Farbendruck ausgeführt.
Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—32 Seiten stark. ~TB

Abonnementsprcisohne Zustellungsgebühren für 3 Monate nnr Mk. 1 .8« .
Probenummern gratis und franko.

EeschäftSempfehlungen^Offenen Stellen,
- . Stellengesuchen, Anwesen-Kauf, und -Ver-

kaufs-Gesuchen,Geld- u.Hyvothek.-Ver- V . m  kafta«
kehr,Bekanntmachg.hat immer derjenige v
£er  ^ neL 3n K aten " "teste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums giebt.

Grotzherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
*n ^ ^ bgespaltene Petitzeile oder deren Raum

«nr 20 Psg . (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.' -- ~Tiuvr—• v̂.vvvw/v *MHawiu»ycmc||cuci inuvuu*
Grösztes Ansertionsorgan Badens l
m.  t. .Preisberechnung nach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch
Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

ÄffieriMscier
Brilnl-Glanzslarlte

von

FritzSchulz jun.Aktiengesellsoh.
Leipzig.

u! nr echt m!t Schutzmarke , .Globus « in Paketen
ä 20 Pfg . 594/88

^Maille-Firmcnschit- er
liefert in jeder Größe alS Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk, S ’IS
3803

Gesellschaft Gemüthlichkeit
hält am Tonntag einen ihrer so belieb¬
ten Ausflügen im

Saalbau Burggraf »
(Mitglied Hebel) mit ganz neu auser*
wähltem Programm. Ausführung von
Theaterstücken. Auftreten der besten Humo¬
risten und Duetisten. (Tanz frei).

Es ladet dazu ergebenst ein
_Der Vorstand

Bekanntmachung.
Montag , den 21. März , Vormittags 11 Uhr,

toerben an der Gärtnerei Huk « vor der zweiten
Ztegetet au der Grdrnhrimer Chaussee

2  Kühe und1 Milchwagen
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 19. März 1904. 7586
Salm , Gerichtsvollzieher.

ltetweiß.

Belmmmnachung.
Die am Samstag, den 26. ds Mts anberaumte Wein

Versteigerung im Acciseamt findet nicht statt.
Burgheim,

7548 Hülfs-Gerichtsvollziehungsbeamter.

Heute, Sonntag,
den 20. März (bei jeder Witterung)

Großer Familieu-Aus-itg sich Kiedrich
zur neuen Turnhalle,

dortselbst findet von Nachmittags4 Uhr ab

Große humorikische Unterhaltung
mit TANZ

statt. Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörige,
unsere Gäste, sowie Freunde und Gönner des Vereins freund-
pichst ein

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 7551

^ Habe meine Wohnung mit Gesohäft von 0
^ Göbcnstraße2 nach Rauenthalerstrassa ^
” No . 5 verlegt. 7567  O>l,y*ucucgi. iOviHeinrich Schön , Tünchermeister. ^
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Vorzugspreise
zum Umzug. S . Hoher & C O l Streng reelle* ■ Bedienung.

WIESBADEN , Nlarktstr . 34 .

Hßfßifung für(Banftaim, Portieren, Teppiltie etc.
Gardinen

Pnglisch Tüll für kleine Vorhänge, hervor¬
ragender Auswahl

Spachtel-Rouleaux
Hk . 8 .—. 6 .50 , 4 .20 , 3 .57 , 3 .25 , 2 .40 . 1.75.

Waffel-Bettdecken
Hk .5 .50,4 .5p,3 .75,3 25,2 .85,2 45,1 95 .1.35

75 , 6 « , 48 , 38 , 33 , 28 , 24 , 5 Pfg. Stores, engl. Tülle,
Spachtel u . Erbstüll

Hk . 12.75 , 9 .75 , 8 50 , 6 .75 , 5 .50 , 4 .95.
37S , 1.95

Tüll-Bettdecken
Mb 23 —, bis 2 65.

Engl. Tüll
für grosse Vorhänge , breite Ware

135 , 95 , 75 . 63 , 55 , 45 , 35 Pfg.

Steppdecken
von 31k. 3 25 an.

Portieren
Abgepasste Wollstoff -Portieren,

rot and oliv von Uli . 3 . 25 an.
Tnch gestickt , per Fenster, 2 Flügel, 1 Lambrequin,

ik . 30 —, 24 .—, 18 .—, 16 .50 , 14 .50 , 5 50.

Lambrequins
In engl . Talle von 65 Pfg . an.Engl. Tülle,

»bgcpasste grosse Vorhänge , zwei Fenster,

Mit . 12 .75,11 .—, 9 .75 , 8 .50 , 7.20 « 50 . 490,
3 .75 , 3 — 2 .60 , 2 .25 , 1.50.

Gallerieborten
farbig von 25 Pfg . an

Tischdecken ,B
Hk . 4 65 , 3 .95 , 3 .25 , 2 .50

Gardifienhaiter
farbig nnd weis », Paar von 10 pfg anuErbstülle, abgepasste Fenster

Hk . 22 — bin 10 .75

Bett-Vorlagen,
Hk . 8 .— bis 0 .45.

Holzrosetten

Tischdecken
ln Plüsch , Tuch - and Pan tagt estoffen,

Hk . 16 — bis 6,40.

Stück von 9 Pfg . an.Linoleum
60 cm . bis 200 cm breit,

Wachstuch enorme Auswahl.

7580 Bitte unsere Schaufenster zu beachten!

Poliren "S?
Möbel, Treppen, Fußböden, alle
Reparat. bes. schnellu. billig
G . Touath , Nerostr. 9. 7531

wird um Bekanntgabe der
jetzigen genauen Wohnungs«

adreffe de« im Mai >903 in Wie«,
baden, Stöbt . Krankenhaus wohn-

,Haft gewesenen Krankenwärters
Herrn

Hans Rüll
gebeten, gegen Erstattung der Aus¬
lagen bis zum Betrage von 3 M.
sah 8 . 8. 3721 an Rudolf
Moste in BreAlau ! 862/247
4L »s wird um gefl. Bekanntgabe

der jetzigen genauen Wohn-
UNgSadreffedes im Juni 1903 in
Wiesbaden, Grabenstraße 36 wohn¬
haft gewesenen Dentist Herrn

Hugo Burmeister
gebeten, gegen Erstattung der Aus¬
lagen bis zum Betrage von 3 M
sub B. B. 3749 an Rudolf
Moffe in Breslau . 981/247
4  große ca. 2,60 Meter lange

Tische, passend für Wirlhe,
sowie3 lange Bänke sofort billig
abzugeben. 7564

Röderstraße 35 HthsZ1. l.
4£ »m Knecht für Einspänner, so-

wie ein Knecht für Zwei¬
spänner sof. gesucht. Gustav Stroh
VeremSftraßc 7. _ 7671

guter Sänger,
"4 wegen Umzug zu verkaufen.
Wellritzstr. 42, Hth. 3._ 7566
Für Rähmafchtneu -Reife ude

die daS Land besuchen leichter
Nebenverdienst

ohne Spesen u. Mühe geboten.
Offerten u. „ D . 1380 “ an

Hasonftei« & Vogler , A. G
München_ 1476/65
HUUtzüllerstr. 4, 3. Gartenseite, 2

Zimmerwohnung, Balkon.
Küche, Garderoberaumu. Zubehör
sof. od. später zu verm. an einz.

JBmne od. kleine ruh. Familie.
Näh. Reichard, Taunusstraße 18.
7532  _
Für Schneider!

Wegen Umzug billig zu verkaufen
Gr. Burgstr. 8. 3., 1 franz. Bügel-
ofen mit Eisen, mittelgr. Fahnen-
schild, schwarz!. Kleiderstand, fern,
ist ds. abzugeb. 1 Waschk., Nachtt. I
Spiegel, 1 f. n. Sopba m. Plüsch-
bez. 1 geb. Kinderwagenfitz. 7557
^UM̂Röbl. Mansarde sof. zu verm.

Walramstr. 9, 2 i . 7656

Billa,
vor 3 Jahren erbaut, hoch gelegen,
prachtvolle Aussicht, großer Garten,
5000 gm, direkt am Stadtwald m.
guten Fußwegen, 45 Min. von
der Stadt, 15 Min. von nächster
Station, enth. 9 Zimmer mit Zu¬
behör, Bad, Wafferleitung, Balkon,
Veranda zu verk. Näheres durch
1°. €rg. Gilbert , Darmstadt
_ Rückertstr. 16 7528

TallckMUplz.
Möllers Cigarreu-Lagerei

_ 7 kleine Langgaffe7. 7536
klunge Wochenfchneider
XJ  dauernd gesucht. 7527

Oranienstratze 16 HthS. 2.

ÄFrderrollrn
zu verkaufen. 1284

Sonnenberg, Langqaffe 14.

HliiziAtiiletti.
Im Schneiden von Stamme«

«. Brennholz (event. m. fahr¬
barer Kreissäge, empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimerstratze 103.

Tel. 2196. 5930
Uederuahme von Fuhrwerk

_jeder Art.

Flaninos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen.

E tlrbagj
7590 Schwalbacherstr. 3.

2 schöne Betten
wegen Mangel an Raum zu ver¬
kaufen 7591

Michelsberg 36, 1 St,

Ein Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann, per
1. oder 15. April gesucht 7579

Weidmann,
Michelsberg 18.

4L >n ordentl. Mädchen, welcher
selbstständig kochen kann und

Hausarbeit beiorgt, auf I . April
gesucht Johanna Becker,
7578 Friedrichstratze 40.

mzüge, sowie sonst. Transporte
des. prompt u. billigst 7563

_ Meininger, Köderst,. 35
Ifp. Ebailengeschirr, 2 Reitze» >e

u s. Bersch, wegen Umzug billig
zu Ctrl. MauriliuSplatz3. 7573

Wegen U i zug zu verk.
1 compl. Bett.compl, Bett,
1 pol. Kleiderschrank,
1 Waschkommodem. Marmorpl.,
1 Nachtrijch,
1 Chaiselongue,
1 Viereck. Tisch,
1 Platte mit 2 Böcke, 2,80 lang,

0,80 breit, paffend für Archi¬
tekten od. Tapezierer 7562

Philippsberqstr . 26 ,
Bart , rechts._

Perf. Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Beste Referenzen. 7575

Bleichstraße 15».
2  schwere

Arbei spferde
(Sjähr . Belgier ) sofort
zu verkaufe«.

Näheres
Helenenstr. 13,

Hth. 1 St . l. 7597
Guistngenoer
Kauarienzuchtkahn

für 6 Mark zu verkaufen 7596
_ Adlerstr. 16a, 3. Et.

Freihandzeichuuugeu
werden angefertigt. Adresse bitte
in der «xp. d. Ll. zu « fr. 7574

Kaiser-Dmwmma
Rheinstraste 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Rciseu.
Ausgestellt

vom 30. bis 36. März 1904.
' _ Serie: I.
Ein interessanter Besuch verschie¬

dener Oceandampfer der
Hamburg -Amerika Linie,

sowie der Berwaliungs- und Aus-
wanderergebäude in Hamburg,

Cuxhaven rc.
Serie: II.

Die bayerische« KönigS-
fchlöffer Hohenschwangau

und Reuschwansteiu.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis AbendS 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 35 Psg

Abonnement.

*> pat. epoch. Neuheiten, tägl.
Verdienst 20 M., verzieht

Roth L Co., Nürnberg, WebcrSpl.
Profp. freiI 1206

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern de, monall. Der-
güiung gesucht. 7530

Wellritz-Drogerie
_ Fritz Berustein.
HHAegen Umzug sos. bist, zu

verkaufen: Schänke, Tiiche,
.Stühle, Spiegel, Belten, vcrükow,
Kommode, Waschkommode, Garde-
robcst., Sopha, Sessel, Trümeaux,
alte Kommode, Truhe, Seffel,
Stühle, Flinken, Pistolen, Kinder¬
bett und -Wagen, sowie 1 Küfer»
karren 7539

AdolfSallee6, Hth.

Billig
zu verkaufen:

1 schöner nußb.-pol. Sekretär,
innen eichen, * einthür. Kleider¬
schrank, Kommode, nnßi>.--pol. ov.
u. Hjeck. Tischem. Siegverb., neue
eiserne Bettst., 2schl., lack. m. und
ohne Spr ., Kinderbeltst., Eisschr,
Stühle, 2 Schränkch.. paff, für
Vereine, Wandschild. 7565

19  HMWe 19.

I

_ _ W..U wciuuciie
ateilungsiicliende
aller Stände erhaltet sofort
«rosse Auswahl geeigne er An-
rrrho t,e doreh die „Deutsche

Häßlich
sind alle Haulnnreinigkeiteali
Hautauösnläge . wie Aueffn,
Finnen, Gesichlspickel,
Pusteln, Blütchen rc. Doder je-
brauche man nur : Stelkwpstrb'

von Bergmann L Co >Rade-
beul , mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä Stück bll Ps d»
Otto Srofl.. W°!>tz'
ftraße 1u. 3 ob . B.
Michelsberg 32 Bobert
Sauter , Oranienstr. 50. U5»
C. Portzehl , Rheinstr. w
Krnst Kocks , 6 « anok)l.
A . Berling . Trogerie.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig»»»
bequem

: KaufhausP&Füorer,
Kirchgaffê »'

Große Husimifit eleganter Damen-Coasectioa!
Billige Preise! Gute Verarbeitung!

in schwarz und farbig
von Hk. 1S .°" an. J

ff 'rSB .lM in allen Preislage«

11
auch für die stärkste Dame — stets vorräthig.

„Specialität der Firma 8!

9fteyer=ofchirg, Kranzplatz,
7576
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verhaftet. Die Diebe, welche vor einigen Tagen
“t A des Herrn Deckel und eine Federrolle gestohlen, sind

- «- noch einen braunen Wallach in Coblenz gestohlen, am
• fföfo mit Pferd und Wagen festgehalten worden. Die
'sind die Pferdemakler Johann Thomas und Max Meeres

slegramms und letzte üadiriditen.
Der Aufstand der Hereros.

L .:,, 19. März . Gouverneur Leutwein telegraphirt : Ma<
, Glasenapp der Kompagnie vorauseilcnd , stieß am 13.

einem Stabe von zahlreichen Offizieren und 36 Be.
._ ii tu? vie Nachhut des Feindes, die unerwartet Verstärkung
E « 'odaß Major Glasenapp gezwungen wurde, zurückzu-

‘ 7 Offiziere, darunter Hauptmann Francois  uud 19
iud zesalleu. 3 Offiziere nnd 2 Mann verwundet.

Ulobiliar»
trotze

Periteigerung.
Morgen Montag , den 21. März « . nöthigen-

h,üS den folgenden Tag , Vormittags » Vs nnd
ẑ chmtttags2 Vs Uhr anfangend, versteigere ich wegen
änfoabc einer Pension und andere mir übergebene gut
tthaltene gebrauchte Mobiliar-Gegenstände in meinem
zasteigerungslokale

12  MilrMrch 12, 1. Etage.
■T vis-ä-vis dkl!!Railjsktller"'Wi

polirte und lackirte Betten , Spiegelschränke , Wasch¬
kommodenm. Marmor , Nachttische, lack. Waschkommoden,
hocheleg. Kameltaschen .Garnitur (Sopha , 4 Sessel ),
Plüsch-Garnitur (Sopha , 4 Stühle ), 10 1- u . 2thür.
polirte u. lack. Kleider - u. Weißzeugschränke, Schreib¬
und andere Kommoden, Schreibtische, schwarzesPianinv,
3 Schreibsekretäre , Vertikow , ovale u. viereckige Tische,
Chiffoniere, Bücherschrank, Sopha mit 2 Sessel , einz.
Sessel, einz. Sopha , Staffelei , Deckbetten und Kissen,
Oel- u. Stahlstichbilder , Pfeilerspiegel , Rohrstühle,
versch. Spiegel , Handtuchhalter , Etageren , Teppiche,
Bettvorlagen , Cultcn , Steppdecken, Läufer , Portieren,
Vorhänge, Gallerten , Nipp -, Bauern - und Nähtische,
Sophatische, achteckige Tische, Ofenschirme , cleg. Kinder¬
wagen, Regulator -Uhr, Linoleum , Figuren , Lampen,
kl. Ofen , Kupfer , Glas , Porzellan , Küchentische, Haus-
und Küchengeräthe, Gesindebetten und viele hier nicht
benannte Gegenstände

ireiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion -!

Auktionator « . Taxator.
i«8g Helencnstra ^e 4 — Matllfiraße 12.

Gegenstände zum Mitversteigern können jederzeit abge-
Mt werden. Versteigerungen und Taxationen werden unter
Kulanten Bedingungen stets übernommen.  D . O.

'gfeorg  o9äger.

Rachlatz Verftriqer nng.
Am Dienstag, den 22. März er. Vormittags 9y2 Uhr und

»llchmittags 2y2 Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Ver-
kcherungssaale

7 Schwalba ^ erftrakre 7
»echverzeichnete gebrauchte Mvbiliargegenstände als:

pol. und lack. Betten , nußb. Waschkomoden mit Marmor , Nacht'
tische mit und ohne Marmor , Kleider- und Handtuchständer,
mißb. Spiegelfchrank, ein» und zweithürige Kleiderschränke
Piano, nußb . Schreibsekretär, Damen -Schreibtisch, Schreib¬
und andere Komoden, Consolen, runde, ovale, viereckige, Nipp-
und Bauerntische, «Äühle aller Art , Schaukelsessel, Klavier-
ftuhl, Spiegel Bilder Teppiche, Portieren , Steh - und Hän-
pelampen, Gasarme , Waschgarnituren , Nippes , Bestecke,
Glas, ,Porzellan , Bettzeug, Kleidungsstücke, Waschwannen,
Badewanne, Reale , amerik. Ofen, Kohlenkasten, Ofenvor-
sätze, Küchenschränke und sonstige Küchenmöbel, Eisschrank

^ Kuchen- und Kochgeschirr und noch vieles andere mehr.
IttttoilKg meistbietend gegen Barzahlung . 7581

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

WiIli <>lBi Meifrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstrahe 7 .

» - ‘

Hobiiiar - Auct on.
Wegen Um-, resp. Wegzugs verschiedener Herrschaften ver-

steigere ich im Aufträge am Dienstag, den 22. März er . Vormit¬
tags 9M> und Nachmittags 2y2 Uhr beginnend in meinem Auk-
tionssaale

Adolfstraste Nr . 3
folgende gebrauchte Möbel und Haushaltungsgegenstände öffent¬
lich freiwillig gegen Baarzahlung:

2 kompl. hochelegante Saloneinrichtungen , 1 Salongarmtur
1 compl. Wohnzimmereinrichtung, einzelne Sofas ,_Sessel.
Betten , Büffet, Schränke, Tische, Stühle , 1 Ausziehtisch mit
6 Platte ». Bücherschrank, 2 Nähmaschinen (1 für Schneider
Sekretär , Spiegel , Bilder , Uhren , Lampen, Lüstres , Blu-
mentiche, Blattpflanzen , 1 große Palme , Porzellan , 1 Eß¬
service für 18 Personen , 1 Krankenstuhl, 1 Chaiselongue für
Arzt , 1 Kinderschreibpult, Gartenmöbel , Oefen, Silberkiste
Billard , 1 Glaswand , 1 Sitzbadewanne , Portieren u. A. m.
Besichtigung 2 Stunden vor der Auktion. 7592

Wilhelm Klotz Sf .,
August Kuhn,

Adolfstraße 3.
Aufträge werden jederzeit entgegengenommen und prompt

unter günstigsten Bedingungen erledigt. Transportübernahm ''
billigst. _ _ __

KkkailntmihMg.
Dienstag, den 22. März er., Vormittags 9% Uhr und Nach-

mttags 2 Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge folgende mir
übergebene Mobilien öffentlich meistbietend im Versteigerungs¬
lokal Moritzstraßc 12  dahier gegen gleich baare Zahlung als:

1 eichene geschnitzte Garnitur , bestehend aus 3sitzig. Sopha,
2 große Sessel und 6 Stühle (sehr passend für Jagd -, Speise¬
oder Empfangszimmer !, 2 Plüschgarnituren best, aus Sopha
und je 2 Sessel , 2 fast neue Kameeltaschensessel, 1 grüner
Plüschdivan, 2 Sopha mit je 4 Stühlen , 2 nußb . Spiegel¬
schränke, 2 nußb . Vertikow, und dto. Sekretär innen Eichen
und pr . feine Arbeit , 1- und 2thür . Kleiderschränke, in Nuß¬
baum und Tannen , 1 eichene Vorplatztoilette , 2 nußb . Pfeiler¬
spiegel, mit Trumeaux , 4eckige Spiegel , 2 prachtvolle nußb.
Säulen mit Büsten, 1 Ständer mit antiker Uhr , 1 Klavier¬
stuhl, 1 gestickter vergoldeter Ofenschirm, Zeitungshalter,
Auszieh. , ovale, und viereckige Tische, Rohrstühle , 1 großer
Herren - Schreibtisch mit Aufsatz , ein Bücherreal , ein
helles Schlafzimmer , bestehend aus 2 Betten , 1 Waschioi-
lette, 2 Nachttische, 1 Spiegelschrank , 2 Stühlen u. Handtuch¬
halter , 4 französische Betten , Gesindebetten, 1 prachtvolle
Hängelampe, 1 Klavierlampe, 1 bunte Zugflurlampe , schönes
Porzellan , als Teller , Platten (sehr geeignet für Aufschnitt-
geschäftj, Terrinen usw., 6 kompl . Waschgarnitnren mit
Toiletteneimer , 1 Rauchseroice , Nipptische, ca. 10 Meter Li¬
noleumläufer , 1 Smyrnateppich 3X3 )4) versch. andere Tep¬
piche, Deckbetten, Kissen, 30 Bände Ueber Land und Meer
fein gebunden!, verschiedene andere Bücher, 1 Treppenstufe,
Etageren , 1 Blumentisch, 1 Notenständer , 1 Kinematograph,
2 noch fast neue Singer-Nähmaschinen(für Güte wird ga-
rantirtj , 2 Herrenfahrräder , eiserne Gartenmöbel , 1 großer
Küchenschrank mit Glasaufsatz, und 1 Spülanrichte (sehr
passend für Restaurant oder Pension ! 2 kl. Küchenschränke,
1 Anrichte, Küchentische,

sowie sonstige Haus - und Küchengeräthe. 7598
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

jtfdam J3ender,
7598 Auktionator u Taxator.

Wohnung : Geschäftslokal:
Schwalbacherstr 7 ._ Moritzstratze 12.

Dienstag , den 23 . März.
Nachmittags 3 Uhr,

versteigere ich im Auftrag Dorkstr . 17 : Laden -Einrichtung,
2 Reale (1 mit Schubladen , 1 ohne), 1 Theke, Eisschrank,
Oelkannen m. Gestell, 1 Erkergestell , 1 Hängelampe , Glas»
glocken und Platten , 2 Waagen m. Gewichten u. noch Vieles
mehr , auch Haus - und Küchenmöbel, darunter 2 gute Ge¬
sindebetten kommen zum Ausgebot . 7526

Johann Eckl.

Glaservereinigung
Wiesbaden,

Glashandlung und Hobelwerk , G. m. b. H.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß. daß an

Stelle der aus dem Aufsichtsrath ausqeschiedenen
HerrenI?. Saueressig und II. Münzner die
HerrenJ . Faigle undE. Beckel gewählt sind.

Glaservereinigung Wiesbaden,
Glashandlung und Hobelwerk,

G. b. m. H.
Fritz Saueressig . 7584

Club„Amicitia”.
Heute Sonntag , den 20 . März i

Familien-Ausflug
nach Biebrich a . Rh . „ znm Schützenhof " , Wies-
badenerstr . 17 (Bes. Ahler ), verbunden mit Tanz und
Tombola , wozu Freundeu. Gönner freundlichst eingeladen
sind. 7509

_ Der Vorstand
Altdeutsches Restaurant

„Zum Falstaff6
Moritzstrasse 16.

Gemütlicher Aufenthalt.
Bekannt durch seine preiswerte vorzügliche Küche.

Diners von 12—3 Uhr, im Abon. 90 Pfg.
Soupers von 6 Uhr ab, k 1 Mk.

Reichhaltigste Abend Stammkarte.
Ausschank von „Fürstenber g - Bräu ”,

Tafelgetränk Sr Maj. des Kaisers.
(Vollständiger Ersatz für echt Pilsener .)

sowie Münchener Hackerbrüu und ff . hell Export
aus der Hofbierbrauerei Schöfferhof, Mainz.

7550 Emil Munte.
Concurs-Verfteigerung,

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concursverwalters
versteigere ich am Dienstag, den 22. März er . Nachmittags 3 Uhr
beginnend in meinem Versteigerungssaale

7 Schwatbacherstratze 7
folgende zum Concurse des Kfms. K. SB. Stolzenberg gehörige ge¬
brauchte Mobiliar -Gegenstände als:

1 Sopha , 2 Sesselu. 6 Stühle mit Plüschbezng, Schlasdivan,
nußb. Bücherschrank, nußb . Schreibsekretär , nußb . ov. Tisch
mit Marmorplatte , nußb. Spiegel mit Console, Spieltisch,
kl. Büffet, Weißzeugschrank, Console, Nipptischchen, Spiegel,
Regulator , Eisschrank, Badewanne , Teppich, Gardinen,
Geweihe, Meyers Konversationslexikon,

meistbietend gegen Baarzahlung . Besichtigung 2 Stunden vor Be¬
ginn der Auction. 7582

Wilhelm fiel fr ich,
Auktionator und Taxator . . - >

_ Schwalbacherstr . 7 ._

c

<
c
c
<
c

Fussbodenlacke «
Oelfarben

in jeder gewünschten Sehattirnng
Leinöl , Terpentinöl , Siccaliv,

reiche Auswahl in Pinseln,
Parquetwach * und Stahlspäne

(für Hotels etc . Sonderpreise)
in bester Qualität bei 7593

IKa Xioos Nacht *,
W . Schupp,

5 Metzgergasse 5 , an der Marktstrasse.
Fernsprecher 2149.

)
>
r

>

Aufträge
1279

I

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter beehrt sich hiermit, den verehr!. Ein¬

wohnern von hier und Umgebung die ergebene Anzeige
zu erstatten, daß ich das von Herrn Bender käuflich
erworbene

Metzgereigeschäft
am 15 . d . Mts . eröffne.

Da es in meinem Bestreben liegt, den gestellten
Anforderungen thunlichst gerecht zu werde», so bitte in
geneigtem Wohlwollen mein Unternehmen durch schätzbare
giitlgst nnt rstützen zu wollen.

Atzmaunshiusen , den 16. März 1904.
In ergebenster Hochachtung

Friiz Masse,
_ Metzaereibesttzer.

Üclmhbesohl - Anstalt u*
Reparatur - Werkstätte,

Kleine Kirchgasse 3.
Herren -Stiefelsohlen n . Fleck 2 .50 Mk.
Bamen -Stiefelsohlen n . Fleck 1 .90 Mk.
Kinder -Stiefelsohlen n . Fleck von 90 Pfg . an.

Pünktliche Bedienung . « ute Ausführung.
Bestes Material . 6509

Hilpert Rudolf.

>anksagung.
Allen Denjenigen, welche an dem schmerzlichen Verluste meines

lieben Mannes so innigen Antheil nahmen, sage ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank. Garn besonderen Dank der Gesellschaft„Huber¬
tus" für die prachtvolle Blumenspende und das liebevolle Geleite.

Langen Schwalbach , den 18. März 1904.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Rosa Michel Wittwe.
7499

Hotel-Restaurant Friedrichshoi
Ausschank des weltberühmten |

Salvator -Bieres
der Paulaner -Brauerei München.

Empfehle meine Vereinszimmer , welche noch einige Tage
in der Woche frei sind.

„7a  Aug . Bökemeier.



20. März 1904. WieS»a»e»tt Ge»eral-A«zet̂ er.

Grosse

tag er

Posten!
unter

Preis.

Abgepatzte

Gardinen
SerlellAj,,
per Fenster

Ca. 1000 Fenster 3ÄÄ, ' \
Fenster von

20
Mk. an.

Dniftairifv . ?“ . °°°̂ ° n 4 65KOUieuUX Men! —

'Einzelne
Zensier

Spachtel
nnd Band-Gardinen

colossal billig.

Mk. an.

Ein Posten zurückgesetzter
Axminster -, Tapestry * und

Yelour -Teppiche,
vorjährige Muster — spottbillig

Ein Posten zuriickgesezter
Vorlagen,

Steppdecken , Wolldecken
fabelhaft billig.

Beste deutsche Fabrikate in riesiger Auswahl,
allerneueste Muster, während dieser Tage mit

einem Extra -Rabatt von; 0

Hocharparte
Portieren - u.
Möbelstoffe

in
vielseitiger Auswahl!

Orientalische Teppiche.
Erstklassige Fabrikate des Orients.

Bedeutend reduzirt.
Selten billiger Gelegenheitskauf für diesen Artikel.

decken.
Läufer aus Jute

und Wolle.

Mchgasse
SSk nu 31 » M . Schneider UirchgO

SN u. 31.



20. März 1904. Nr. 68.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die in der gestrigen Generalversammlung auf
CtltljitCfj festgesetzte Dividende für
1903 kommt

bom 2 >. März an, Vormittags in den
Kafsestuude» und Nachmittags von drei
bis fünf Uhr , vom 2. April Vor-
mittags ,

gegen Vorlage der Abrechnungsbücher an unserer Kasse zur
Auszahlung.

Zugleich ersuchen wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in
Welchen ein volleingezahltes Geschäftsguthaben noch nicht
eingetragen ist, zum Zweck der Eintragung des Standes
desselben Ende 1903 einznreichen und nach vier Wochen
wieder in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 18. März 1904. 7452

Vorschuß Herein ju Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Mild . Hirsch.

Allgemeiner Kranken-VereinE.H.
Wir ersuchen unsere verehrten Mitglieder zu der am

Samstag, den 19. März, Abends8-/z zu der vom Vorstand
einberufenen

Außkrm'llmts. Gmeralversammlung
dringend erscheinen zu wollen, erinnern an die Wichtigkeit
der Tagesordnung, besonders an die Neuwahl des Vorstandes.

Die Comission
7399 _Kreppei , Kirchner , Poths.

Mkslllidkn-Kjebrichkr Ortsausschuß jur Ke-
kMpsuug hx  Gkschlechtskraulchkiteu.

Donnerstag , den 24 . März , Abends 8 Uhr
im Wahlsaale des Rathauses

VI. (öflfeiititcfiec) Uorfragsßfii’mf.
Htrr C Gerhardt : „lieber die Aufgaben der Kranken¬

kassen bei der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.,,
,_ _ _ Eintritt frei. _ 7390

Psttk-Dttjichttililgs- GkskWssi
Wiesbaden.

Am 1. April er. wird mit der Einziehung der Beiträge
zur I. Hebung pro 1904/1905 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht 7460
. _ __ Der Vorstand
Die Vergnägungs -Gonde!fahrt

im Schiersteirrer Hafen
hat bereits ihren Anfang genommen und lade"ich zu recht
zahlreichem Besuche freundlichst ein. Meine Gondeln führen
die Namen: Glaube, Liebe, Hoffnung, Giron, Luise, Gret-
chen, Lilly, Argier. Das Umkippen mit meinen breit  ge¬
bauten und doch sich leicht fahrenden Gondeln ist absolut
ausgeschlossen. Des Fahrens unkundige Damen u. Herren
werden in kürzester Frist zum Alleinfahren von mir angelernt.
Freundliche Bedienung. Hochachtungsvoll

Ludwig Schröder , Schierstein, Rheinstr. 3.
Die Anlegestelle meiner Gondeln befindet sich direkt

Unterhalb der Rheinstraße._ 7466

Billige Bürsten waren,
Putz- und Scheuer-Artikel,

Bodenbesen von 50 Pf . an , Bodenbesen von
reinen Haaren -» . Stiel von » 5 Pt . an . Schrubber
m . Stiel 45 PI . , Abseif bürsten von 10 Pf . an,
Pntxtüeber von 20 Pf . an . Parquetbiirsten , Par-
quet - und Linoleum -Wachs , Stalilspüne , Putz¬

seifen etc . 7243
M . O la' rsili ! .

vls -ü -vis M. Schneider.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Atelier

Stritter
Ecke Rhein-

und Moritzstrasse.
Schönste

Porträts
za

billigenPreisen
Coiihnnanden Prelsermässigung. 70 48

«Köhlen *?
Alle Sorten hohlen , Anthraeit,
Gaskoks , Pal - Koks für Ccntralheizung,

Brenn- n. Anzürrdeholz°
empfiehlt zn billigsten Preisen

M. M, Schmidt.
(Inh Hcrm. ©atini)

Montzstr . 88 , Fernsprecher 88«
4961 Preislisten gerne zu Diensten.

fr- Fl. m. Gl." "
Stärk-

U
u

4M-

m

Ladeneinrichtung.
bestehend in 4 Regalen, 2 Theken, 1 Glaserker, 1 Wanduhr,
2 Glaslüster usw., ferner 2 vollständige Betten, 2 Spiegel
und dergl. mehr zu verkaufen.

Nachlatz- Ausverkauf Schwarz,
7346_ Goldgasse 23,_
Zur Konfirmation empfehle mein reiehhalt . Lager in:

Ulfen und Gotaren.
Silberne Herren-Uhren

von Mk. 12 an.

Silberne Damen-Ohren
von Mk. 10 an.

Passende Konfirmations -Geschenke
als : Broschen , Ohrringe,

Kre naschen u. s. w. zu billigenPreisen.

Paul Jüntsch
Faulbrunnenstr . 3

NB Speziell mache ich auf Reparaturen an Uhren , Gold-

Jac Fr . Meiner , Vcrgoldcr,
Lauggasse 4,

empfiehlt sein Lager in fertigen Spiegel », Rahmen,
Gallerie » u. s. w. Das Nenvergoide » von Möbeln
und Rahme », sowie das Einnahmen von Vildern
wird auf das Sorgfältigste ausgefübrt. 7Z>g

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf.
Gold eise 2V \/r n
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes

ungsmittel für Kranke , Genese,.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzext

A cr z t l i ch empföhle
30 Pf. d. Fl

Apselgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Frnchtgeschmack 40 Pf

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränkaus Aep-
feln, Malz und Hopfen. 50 Pf.

Bilz , giebr mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins

Haus geliefert von

Carl Doptscli,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.

2

6705

Siche re Hilf« für Alle,
die an Energielosigkeit , KriU'tezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missmuth und Verzweiflungszuständen leiden,
durch Di’. Carl  Lohse ’s u. Carl Daniels  Buch

,Das ethisch -naturwissenschafiliche Heilverfahren,
für körperlich und geistig Geschwächte,

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des Be¬
trages oder Nachnahme durch Ruinhold Flöhet
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Prospect gratis . 872

Großer Ausvelkimf wegen Autzck
des lndengesarästes

10 bis 30 % Rabatt

Baumaterialien.
Sämtliche Canalis.-Artikel

'n Thon und Ciseu , sowie Cemeiit (Dyckerhoff)
Kalk, Dachpappe , Jsolierplatteu , Theer,

Holzzement re.
W, A. Schmidt,

(Inh . Her»,. Bauin)
Movitzstr . 88 . Fernsprecher 88 « .
496J Preislisten gerne zu Diensten.

Grosses Lager© ©
Nur neue Formen

empfiehlt
in allen Preis¬

lagen
7112 W. Killian, Michelsberg 2.

Korl Ritter , Sili-ick-rinkA'.

Geschijsts-Ulrlkgllilg und'Elttpfklfinng.
Mkiner wcrthen Kundschaft, verehrten Danicn und Nachbarschaft

r Nachricht, daß ich mein Geschäft nach 47UB

Ilietilslra »*** S , 1. Etage,
Dtrlegt habe und halte mich in alle» vorkominenden Arbeiten bestens
empfohlen. Achtungsvoll I . Lieber , Damenschneider/

- „ . - Ichtildttg 15.
empfiehlt sich bellcnS zur Anfertigung

diifcr HkMWkijmbkii
hVêlrf,C0Ul ~" tCf*eC  dedieunng Da ich keinen Laden inne ha e
bin ich im Stande, zu lehr mastige Preise » z„ arbeiten

IHuSrri»In- int»Jlusläiibirdtrii Sfuffrn.
UmSäm* . . » « i«. "«( ffim«
-'■■■ _6220
iDolyteüiscbes TnstTjüTI, i ®*werb «4U»‘>«»i*"
' W m*—j— TI - — - - ' H * Maschinen - , Klektro -, Bau . !
In , ln HosBGn , I Ingenieure und Baumeister.
I Ti ./ « ! ! ,, , 1 “ fegi TfinUtlirt fl. M  8 C akad . Kurse.

Programm - kost .-ntn -i . II . Lechnikum
i l âebsebuie ) 5. ^laLLbinen - u. ^

^It>ktro -1'ecliniker . i  Kurse.

^ ES sind auf Lager alle Neuheiten aber 100 Stück Kinderwagen,
Sportwagen, Kinderstühle, Triumphstühle, Sand- und Leiterwagen,
sämmtliche Spielwaaren ; ferner praktische Hausdaltungssachen: Feniikr-
leder, Schmäinnie, Treppenleitern, Bürstenwaaren, Lchenerartikel, illarlt-
taschen. Marktkörbe, Netzen, Lchnlranzen, Reiiekörbe, Handkosier.

Große Ladenschränke mit Giasschiebethüren, Erkereinrichtimg wie
neu sehr billig. 7133

Wege » baldiger Räumung des Ladens , benutze jeder
die günstige tNelegenheit.

Saalyasse IQ._ Laalqasse K>- _

Wichtig für Kutscher u«0
Fuhrwcrlrsliisrtzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder,
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Hasersiebe,
Fnlterschwingenu. Stallbesen etc.

empsiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wittich.
Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgäßche»

9746 Korb-, Holz-, Bürstenwaaren re

Wiobiliar - u. Geräthe-

erstcigcruiiji.
Im Aufträge des Herrn Johann Conrad ')

hier, Waldsrraste Nr. (an der neuen JnfantMp
Kaserne) versteigere am

Montag , den 21. ds. Mts ,
Vormittags 9 '/- Uhr beginnend, J

1 zweischl. Bettstelle mit Sprungrabmen, Gesindedsii'
Sopha, Tische, Stühle, Spiegel, Kleiderhalter, Wasstc'
bank, Eisschrank, transportabler Herd, L.itern, Karrc»,
Lampen, Bülten, Fässer, Einmachstünder, Gartt»'
geräthe u. v. Andere in.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahluiig.
Besichtigung vor der Bersteigerung.
Es ladet höflichst ein

IßJilhelm Tfadter)
Taxator und beeidigter Auctionatok-

'4 "3 Am Römerlhor 7,1.



Amts

Meint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr . l - 4»

Druck und Verlag der
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Tountag, Den 30 . März 1904»
19.' Jahrgang
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Amtlicher Theil.
MMUllGNtß Ser Wdes-ArscherMMnstalt

Kefftn-Ualsau
«ir den Kreis Wiesbaden (Stadt ).

.. Jnvaliden-Versicherungsgesetzcs vom 18. Juli 1899.)
4 , ® cem  eorbeieitfincte« R-ichsgesetz- vcrncherungs-

1 5Üt b « ^ ?nen im ftteu-e Wtcsbadcn (Stab.) sind fut .bu
WichtigenP ^ tzjz ZI. Dezember 1910, vorbebalttich etEger

Ä -«- »-. -u -

6705

Für

1. Mitglieder der Semems.
Lrtskrankenkasse zu Wies¬

baden.
i Mitgl -Klassê

i 13 des V, ’ HI u. IV
V u. VIStatuts j VII

Ein Wochcnbcitrag
in Lohnklasse_

IV | 'II I I»
von

Pf.Pf, Pf. Pf. Pf.

14
20 — — —

24 — —
30 —

— — — — 36

§ 13 des
Statuts

2. Mitglieder der Betriebs-
Krankenkasse für die bei dem
Wegebtn des Bezrrksver-
bandesd. Regierungsbezirks
Wiesbaden beschäftigtenPer-

sonen zu Wiesbaden.
Z 5 und 16 des Statuts.

». Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
MugtiederllasseI

„ II u. III
I iv «. v

4. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Küfer -Innung zu

Wiesbaden.
§ 13 des( MilgliederklasseI
Statuts ( „ II 11• III

( , IV « V
5. Mitglieder der Kranken-

kaffe der TtleisÄer -Jnunng
zu Wiesbaden.

? 13 des( Mitgtiederttassel
Statuts ( „ II « HI

( IV u V
8. Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneidcr -Jnnung
zu Wiesbaden.

? 13 i Mügü-d°r-l°ss°nl ^ ^
Statuts > " ii ?„ v
7. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tischler -Innung
zu Wiesbaden.

§13d°sj Mlgüederltass^I
Statuts \ " m

; :: iv u. v
8. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schuhmacher-
Innung zu Wiesbaden.

§13 der l. M'tgti°d°-t>°ss°nl
Statuts j » in u. IV
9. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

MitgUederklass^ l
' III

— ( „ IV « V
b». Mitglieder der Kranken¬

kasse fürdic Bäcker -Innung
zu Wiesbaden.

in beä ( 3’Ut9“ flfi nu . in

D-r Wochenr-itraa d«ri -»ig-n Lohn.
klaste, in welche de* drrchunderl-
sache Betrag des nach den Slatmen
für die Bemessung der Kranken-
kasi-nl'-itrilg- zu Grund«zaI-aenden

wirklichen täglichen ArveitÄ-
Verdienste- säUt.

§13 des
Statuts

Statuts ( " IV
( » V

»b . Mitglieder der Kranken-
kaffe für die Fuhrkerren-
Jnnung zu Wiesbaden.

i Mitglieder-KlasseIe. II
III
IV

bv. Mitglieder der Kranken¬
kasse für Tüncher -, Slucca-
teur -, Maler u. Lackirer-
Jnnnng zu Wiesbaden.

i MNgiicderklasse I
811 der „ II u.III
Statuts j „ IV

' - V
10 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Maschinenfabrik
Wiesbaden Ges. m. b. H
in Wiesbaden:

MitgliederkaffeI
. II
. III

30
_ 24 —

— 20

30
_ 24 —

— 20 ~

30
— 24 —

— 20 "

30
— 24 —
20

— — —
30

24 —
— 20

30
— 24 —-
20

— — —
30

— 24
20

30
— 24 —

— 20 —
14

30
_ — 24 —
— 20 — —
14

30
— — 24 —
— 20 _ —
14

30
— 21
— 2C — —

36

36

Für

11. Mitglieder der Post¬
krankenkassen.

KlaffeI bei einem Tagelohn bis
einschl 1.16 Mk. . . .

, II bei einem Tagelohn von
wehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk. . . .

i Hl bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl 2.83 Mk. . . .

0 IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2.83 Mk. bis
einschl. 3.83 Akk. . » .

„ V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

12 . Lehrer und Erzieher,
a. mit einem Jahresarbcilsverdienst

bis zu 1150 Mk. . . . . .
li. mit einem Jahresarbeitsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

12a . Hausbea , tinnen
(Hausdamen . Haushälter .,
Stützen ), sofern für diese Per-
sonen als Mitglieder einer
Krankenkasse nicht etwa Beiträge
einer höheren Lohnkasse zu ent¬
richten sind

13 . Alle in Land - u. Forst-
mirthschaft beschäftigten
Bctricbsbcaintcn.

Ein Wochcnbcitrag
in Lohnklasse

I u uTiiV V
von

Pf. | Ps. i Pf. ! P!

14

Ps,

— —- —

20 — — —

— 24 — —

— 30 —

— — — 36

- — 30 —

— — — 36

24
Di« W°»-nd«!t*°g- d-ri-ntaenL°dn-
flufle, In welch- der wirklich- Iah-«-'

arbettsverdleust fiillt und zwar-von
mehr
alt

IlbvM.
die

20« .
36 Pf.

1.

2.

bism M.
14 Pf,

von von von
mehr mehr mehr

als als als
350 M. 550 M. 650 M.

dis bis bis
550 M. L50 M. 1150M.

20 Pf. 24 Pf. 30 Pf,

14 . Alle übrige «» in der
Land - und Forstwirthschaft
beschäftigte » Personen , wel¬
che keiner der in unserer
Bekanntmachung vom 14.
Dezember 1890 und deren
Nachträgen aufgcführten
Krankenkassen angehörcn:

a) männlich.
b) weiblich.

15 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personeu . so-
fern sie einer der vorerwähn¬
ten Krankenkassen nicht an-
gehören:

a) erwachsene männliche Personen
bl „ weibliche „
o) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenigen Person ev,
welche als Loh» oder Geh alt
eine feste, für Wochen . M
natc , Vierteljahre od . Iah re
vereinbarte baare Ve r

■ " B ei

Ei » Wochenbeitrag
der Lohnklass«

Pf.
! 1» I 111 1

von
IV |

Pst Pst Pf.

24
20

24
24 —

20 — —

20

Ps.

gütung erhalten , sind
träge derjenigen Lohnklasse
zu entrichten ,indere, »Grenzen
die baar « Vergütung fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind, als die nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung
matzgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklasse
als gesetzlich vorgeschrieben— ist ällgemein zulässig. Wenn
dem̂ Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherungm einer höheren
Lvhnklasse nicht ausdrücklich vereinbart ist. so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung sür den versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung  der
fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber  verpflichtet. Recht ..
»eilig geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei ,eder
Lohnzahlung.  und wenn kein- Lohnzahlung statlfindet und der
Lohn aestnndrl wird, bei Beendigung des Dienstverhält¬
nisses  oder o m S cht u , I e e i n es j e d e n K a l e n d er i a h r es
ersolal Den Arbeitgebern siebt das Recht zu. bei der Lohn-
r a h >u n a den von ihnen beschästigten Personen die Hälft- der Beitrage
in Abzug zu bringen. Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens aus die
sür die be i d en l e tzte n Lohnzahlungsperioden entrichteten Beitrage
erstrecken. Als Lohnzahlungen gellen auch Abschlags-

5° Järdtt die' Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen Beilragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von demjenigen Arbeitgeber der volle Wochenbeilrag zu entrichten, welcher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge-
nüqt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
d-rjemge Arbeitgeber, welcher den Versichertenw-u-rhm beschäftigt. den
Wochenbeitrag zu leisten. Sieht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die Versicherunqspflicht begründenden Arbciis» und Dienstverhältnissen,

haften all. Arbeitgeber als Gesam.ntschuldner sür di- vollen Wochen-
beiträge. D i e u n t - r l as sen - M a r ke n v e r w - n dn n g k° n n
nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , d ° r den V ° rsrch - rten voryer bescha -
tigt habe , zur Beitragsleistung  v cr p f l i cht et g e.
w - s en s ei. BersicherungSpflichtigePersonen sind befugt, die B-itrog-
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die

vollen Wochenbenräge entrichtet hat. steht gegen den,zur Entrichtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch aus Erstattung der Halste
des Beitrags zu, wenn di- Marken vorschrislsmaßlg n
w er t h e l sind. .

Durch das neue Jnvaliden-Bersicherungsgesetz ist di- .Versichernng-
Pflicht ausgedehnt aus die gegen Lohn oder Aehalt beschäftigtenW
meister Techniker . Lehrer und  E r z . - h - r. sos-rn ihr
regelmäßiger Jahresarbeitsoerdienst 2000 Mk. m-̂ übersteigt. Lehrund Er »je her an öffentlichen Schulen oder AN-
stallen  unlerU-g n der B-rsich-rnngspflicht n l cht, so lange si- -dg-
lich zur Ausbildung  sür rhren zukünftigen  B er ns scht 3
werden oder s°ftrn ihnen eine ^ n w °rt sch° st aus P e« s . ° n rm
Beilage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. lühr

Versicherungspflichc ergreift auch solche als Lehrer thätige Per-
sonen, welche aus dem Stundengeben bei wechselnden̂Austraggebcrn em
Gewerbe machen(selbstständige Musiklehrer, Sprachlehrer "«d
zwar auch dann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung

" '^ Folgende Personen sind befugt, sreiwill.g in ^ e V°rsich°ri.ng ein-
zutrelen solange sie das 40. Lebrnslahr Nicht vollendet

haben lS ^ l' bsblamtt? Werkmeister. Techniker. Hand.ungsg-Hüism
und sonstig- Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung dr n
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher sämmtl ch
sofern ihr reaclmäßiger Jahresarbeit Sv er dien  st an
Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk., aber Nicht über

G°w-r? -tt°chKe' ' und sonstig- B-triebsnnt°^ hmer. w.lche
nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungspflich lg ^
arbeitet beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende, sammllich
sow-il nicht durch Beschluß d-S BundeSralhS die Der.
sicherungspfltcht auf sie erstreckt worden lst. begebt
Personen, deren Arbeitsverdienstm treiem Uuttrhalt- v sth .
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dtenstle stung-n
verrichten und deshalb b-r BerstcherungSpflicht Nicht unter-

Dcrsichen" bei denen di- Voraussetzungen für die ^ rsicherungS-
Pflicht und S -lbstversicherung aushören. rönnen di- B - rsich - ru  S
freiwillig fortsetzen.  sos -rn sie noch nicht dauernd erwerbs-

Freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von B-itragen
einer bestimmten Lohnklasse Nicht gebunden; h'ttbet st-hl v.etmeyr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 2 ,

36 Pftnn ' ĝ re,̂ ^ Beitragsmarken aus ®tunb derVer-
sicherungspfl . cht  und sich daran anschließenderWe er.
ve r sicherun a sind gelbe und sür die S - lbstversicherung
und deren Fortsetzung graue  OuittungSkarten zu verwenden.

Di- aus der V-rsich-rungspflicht sich °rg-b°nde Anwartschaft er-
lischt, wenn während zweier Jahre nach dem aus , OmtlungSkart-
verzeichneten Ausstellungstag ein die Versicherung pfüch 3
Arbeits- oder Dienstverhältniß oder die W-,terversich°rung nicht °d»
in weniger als insgesamnil 20 B-„r°gsw°chen besland-n hat B° d°r.
Selbstversicherung und ihrer Fortsetzung muffen zur Aufrechterhaliung
der Anwarischaft während der angegebenen2 Jahr - mindestens 40 B°t-
träge entrichtet werden.

Cassel,  14 . Dez-mber 1899. .
Der Dorftand:

Riedesel Frhr . zu Eisenbaoh,
Landes -Directvr.

Alte vorstehende Bekanntmachung ist durch Bekannt¬
machung der Versicherungsanstalt vom 26. Februar lst Js.
hinsichtlich der Mitglieder der Küfer -, Fleischer -,
Tischler-, Tapezirer - und Bäcker -«A»nungskrankeu-
kaffe abgeändert nud hinsichtlich der Hausbe-
amtinuen ergänzt worden. Wrr bringen die Bekannt¬
machung in der neuen Fassung mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß, daß die Aenderungen nnt dem Tage
der Veröffentlichung in Wirksamkeit treten.

Wiesbaden, 11. März 1904. *1®“
Der Magistrat.

• Abteilung sür Versicherungssachen.
Bekanntmachung.

Montag , den 21 . März ds . Js .. nachmittags
soll in der oberen Dotzheimerstratze das nachstehend
bezeichuete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich, melstbletend
versteigert werden:

1., 19 Apfelbaum-Stämme,
2., 6 Rmtr . Scheitholz,
3., 26 Rmtr. Prügelholz,
4., 700 Wellen,
5., 3 Rmtr. Stockholz, i
6., 10 Stück Hackklötze.

Die Versteigerung findet gegen gleich vaare

^ Zusammenkunft: Nachmittags 4 Uhr vor dem Hause
Dotzheimerstraße K/6.

Wiesbaden, den 18. März 1904.
7450  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Grund¬

stück der alten K '' .Hausgärtnerei an der Viktoria-
straffe soll alsbald >. zwei Abtheilungen getrennt, eine als
Lagerplatz und die andere Abteilung zur Gartenbewlrt.
schastung, verpachtet werden. Jede Abteilung ist circa
110 Ruten groß. „ . .

Nähere Auskunft wird im Rathause, Zrmmer Nr. 44,
erteilt, woselbst auch die Offerten bis spätestens den 2b.
d. Mts. mündlich oder schriftlich abgegeben werden können.

Wiesbaden, den 15. März 1904.
7301  Der Magistrat.



20. März 1904 Nr. 88.

Bekanntmachung.

II « - « *»» *• I « . « - - mittags
Ns-»«! tt' ^ min der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Delaspeestraße hier von ca. 3 ar 14 qm,
SrteK ““» — ' auf Zimmer Nr . 42 öffentlich meist¬bietend versteigert werden. •
»ini^ Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf

6933^ '^ baden, den 4. März 1904.
Der Magistrat.

Amtsblatt der Stadl 2 bauen.

Bekanntmachung.

ä^ emEier ^06 zu Gaualgesheim ge-
Tachohner Theobald Hellmeister und dessen

7 cv • 1079* ^ rispnius , geboren am
9 t  zuletzt Lehrstraße Nr. 1 wohnhaft,

entziehen sich der Fürsorge für ihr Kind, soüaß dasselbe
auv öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß

^ .r bitten um Mitteilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 15. Mürz 1904.

. _® er  Magistrat . — Armenverwaltung.

- - 19,
^ Verding, .na' - -
Die Ausführung der Glaserarbeit -...

und der Beschlaffschlosserarbeit - n (Looŝ n ^ 1
Neubau des Leiche, . Hauses mir chem. sch- H^ 'ür ^
tor . ..», des städtische » Kranke, .ha .!s-?

« " d " 8‘ iet « --kchttibm , ^
Angebots,'orm»lare. Verdingungsunterlagen , .

uungeu können während der Vormittaqsdiem7t ^

Bekanntmachung.
8etr. iie Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

m 'a.’? eii. " us der Heberolle der Versicherunas-
sch"/st° s" HesseEassauischen Baugewerks-Berufsgenossen-
schaft für das 4. Vierteljahr 1903 über die von den Unter.

Versicherungs-Prämien wird während
z eier Wochen- vom 21. 1. Mts . ab gerechnet bei der Stadt¬
hauptkaffe im Rathause während der Vormittaas -Dienst-
stunden zur Einsicht der Betheiligteu offengel̂ tt ^
die ^ bered)men  Pmmienbeträge durchoie Slaöthaupttasse eingezogen werden.
Zaklû solli^ ^ ^ biteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der , Verpflichtung zur vor-

bie  Prämienberechnungbei dem Ge¬
nossen,chaftsvorstande oder dem nach § 21 des Bauunfall-
!osse? sch° st̂ ^ ^ bs^ Zuständigen anderen Organe der Ge-
noffenichaft Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes.)
_ den 16. März 1904.

._ , _ __Der Magistrat.
Bekanntmachung

. .. ^ " ffeldungen zur Reinigung der Sand - und I ?ett-
d"- - sind  ich, „Aich ober inünd.

fö«r,.3' ie  b^ "igung der aus Straßengebiet befindlichen Sand-
IT mb  Küchen -Fallröhre.- geschaht gemäß
§ 5 des Kanal-Ortsstatuts vom 11. April 1891  oblt-
fiatorttd ) am Kosten der Hauseigenthümcr,

dffs Rechnungsjahr 1004 bleibt der seitheriae
? 9 ' UCtte  K °'t-ntaris bestehen. Hierzu wird

^E ^ ' daß bei monatlich zweimaliger Neigung der
S .nkt°sft,ehalter eines Hausgrundstücks die einfachen
ftoeili * ? ' ^ "'örtlich viermaliger Reinigung die

be- ,monatlich achtmaliger Reinigung
trV - K im  Berechnung kommen.

h « !f r " ^ 0 entanr  stnd die bisherigen Einheits-
p e. ,c ur die von der Stadtgemeindc übernommene Rei
tebeuden sahen ber  Privatgrundstücken be-

Itehenden sogenannten Oelpissoirs bcigesügt.
Wiesbaden, den 15. März 1904.

Der Magistrat.

4.. Kostentarif » er Sinkkasten -Reinigung.
, m ( ^ uf die Dauer eines Jahres berechnet
1. Gemauerte Sinkkasten ahne Enner ^
7 « lnkkaiten-mit freistehendem Eimer
o. Sinkkasten, mit. ha,igenbem Eimer
4. Kellers,nkkasien . . .

») gemauerte ohne Eimer
» ' « - >' :

a) zu ebener Erde
b) unter Terrain . ' ' '

6. Gemauerte Fettfänge '

i  SÄ & JE *SÄSf ™ :
■• ’ jö ^ Ässgr « « « - *

XL . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unter
hegen besonderer Bestimmung der Einhcitsvreise durel, b -
L-tadtbauamt, nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs
maßgebend gewesenen Grundsätzen. B 1

?st 9- B. der Mindestbetrag, zu welchem die Stadt
eine Relnigiing übernimmt, 3 Mark d b rin•
mit mit einzelnen Objekten, deren Reinigung rmch ü!nH
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk au--
-ch - / ' er Mindestbetrag von 3 Mark zu entrichten)

Nach Ziff . 4 werden alle in Soitterraiii -Räumlichkeite,'
unter H°f.Ob -rfläch-. bezw. auf Trepp,W stm

b-stnd .chen S -nkkaffen oder Fettsänge berechnet ^
unter den vorstehenden Beträgen ist mir die reaelmäßia,-

L»

fÜV bie " ^lmästige Reinig .,.. ,
•%/eI fcä a Ä ,ü" 8 ÜÜU  Privatgrnndstücken

bestehenden sogen . Oel - Pissoirs.

Mk. 2.70
„ 1.40
„ 1.50

„ 3.20
„ 2.90

—.90
1—
2 70
1.80
140

Bekanntmachung.
fick b(Cf  Aufenthalts folgender Personen, welch,
w?rd ersrcht? ^ ° fuC  hulssbedürstige Angehörige entziehen,

' ' z7 H°ch.Um ® ' ° ta  ’ 8 ' iflCt' 9t6' 22' ° 1849
2' Kt . 12. 2. 1853

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866zu Lcklrtz. o
i.  d-r l-dig-- Di-ns,m-,d K., - oline Bock. g-b. II

1-, 1864 zu Weilmuniter,

Ät ? «°b> »1- ° . WO

6' « JS? 1  8.
7. der Ehefrau des Arztes Theodor F-ord , Hermine

geb. ^teniberger , geb..am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim
AÄr ? 8i " ,e, 'n ikU - dch " . SO. " mr ĵuli 18,3 zu Laufenielden.

zu | uQf i)net'S 3üfef  Gasser , geb. 26. 11. ,1866

&Ä dhllipp H ° » . s. b. 25. g. 1817 z„

1878 S' K . . -°b. »• ?.

12 moU  . . . “• 4 1858

13. des Schr-ejbers Theodor Hofmann , geb. 10. 3,l ° il zu Wembach, '
H . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
I . ^aT l r lu lh 2- 1863  S“ Hadamar,
15. des Taglohners Albert Kaiser , geb. 20. 4 1866zu Sömmerda, ^
16. d-r ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. -)

iv <4 zu .Mannheim,
1k. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist

Maurer , geboren 4. 5. 1862 zu Ma' uz. ^ '
BiskLm " * atl mcttf ' 9Cb- 15- 3 1872  su

19‘ ^o7(? ud;lS terf Georg Michaelis , geb. 18. 10.
18 it ) zu Wiesbaden,

20. des Taglohners Rabanns Nauheim -- , geb. 28. 8.18 i4 zu Winkel.
21. der . ,ledigen Dwnstmagd Gertrud Nheinberaer
»9  s tb' -?T 1J ' 4' ' 1879  M Fiauenstein,
“ ' l,ef ^ ch'fflders Ludwig Schäfer , geb. 14. 7. 1868zu Mvobach , B.
2.o. der ledigen Margaretha Lchnorr . geb. 23 2 1874

zu Heidelberg.
24. des Musikers Johann Schreiner , gev. 20. 1 1863

. ä« Probbach,
2d.  der Eben au d ŝ Gärtners Wilhelm Seif , Karo

nungen auch von dort gegen
Einsendung von 50 Pfg . für jedes Loo/von dem
werden"^ "nd zwar bis zum 31. März d.cn ~rr ”

"H- A 72"

2.30

OR t; 1 v e" ä 0rn ’4 eb- n  u - 1869  zu Schwalbach.
oi  sf . ^ 8e ^22 a <i,tUä1̂ !!ttvia 2- zu Haiqer.
- . bei ledigen̂ Marie Wurm, , gen. Müller , geb.

-- k 2. 1819 511 Hangermeilingen.
-8 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

18/ .0 zu Overviechtach

**■ SSSf , - * »»« « - « 0 - ' ° b Zi»s« . « OB.
JO. 6' Wa «- »b - ch ijeli, 9. 12. 72. zu JSiuboten
Wiesbaden, den 1 März 1904. 737 ;;

_ Magistrat.  Armen -Vcrwaltung

1. Bei wöchentlich einmaliger Reiniquna
2 Ätrt (Kb  und Jahr . . 8
2.  Tesgleichci, ve, wöcheiillich zweimaligerRenuo.ung . . .
3. Desgieichen des wöchentlich zweimaliger

Legung in den Sommeruioiiaten
4tprii ois Lepremberelnschi. und ei»,
maliger Reinigunij. „> den übrige»

_ Monaten des Jahres

3 Mk. 50 Ps.

tv - Akzise -Nürkvergntniiq.
finh ^  A zneruckvergutunstsveträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können oeciei

.JdHpnj im S„m 9ilits g £ %£ *% %
uiifs ti cu9a ”7 6d- 4(01t . Euinehmcrei. mliliretiö i>cc
eon 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3- 6 Nachm, in Empfanggenommen werden.

. ® ie„bilS  ö >" n 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rnckvergutungcn werden den E,upfaugsberechtigten abzüglich
Postporlo duich Postanweisung übersandt werden i ~20\

Wiesbaden, den 12. März 1904.
Etädt Akziseamt.

Brdinrlnny.
iic Slusfuhrung der Tnucherarbeite » für den Nm-

"ttd Erwe .ternngsba » des Brunnenkontors hier
6 r " b ^ " ^ lgasje Nr. .7 soll tm Wege der öffentlichen Ans-ichreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und stcich-
nungen können während diw Vormiitagsd.enststunden im
mtübQ ^ "'waltungvgebande , Frieünchstraße No. 15, Jjmmer
-io. 9 eingesehen, die Angebotssormulare ausschließlich steich-
innigen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellqeld-
!rew Einsendung von 2o Ps . und zwar bis zum 3l . Mürz
ö. W von dem techniichen SekrStär Audreß bezogen werde,n

Verichloffene und um der Aufschrift „H . A . HO" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , deu 2.  April 1904
Vormittags 10  Uhr '

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter. ^
Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefüllten

-oerdingungviormular eingereichtenAngebote werden berück-

Zuschlagsfrist: 30 Tage 7Z<.)->
Wiesbaden, den 17. März 1904.

_ . Sinbibaiiaint , Abteilung für Hochbau.

ttueutgeltliche

für mm iiteitf finîntSiraitlse.
Im ' M. Kranke,ihäus findet Mittwoch >,„d Samstm,

Bormnto von 11— 1-  Uhr eine .».e,„gellt. SpreMuL
LJ “ "? .Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und

Auswurfs 2f ; t,Un3 ÖiC ^ e“ftiitte' Unt-isuchuug des
Wiesbaden, den 12. November 1903. ^

Stadt . Kraukeuhaus Verwaltung.

werden

_ Verschlossene und mit der Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 2.  April 1# 04
, . Vormittags 11  Uhr,

hierher euizureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unterEink, -

der obigen Lvos-Reihenfvlge - in Gegenwart ^ ^scheinenden Anbieter. oer etwa er-

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausm>k"a-

^rlungungsjormular eingereichten Angebote werde? beM
Zuichlagssxist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. März 1904.

1151_ Stadtbauamt , Abteilung für Hoch^ . .
Weiulieferuug ‘ - WD

das städtische .Kraukeuhaus W esluib -«
Die Lieferung des Bedarfs an Wein für iu'e ni ‘

ilF. Verpfleg,,!,gsklasse des städtischen Krankenhauŝ in"! >
Zeit vom 1. April 19o4 bis 31. Mürz 1905 m i  V“
missioiiswegeneu vergeben werden. " ^ U e “b'

Voraussichtlich sind zu liefern:
ca. 2500 Liter Rokwein,

800 „ Weißwein,
„ 350 Flaschen (-/, Liter) Achaier.

Angebote sind postmäßig versieaelt mit f .
«pW « fl- , - zum Mir M « -
mittags 10 Uhr, bei uns euizureichen. Die Proben ldou«eM
müssen versiegelt, mindestens 1 Tag vor b ? 1
tcfimu bet bet Unterzeichneten Verwaltung abgegeben wett!»'

Dieselben haben eine entsprechende„Devise" zu traaen
welche ,,ch ,11 den Angeboten wiederholen muß 1 '

Für cm bestimmtes Quantum wird nicht aarantirt
mshei wurde bezahlt; Für I Liker Rotwein 1.20 Mk für
JÄ « " fl ° 'S0 » • — fäi - Rache «* »

^bntcr eingcheiidttOfferten finden keine Berücksichtigunq
Wiesbaden, den 3. ^Marz 1904. W

__ __ Stadt. Kran kenhaus-Verwaltung.
Verdingung.

. , Die Jahreslieserung an Verbandstoffen für das städti- ;
sche Krankenhaus soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung2verdungen werden.

ES kommen hierfür in Betracht:
1. ca, 500 —550 Klg. weiße Watte (Verbandwatte, in
0 onn Pack, ä 1 ii. 5 Klg.

„ . 0 —950 Klg. gelbe Watte (Spitalwatte) in
Pack, ä 1 11, 5 Kgl.

„ 300 - 350 Klg. Zellstoffwatte in Tafeln. '
„ oOO 550 St . Verbandmull ä 40 m, 100 cm

breit.
„ 35 40 St gestärkte Gaze ä 40 m. j
" ^0 — 80 m Flanell zu Binden.

Hahn sche und Ideal -Binden nach Bedarf. .:i»
ca. 12— 15 St . Billrothbattist.

Versiegelte Angebote mit zugehörigen Proben (bei Watten
mindestens je 1/2 Klg .) sind bis zum 25 ds. Mts. an die
Verwaltung einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1904.

__ Städtisch e Kraukeuhaus Verwaltung

Wasserwerke der Stadt Wiesbaden.
Verdingung.

tfiir etwa 7000 m Ti inkwasserleitung, größtenteils von
f OO w'ffa l. W sollen die Eco und Maurerarbeiten,

^brleguug und die Strastcuwiedcrherstellung
vsfcirklich vergeben ivcrden.

Aiigebotsvordriick, Bedingungen und Ilebersichtspläne
können von der imterzcichneteil Dienststelle aeaen Zahlung
von. 8 Mark bezogen werden.

Pläne der Eiuzelheiteii sind auf dem Amtszimmer des
Betnebsinspektors der Wasseriverke im Hause Friedrich-
slrage 91 cinzuseheu. Unternehmern wird daselbst auch
nähere Auskunft erteilt.

Angebote sind bis zum 2. April 1904, Mittags
12 Uhr, verschlossen und mit entsprechender Ausschl' isl ver-
'ehen an den Direktor der stävt. Wasser-, Gas - und Elekff.'
Wcike, Marktstraße 16, eiuzuseuden und werden in dessta
Amtszimmer zu der genannten Zeit in Anwesenheit etwa
erschienener Anbieter geöffnet. 7379

Wiesbaden, den 16. März 1904.
- —. _Der Direktor^

o.
4.

5.
6.
7.
8.

: MK

[ fett-

Bekanntmachung.
Nachdem das Königs. Obcrvcrwaltungsgcricht entschiedell

hat, dag unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzcs vom
9-,in’ •188;> auch Wildbret und (tzeslüqei zu verstehen

J « d-rLage, für zolläusländisches
Wildbict und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehable
^et ^oHnng der Ä ôore eriviesen tft.
bei Akziseverwaltungist angewiesen, hiernach

°om 15. Jul - l. Js . ab zu verfahr-»-
Wiesbaden, den 9. Juli 1903.

0 Der Magistrat.
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M. Marz 1904. Nr . LS.

b'rvurllöa-V6r26i6tmi88
yo.rn 19. März 1904 . (aus amtlicher Quelle) .

Wiesbadener (Se»crai .A»zei,er.

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.
m Fr, Mainz

Jni)ett tu,

lV§ is"»et
.̂ 'chZ-ich.

technische

Hotel Bender,
Häfnergasae  10.

fettig *'. Wnnzerüiausen
Wiegand, Apolda

Block,  Wilhelmstrasse 54.
,ultz, Fr-, Berlin

A 7z.

etwa er,
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1 beriich

au.

de».
aticntcii
! in bei
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!chender
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nungs.
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antirt.
f. für
'lchaier

tgung.
6609

ig-

siädti--
:t£mng
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) in

) cm

itten
die

von

>>S

eine
mg

gchwarzer Bock,
Kranzplatz 12.
j -r-, Berlin

SiJ Haag
gburg -Bengsfeld Fr m . 2

Sud . u. Bed , Hassel
Vormann, Frl ., Kassel
jtaakmann Frl ., Leipzig

Zvre
Kemp'f- Frankfurt
flittig Frl, Darmstadt

Dahl beim,  Taunusstrasse 15.
Miians Oberhausen

Parkstrasse 44.
Kölscher, Berlin

[1 o r n , Markts trasse 30.
Bätsch, Selb
Burshardt, Berlin
Kessler, Frankfurt
Biiekländer, Nürnberg
Hoffmann, Berlin
Jeibclmann, Mannheim
jfenmaier, Berlin
Obeel, Oberndorf
Sauer Darmstadt,
Boesner, Frankfurt
lehmann Berlin
Diekhöfer Köln
Vussbaum, Fulda

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

äavoviack, Köln
Fintze, Pettau
Kanitzer, Danzig
Eeseh, Chemnitz
Peters, Frankfurt
Witte, Braunst- Ire.. ;
Kopf, Berlin
Köster, Düsseldorf
Freimütig Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Kellerm. Fr ., Staadt
Korff, Hanau

. Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
1®*himmel, Frl. Königsheim

trönhoff Stuttgart
j Köper, Feuerbach
' Siegel, Hanau
[ Bendorf, Holzhausen
; kälter, Stuttgart

Kusendt, Venedig

Hotel Fuhr,
__  Geissbergstrasse 3.
WE -nann m Fr Salzburg

Grüner Wald,
Marktstrasse . .

f freund, Berlin
pnnies, Berlin

f Mohr, Berlin
Buttenwieser, Berlin

j lüercke, Berlin
| »eppenhagen Berlin

Luther, Berlin
; » amlt m. Fr ., Braubath
M « , Chemnitz
I Elberfeld
i Jugenheim Fürth
Eöaertel, Soeben

Köln

^e , Köln
c:11? ^ annheim

pieder lalmstein
^s \ f lma3en3

sät
,. cer’ Solingen

Johann

[ . fchäe^ — -Strass liur
«aeleher Stuttgart

EberfPj 6l ’ Scllil,er p !atz 4.
K? iar ‘l, Köln

Frankfurt
fi.iL,, Folien
Gail Lübeck

'• Nürnberg

®° tel  p - 7~
pail1. Ohe nzo 11

»o» ^ Uhnenstrasse 10.
EEWoensel

ern,

utrecht Kooy 2 Frl,,

K f
Wiöle^erbad; llüSe , .mstra sse 40 und 42.

^eU ^ ubelm
Eydbon ^ otkliolm

fcv"w, Fili psta (1

C»is e
Friedrich,V \ r„ erietn

^ ttiBgefr°,strass e 35 -37.
■ ' Tunzenhausen

Weisse Lilie,
Häfnergasse 18.

Strolim m . Fr ., Repperndorf

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Thomas Runkel

; B 6 c k e, Hlunergasse 12.

pietenmühle (Kuranstalt)

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Rlegiemnoff , Moskau
Grün Dillenburg
Schneider , Paris
Fischer , Grevenbroich
Siegler , Würzburg
v . Brandenstein , Berlin
Engelbrueh , Neustadt
Hunger , Nürnberg
Rexroth , St . Ingbert
Rothenburg , Fr . Hamburg

National,  Taunusstrasse 21.
Hölzer , Pirmasens

Nonnenhof,
Kirehgasse 39 -41.

Schöne , Berlin
Franke Leipzig
Müller Nastätten
Wetzel , München
Täubert , Heidelberg
Stollmeyer , Schw .-Ginünd
Obermüller Nürnberg
Recklinghausen , Strassburg
Helwig , Aachen
lveiser Aachen

ltotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28 — 30.

v Beiden Gronau
v . Kotze Fr . m . Tocht . Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Just Chemnitz

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Koch Petersburg
Boeddinghaus Frl . Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Brück Mainz
Rauscher m Fr Frankfurt

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Glaser Breslau

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3.

Winkler m Fr Rennerod

Quisisana,  Parkstrasse 5
u . Erathstrasse 4, 5, 6 , 7.

v Barton -Stedmunn Oldenburg
Weiss Berlin
Becker Bochum
Grell Fr Kreuznach
Potthoff Frl Kreuznach
v WoikowskyBiedau Poulsdorf
Eberlein m Fr Berlin
Sehwertzer Berlin

Beichspost,
Nicolasstrasse 18.

Fröhlich Ochsenberg
Wannerschech Wattenheim
Steck Wattenheim

.Breidert Zimmern
Bl unk Hamburg
Kaiser Sehwalbach
Müller Schwalbaeh

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Mass m Fr Hamburg
Schmidt Leipzig
Bruns Köln

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Franz Gmunden
Getto , London
Hulseher , Frl , Amsterdam
Knoops Fr Amsterdam

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Felsenstein Leipzig
Meyer cAmsterdam
Meyer Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

v Massenbach Berlin
Kleinschmidt Heidelberg
Caspar Ründeroth
Gallo Frl Wien

Union,  Neugasse
Gürten Frl Berlin
Leppert Frl München
Nacken Rheydt

7.

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Sehmook Wien
v Bonin Pommern
Fontani Frl Graubünden
Braun m Fr Stettin

Vogel,  Rheinstrasse
Stadelmayer Konstanz
Reuek Köln
Erler Dresden
Misbach Dresden

27.

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

von der Osten , Fr ., Kiel
Re bei Holland
Simon , Fr ., Neuwied
Loentlial Steglitz
Bland m . Fr ., England
v.  Hatten , Sieslock

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Darr Eisenach

Westfälischer Hof,
Sehützenhofstrasse 3.

Heinz Bremerhaven
Klokenberg m Fr Ruhrort
Moritz m Schwester Weilburg
Runge Berlin
Kirchner m Fr Elberfeld
Sehulte -Herbrüggen Essen
Röttger Schlitz
Knopf Er Strassburg

17.
Grosse Burgstrasse
Kroker Mainz
Elisabethenstrasse
Rhrenberg m Farn u Bed

Münster
Pension Fortuna,

Bierstadterstrasse 3
Rappaport Fr m Begl Minsk
von und zu Egloffstein Schlitz

Friedriehstrasse 81
Laehat Fr m Tocht Schweiz
v Holzhausen Hanau

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Schultz Berlin
Christi . Hospiz

Rosenstrasse 4.
Werte Fr Oberlalinstein

19 . Jahrgang.
8.

I,

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse S

Schäfer Er Darmburg
Trebuth Fr Potsdam
Schmitz m Fr Honnef
Helfer Siegen

Pension Hülsenbeck
Winkelmann Frl Erfurt
Zeiss Fr Jena

Pension Huijnbold,
Frankfurterstrasse 22

Deuss Fr Darmstadt
Luisenstrasse  12

Sauer Baden -Baden

JnnerhaL und außerhalb des Musterungs-Lokales habest
die MMarpfllchttgen während der Tauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung, unnölhiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkei.
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigenwäh°
rend̂ der Abh-altung des MusterungAgeschästeA verboten.

ZuwiLerhanLIuntz-en Leven die Verordnung werden auf
Grund des Paragr . 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898
mit Geldstrafe bis zu 30 fllüark, im Unvermögensfalle mit ver-
haltn iß mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul-
digungsgrund wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
Paragr . 20  ad 7 der Wehrovdnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Hast bis zu drei Tagen be¬straft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorchei-
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
ömaett ^ ahre oder früher gelo-oft haben, haben ihre Loosungs
scheine mitzubrin-gen.

Wiesbaden, 22. Februar 1904.
Der Civilvorsitzende

der Ersatz°K»mmission Wiesbaden, Stadt.
61W v. S che n ck.

ln Priva -häusarn:
Adolfstrasse 7.

v Oertzen Fr Salno
v Bülow Frl Heidelberg
v Oppen Fr Flensburg

Villa Stillfried,
Hainerweg 3

Allert Fr Köln
Allert Frl Köln
Markuse Fr Berlin
Mulle Lazarowitz Fr Berlin
Plange Frl Oeynhausen
Grosse Fr Görlitz
Castner Berlin

Taunusstrasse  47
Boley Fr m Tocht Hannover

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen - und Stahllvare » . sowie

Herstellung von Guß - und Walzeisen Arbeiten im
Bereiche der Bauverwaltiing der Stadt Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
wöhr'Ä ^? °^ Eulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der ^ ormittagsdienststunden im Nathause, Zimmer

eingeiehen auch von dort gegen Baarzahlung oder
Jj .fr ' i  Einsendung von 80 Psg . bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „Eise,, - und

tuhllieferilng " versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 26 März 1904,

. Vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erjcheinendcn Anbieter.
sn„ -s^ Ur !l e mi5 bcm  vorgeschriebenen und ausgefüllten
{fertigt 3UnŜ °̂rmUlar  bmgereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. März 1904.

7520  Stadtbauamk , Abteilung für Straßenbau.

i \ ic Ausführung von Spenglerarbeiten im Bereiche
«•' des Orts -FernsprechnetzesWiesbaden aus Anlaß dör
Unterhaltung und Ecweiterung der Fernsprechanlagen soll
im Wege der öffentlichen Verdingung vom 1. April 1904
ab neu vergeben werden.

Termin zur Eröffnung der Angebote, die verschlossen
und frankiert -mit der Aufschrift „Angebot auf Aus-
suhrnng von Spenglerarbeiteu in Wiesbaden"
eruzusenden sind, findet statt am 23. März , Vor-
«" " ags 10 Uhr , bei der Ober -Poftdirektioi »,
Zimmer 205.

Bedingungen, sowie Formulare zu den Angeboten sind
von der Kanzlei der Ober -Postdirektion gegen Einsendung
von 50 Pfg . Schreibgebühr zu beziehen. 958/247

Frankfurt (Main), 10. Mürz 1904.
Kaiserliche OberrPoftdirektiou.

I . V. : K r Üh n ke.

Siibmission auf I Faffclochs.
Die Gemeinde Rüsfelsheim am Main beabsichtigt

nnen zur weiteren Zucht untauglichen jungen, gut erhaltenen
r̂ aftelochs (Nr. 3) auf dem Submissionswege zu verkaufen.

Angebote pro Centner sind bis längstens Freitaa,
de » 28 . l. Mts ., Vormittags 11 Uhr , mit ent-
Iprecheiider Aufschrift versehen bei uns cinzureichen.

Nüfselsheim , am 16. Mürz 1904 . 1473/65
Motzh . Bürgermeisterei Rüsfelsheim.

__ Sittmann.

Bekarrntmachung
^ betreffend das Miujteruiigsgeschäft Pr» 1904.

bade? °f?7,̂ °^ !^ Musterungsgeichasl im Stadtkreise Wies-

Es kommen zur Vorstellung:
lich &. 18' 3JJ“rä:  ^ OÖT0aitÖ 1882  Buchstabe A. bis einschließ.

lich £X 19' mÜXi:  ^ r8OTß 1882  Buchstabe H. bis einschließ.

m 3m 21‘ mSe >: ^ tsan ° 1882  Buchstabe P . bis einschließ.

lich EL 22' mXi: 1883  Buchstabe A. bis einschließ¬

lich mXil  ^ rsai1« 1883  Buchstabe H. bis einschließ-

Verpachtung.
Mittwoch , de » 2 «r. März 1004 , Vormittags

10 Uhr, werden im Rentamtsdüreau. Herrngarten-
^brselbst, die im Distrikt „Waldstraße " der

Gemarkung Biebrich belegenen Domänen - Grundstücke.
Lagerbuchs Nr. 5454 bis einschließlich 5458, im Gesamt-
flacheninhalt von 78 ur 69 alternativ im einzeln und
im ganzen auf die Dauer von 10  Jahren öffentlich ver¬
pachtet.

Wiesbaden, den 17. März 1904. 745g
Königliches Domänen -Rentamt.

Holzversteigerung.

liH 3® 24‘ mxi:  1883 : BuchstabeO. bis einschließ¬

lich 8™ 25' ^ Ör3: 3^ Tsanfi 1884  Buchstabe A. bis einschließ¬

lich 26' mXy ' Sa6r0an fl 1884:  Buchstabe G. bis einschließ¬

lich 28' ^ “ra: Sa5r0OnS 1884 BuchstabeL. bis einschließ¬

lich Z!" 29' mXi ' 3a5ractnÖ 1884:  Buchstabe S . bis einschließ-

Schiitzenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Somniei - Leipzig

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Bartlett m IV Hamburg
Gutsche Forst

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Bell Nürnberg-
Wolf Brandenburg
Volk Dorrscheid
Elise » Koblenz
Mauerhofer Zrubsehaehau
Schröder Köln

*\ 30-. Verhandlung sämmtlicher Gesuche und Be.
e.t dem̂ l8 °Mär. ^ !,̂ ?? e^ ^^ " \°m Militärdienst, welcheo, Marz gemustert worden sind.

Am 31. Marz findet die Loosung, sowie die Beantacbtuna
der°Reŝ n? °9p "^ Lurückstellungsgesuche von MMnschaften
der lieserve, Marinereserve, Landwehr, Seewehr Ersatzreserve

MitZied'der"KL ? ^ 7. Militärpflichtigen wird durch ein

m»ÄTlf’T1
k Ö Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jabrel

Vr«a?aÄ “*,h
®!.e ,^i,Hlnnpflichtigen haben sich an den betreffenden Tn

«« W " , 8 »*> ib^ eSnSnSÄ
Goldgasse2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatzkommifsion vorzustellen.

Im Rauroder Gemeindewald werden am
Montag , de « » l . d. Mts ..

. Vormittags 11 Uhr aufangend , -
im Distrikt Steinkops und Altenhaag:

11  Kiefern -Stämmc von 4,43 fm,
70 Buchen-Stangen IV Klasse,
5 rm Eichen-Knüppel,

185 Stück Eichen-Wellcn,
1390 „ Buchen Wellen,

16 rw Weichholz-Knüppel,
2195 Stück „ Wellen.

101 rw Kiefern Nollschcit,
1465 Stück n Wellen und

Dienstag , de» 22 . d. Mts . von Vormittags 10 Uhrab im Di,tritt Grunheck und Steinwald : 9
1 Eichen-Slange 1. Klasse,

17 rm Eichen-Knüppel,
715 Stück „ Wellen,

1985 „ Buchen-WeUen,
1790 „ Weichholz-Wellen

ait Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
^ ... E °̂E ^ unfl am Montag am Heßlocher Weg im
°m Sd »““ im  Disttil . ®rünj t(

!8ät9 ' rmti '1" ,tMc id> “ “M;
Naurod , den IG. März 1904. ö

Der Bürgermeister.
-- - Schneider.Die ” -- -—-- —

Dachdeckern. Speiigler-Arlieite»
[St, ben*rv Uba ii ÖCr2luse » heila » stalt dahier sollen an
teiltungssahige Unternehmer vergeben werden

Die diesbezüglichen Unterlagen sind Zimmer 1 einzu-
sehen und die Offerten bis spätestens »I . lfd . Mts .,
12 Uhr einzureichen. '
7413  Baubureau ScheVenberg

Alte Emailletöpfe
wccden mit Böden versehen und neu emaillirt bi,«,

Maucrga,sc EWgjljjxEtK Mrtzgergaff,

3983
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Grundstück- Verkehr.
JLagebote.

IDie Jmmtilieu- mi>HWthM-Agrutilr
von

Ji € • Firmenich,
Hellmnndftraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu, s. n>.

Unweit Wiesbadens, Bahnstation ist eine Mühle m. versch.
Mahlgängen, Bäckereieinrichtuni, großen Ställen, Scheune, Re¬
misen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegend und voll¬
ständige Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welche sich auch
als Gcflstgelzuchtanstalt oder für jedes andere Geschäft, welches
Wasserkraft und Platz braucht, eignet, zum Preise von 35 000
Mk. zu veck. durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In Baden-Baden ist eine prachtv. Etageu -Billa mit 10

Zim. und Zubehör, großem Zier- u. Obstgarten, Terrain Größe
108 a, wovon sich noch versch. Bauplätze abschneiden lassen, für
75 000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesiges Etagenhaus zu ver¬
tauschen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes rentabl. Etagenhaus , Nähe Emserstraße»

mit 8 und 4-Zimmer-Wohn., Hinterhaus 1»Zimmcr»Wobn. für
112000 Mk., sowie ein rentabl. Haus mit Lade» und Werkstatt
im Kurviertel für 70000 Mk. Ferner versch. sehr rentable Etagen¬
häuser mit 3-Zimmer-Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Bicrkelleru. s. w. Wellritzviertel für 98000 Mk. zu verk. durch

I . & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, m. 2 Läden,

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich auch
für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa, Kurlag» mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50Rth . für 112000 Mk.
zu verk. durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagenvilla , Viktoriastr. m. 3 Etagen je 5 Zimmern

und Zubehör, Terrain Größe 37 Rtb. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferner eine kl. Etagenvjlla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elektr. Bahn, ist
für 52000 Mk. zu verk durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schön-n Lokalitäten,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr, 51.
In Eltville ist ein schönes Haus mit Wohnungen, schönen

umzäunten Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 12500 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . & <£ . Firmeuich , Hellmundstr. 51
In Schierstein ist ein Haus mit 3 Wohnungenk 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 Rrh. für 32001 Mk.,
sowie ein Haus mit 2 Wohnungen, ä 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten, Terrain ca. 22 Rth., für 14500 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . 8( C. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl Peusious - u . Herrschaftsvilleu , sowie

eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne Läden* und
Werkst, m den versch Stadtth. und Preislagen z. verk. durch
657 I . &  6 Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die ZmmodUien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IHlßr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schiistter . Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüstler , Jabnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe deS

WaldeS, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 38.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüstler , Jahnstraß- 36.
Neues .hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, ' 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus» 3—4-Zimmer-Wohnungcn, am Kaiser«
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Uebcr-
schuß von 2000 Mk., durch

Will, . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Riug, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen, FortzugShalberzu dem billigen Preis
von 3^ 000 Mk., durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

HauS mrt Laden, Thorsahrl, Hosraum, Wcbergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables HauS, 3—4-Zimmer-Wohnungcn, in welchem eine

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in alle,, Lagen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zwcile Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüstler , Jahnstraße 36.

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Willielmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hüusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentnr des „ Aordd.
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Tel. 2388

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Lchiitzkiljlraße 3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Aerobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Comf. re

Villa JFreseniasstrasse 23 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Eentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fern»
sicht, vor der Villa fdjöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen.

Villa Freseniusstrasse 27,  12 bis 15 Zim.,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Schützenstrasse 1, 8—10 Zim.. hoch,
elegant eingerichtet und ausgestatl-t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Eentralheizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

VillaSchützenstrasse 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schöne
Ausst , in. Gerten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons» Badezimmer,
Herrschafls- und Nebentreppe und Closcls, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wvhnungen, mit reichem Zubehör. 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonncn-
herg, mit 6 Z,minern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,001.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen¬
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50.000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gcfl. nach Schützenstraße3. P .. richten und können dort Zeich¬
nungen der Villen eingcsehen werden. 3958

ütrlistr Neueste Nachrichten.
24 . Jahrgang

Wollen Sie eine große politisch- Tageszeitunglesen, die zur
Zeit eine der beliebtesten uud gelesensten ist und mit im Rufe

steht, die

Lieblingszeitung der gebildete» Stünde zu sein
so abonnieren Sie die täglich2 mal erscheinenden

Berliner Neuesten Nachrichten
mit ihre » 6 Gratisbeilage « :

2.

Deutscher Hausfreund,
illustr. Sonntagsbeilagevon
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
und Rätselecke für die
Familie,
Land - und Hauswirt¬
schaft , Beilage s. praktische
Ratschläge.

8. Mode » , Handarbeit
Monatsbeilage mit etwa
80 Abbildungenu. Schnitt¬
musterbogen.

4. Verlosungsblatt für
Wertpapiere.

5. Sommer -Kursbuch und
6. Wandkalender.

Adml,e«e»ispnis: ti ?»S:SS !'“
Verlangen Sie Probenummern umsonst « . portofrei

von der 1252 >
Hauptexpeditio« der Berliner Neuesten Nachrichten. ®

Berlin SW. 11, Königgrätzer Straße 41/43.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Torrespondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Corren
Rechnen. Wechs-llchr-, Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätziing, werden discret ausgeführt. 2563
Helnr . Leicher , Kaufmann , längs. Fachlehr. a groß. Lehr-Jnstil

Lniscnplay la , Parterre u. II . St.

Mßdeiiufiiiß 3 «f(ftnfitfe=Sdiufe
von Frau Francesohelli , Moritzstr. 44 , I

Unterricht i» Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschnciden von Damen-
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnille

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül -Auf ». täglich . Honorar billig.

Schniltmusternach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 400

Akademische Zuschneide-Zchule m\|tl . J. Stein,
Bahnhofstrage6, Hth. 2, im Vdrian 'schen Hause.

Erste , älteste u . prcisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte
Leichl faßl. Methode. Vorzügl.. praki Unterr. Gründl. Ausbildungf.'
Schneiderinnenu. Direcktr. Säiül.-Aiifn. lägl. Cost. w. ziigeschn. u'
eingerichtet. Toillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf
bis l Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den vill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6332

Louis Gol/e. Wiesbaden, Rheinsir . ad.

Tirchgasse4
Vg-nüber

Tch - lgaff,
finden

di- corp»le«t,
sowie

d>k schlaaksti
Figur-,

stet-
ihre®aibero'

vorrälhiz.

Reelle

Nassauische
Hauptgenosssnschaftskasse

Wiesbadene. g. m.  b. a
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisoliAn

landw. Genossenschaften.

GirStut loritzstrasse 29.
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . BK , 3,270,000 .- '

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez, 1902 Hk . 170,240 .52,

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000- mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 373%.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. —

Kassenstand n von 8 —12% Uhr. 8730

Gebrauchte Möbel (jeder Akt),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger llebernahme stets gegen

und guter Bezahlung.

Jakob Fahr , Goidgase 12.
1130

T-Ich,
2773.

Willi . Mlotz JMachf *,
Adolfstr. 3, Inh .: August Kuhn , Adolfstr. 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen' nnd Nachlässen unter
coulantestcn Bedingungen.

Beste Referenzen. KunstLuctionsn, Langjährige Erfahrung

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebrch
oder abgeholt werden.

An- lNld Verkauf uon getrag. Achllheua.M
6149 Immer noch : TM
Herp « n - Sghl « n und - Fleck 2 .50 1 »’
Damen - Sohlen und - Heck 1*80 »
Kindes "- Sofien und - Fleck von 80

Karl Bacher>  schuhmacler.

Klmdcn-AiiSiilt
Walkmühlstr . 13.

Kliniitii-Hk«
©mfetflt. 51

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Büri 'tenwaarcn »^ »- ^ ^ !

hf.
Rohrfitze werden schnell und billig neugeflochten, #•***

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer,
Wichsbürsten rc., ferner: Fustmatteu , Klopfer , strotz! '

Reparaturen gleich und gm ausgeführt. _:e6«
Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt UN»

zurückgebracht.

Lokal-Sterbe-YersiCiieruögsilCass^
Höchster Mitgliedcrstand aller hies. Sterbekaffea l , ^
Mi ,gl . ) Vill gstcr Sterbebeitr -g Kein Eintrittsge » .

Alter von 40 Javrcu . — Altersgrenze: 48 . Leben I
Km AHM Sterbercnte werden N.rw°->"
NWvjjM'qjF IvA .e der Sterbe,irkunde gezahlt.— Die^
der Kasse ist hervorragend günstig. (Rcservcfond 3- 3*,’ », « ^.,
ViS Ende 1003 gezahlte Reute » Mk . 2 %*• ’ 1
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
!Stoll , Zimmermannstraßc1 ; I .enins , Hellmundstroßê' f"
Pbilippsdergstr. 37 ; Wlhrhardt . Wcstendstr. 24 ; Flr- ,.
straße 6 ; Hrnll , Bleichstr. 14; Hain », Römerberg1 -
Kirchgoffe ll ; Renting , Bleichstraße4 ; Hie *. Sfiaif

IllCtitia“Äukaffo Auskunftei.Spez.:Gtnrlev
auch verjährter od auögeklagter F"

Webergassc3. Prospekte gratis
rder- -Aztz
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C.Jung, inh.Fritz Jung.
Grabstemgeschäft, Stein- und Bildhauerei

Platterstrasse 104, direkt an der Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen“.

Grosse

Melloni;in MnionniMten
jeder Grösse von der einfachsten bis zur reichhaltigsten

Ausstattung.
Künstlerisch ausgeführte Marmor- und

BronceSguren.
Grabeinfassungen, Gitter, Postamente und Ketten.

Renovationen , Neuvergolden der Inschriften etc.
Vorsclil &ge und Entwürfe gratis.

Aeusserot billige Preise, coulante Bedienung. *
7017

Jadrvii,,

Verkauf eines

Cinrurswürrulagrrs.
Die zur Concnrsmasse Böitlcher ge¬

hörigen Warenvorräte, bestehend aus
Galanterie - und Spielwaren , Haus-
haltnngs - Gegenständen , Porzellan -,
Glas - n. Emaillewaren , Schreibuten¬
silien , Cravatten re.

sind freihäiidig eil bloc zu verkaufen.
Näheres durch den Concursverwalter

RchtSttvalt Dr .Weiss,
hier, Moritzstratze 18. 7332

Geschästz-Verlegung. AB

Meinen werten Abnehmern und einem verehelichen Publikum mache ick, hierdurch die frä
ergebene Mitteilung , daß ich meine Wein - und Spirituosenhandlung von Cw
Adelheidstraße 47 nach meinem Hause

ASW " Lnxembixrsstrasse 9 ZZ
verlegt habe. 11"

Indem ich für daS mir bisher bewiesene Bertrauen bestens danke, bitte ich dasselbe mir
auch fernerhin bewadren zu wollen. Proben und Preislisten sende ich gerne gratis u. franko
zu, auch werde» diese in meiner neu eingcrichtelen Probierstube gratis verabreicht. Die
Besichtigung der Kellereien ist gerne gestatiet.

Telephon Nr . 2074.
7181

Hochachtend
Martin Lemp.

fOfTMonnfHlrtrwuwi « w  wx

*
Ä

Pliss £- und Gaufrier -Anstalt.
Dem verehrten Publikum, sowie Confections-Geschäften und Schneiderinnen zur

gen. Anzeige, dass ich mit dem Heutigen Langgasse 19 ein
Plisse- und Gaufrier-Geschäft

eröffnet habe, im Besitze der neuesten Maschinen bin ich in der Lage, bis
zu 150 ct m hoch zu plissiren und gaufrieren . Sonnenröcke, sowie ganze
Kleider werden billigst gaufriert nach dem neuesten Pariser uud Wiener
Schnitt.

Für gute Arbeit und schnelle Bedienung wird garantiert. 6816
Johanna Kipp , Langgasse 19, 2.

m

k  Eisichräake k
Alle gangbaren Grössen— neuesteu. bewährteste Constructionen

für Haushaltungen, Restaurants, Pensionen, Hotels, Metzgereien etc.

Grösstes Lager Wiesbadens u. Umgegend.
Innere Bekleidung : Zink , Eisenverzinkt , Emaillelackirt , Glas und Porzellan.

Garantie für geringsten Eisverbranch.

Beste 1 abrikate . Anerkannt billigste Preise.

Zur Besichtigung der Ausstellung laden höflichst ein

Steinberg& Vorsänger,
Spezialgeschäft für Metzgereibedarf etc.

Mbritzstr . 68
Telefon 634.

Männergesang*Vrrem CoilCOPfli^
Sonntag , den Av Mär * er ., Abends 8 Ehr präcise:

. Concert
(humoristische Liedertafel)

in den oberen Sälen des , ,Casino “ , Friedricbstrasse 22.

Nach dem Concert JB4 &H .O

Wir laden hierzu die verehr !, passiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten •*
Bemerken ergebenst ein , dass die Einführung VOll Mcht -Mitgliedem (ha ^
wie Herren ) Untersagt ist.

73-04 __ Per Vorstan d.

Sit Btltfedmi-RkiillWMKlill
des

Wibesadenev Bettfedernhauses Mauergaffe 15
reinigt Bettfedrrn mit neuester Lettfedern Reinigungs -Damvfmaschine/ "* *P

Umfüllen billigst. Barchent . Dauuevcö » « ,̂ Matralrendrellc in roßer Auswahl zu billigsten>ß ■<
Todten - und Krankenbetten werden bei mir nicht gereinigt.

Einen großen Posten Tapeten
letztjähriger , noch moderner Sachen , gebe » eit unter Preis ab

(« mutige Offerte für

Bauunternehmer und Wiederverkänfer . M1
Hermann üteuzel,

Telef . 2749 . Schulgasse 6 , neben ,,Stvrchneft."

Kohlen,
Coks , Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preise » empfiehlt

Willi . Linnenkolil,
Ellenbogengasse 17, Adelheid strafte 2a.

Fernsprecher 537.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten.

Kchchmlirru-AusvkrlrMf!
23 Wrlllitzir. Friedrich Woget , Ptlltift. 23.

Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermiethet ist, so verkaufe
mein großes Schuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise.

Friedrich yogel , Wellritzstrasse 23.
6232

Die „Volks <Zeitung" erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends.
Probenummernunentgeltlich. — Abonncmentöpreis pro Quartal 4 Mk. 50 Pfg>

Organ für
Graus : Gutenbcrg s Jllustrirtes Sonntagsblatt.

— Interessante Leitartikel — Moderne Weltanschauung . — -
Schnelle uud zuverlässige Berichterstattung über alles WissenswertHe. .

Unabhängiger und ausführlicher Hondelstheil.
Theater , Musik , Kunst , Wissenschaft , Technik.

Spannend - Romane und Novellen beliebter Autoren.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements- Quittung die Zeitung bis Ende März schon von

jetzt ab täglich unter « rcuzband unentgeltlich.

125s
Expedition der „Volks -Zeitung ,

Berlin W. 35, tkiitzowstraste 105 . Telephon-Amt: VI,

SA Wiesbadener KohlenConsum
^ \ Inhaber : Heine . J . Mulden,

W esbaden, Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit, Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.

bester Qualität zu ’billigsten Preisen. 58f
Reelle, in allen Theilan zuvorkommende und höLche Bedienung zugesicbert-
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Wiesbadener WohnunflS ' Hnzeiflßr
des

Wiesbadener General ' Hnzeigers. _

Unler Wc uungs-Anzeiger erscheint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereifenten in unferer Expedition gratis verabfolgt . ^
Bllliglte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von GeFdidfts-
üokalitäten , Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

jjnter diefer Rubrik werden ünlerate bis^ zu 4 Zeilen tei 3-mal
nter aieier ruuhk wc.uw.. - - - — mnnn,

— wöchentlichem Erlcheinen mit nur Mark 1.- pro Mona,
berechnet , bei täglichem Erlcheinen nur Mark 2̂ - pro MoM.

. . . . einzelne Vermiethungs -Ünferate 5 Pfennige pro Zeile . "

.Vohnunj&Gesuche
£Ä iof . » ' ». mnlF DfiertsnU.o.J. 7014
y .;. » rtieb. b.  81.
ffülrtSS Parterrezimm -r sur
($ „ schästliche» Zweck, mimlten
^Sob - g-suchü Ost . M. Preis
Wer r - 1 « » Exp -d.
». Bl. _ _ '~ 04

ll ' ÄdclHeid- u . Schier,leiiiH
stieße 2 ist eine Wohnung

... g Zimmern , Küche, Balkon,
ollem Zubeh gleich ° d. iM»

jll MM. dohJ

Ä .n meinem Neubau Dotzheimer-
straße 84 . Vdh ., sch. S-Zim .«

Wohn , mit Balkon u . reicht . Zu-
beh. sehr preiSwerth per 1. Avril
zu VM.
Nüdesheimerstr . 44 _ 4892
»lieuiiau Dotzheiiuerstraße i06,
J*  5 Zimmer , Erker u . 3 Balk.
mit allem Louisort der Neuzeit
los . od . ivöt . bill . zu verm . 3104

^ » ^ euvau Ecie Herder » u . Riehl-
ärtz - straße sind Wohnungen von
2 . 3 , 4 . 5 , fl. 8  Zim . m. Zubeh.
aus gleich od. später zu verm.

Näh . im 1 . Stock . 64 - 2
_ A Froh«
dLerderstr . 28 , 3 . Ei . , bequem

Bismarckring iS .
im 2 . Stock eme sehr schöne große
4»Zim.. Wohnung m . Bad . 2 Bal»
kons , Kohlenausz . -c. — cvent.
Gartenbenutzunq — zuin 1. April
1904 (beziehbar ab 26.
preiSwerth zu verm . Näh . das.
2 . Stock links . 41ol

^L -rtramstr . 16,1 , Eck- Zrwmer-
maimstr, , sch. 4 -Z >»i.-Wohn.

mit allem Zubeh . sehr pr -lSwerth
z. 1 . April zu vm . N . Blsmarck-
ring 19 , 2 b. Maurer . 31(43
^HLlucherplay 3 sind Wohn , von

je 4 Zim . m . reich!. Zubeh .,
eine aus sos., zwei aus 1. April z.
vm . Näb . 2 . Et . r _6677
»Llüch -rplatz 6 , 2 4 Zim .- Wohn.

»nt sämwll . Zubeh . für sos
«der 1 . April zu verm . Nah . das . ,
Bäckerladen . 6678

m,  m g°s. Lage z. Allern-
bewohnen, 9 Zim ., Bad,

lmlrelh., Garten ec., in Nahe d.
Leides u. der elekir . Bahn z^ vm.
lluslunst Aarstr . 4._ 7407
Siatlftt . uü ' ist die B -l. Elag -,
Menth . 8 Zim . nebst Maus .,
glicheu. Waschküche, zu verm . Die
Lille liegt in hübschem alt . Garten
m den Knranlag . u . ist m . Central»
beiz. n. elekt. Beleucht , verseh . An-
Mhen v. 11— 1 Uhr . 6603

V einger . Wohnung v. 6 Zim .,
Bad rc. aus 1. April zu verm.
Anzus . Vormittags von 11 bis
12 Uhr . Näheres Schiersteiner»
straße 10 , Part . 6451

~K  Zimmer.

»jer-Friedrich -Ring 65 sind
. . hochherrjchastl. Wohnungen.
7 Zim., 1 Garderobezim ., Central»
hch.ung u. reicht. Zubeh . los . zu
Denn. Näh . daselbst u . Kaiser-
Kiiedrich-Ring 74 , 3 . 6631

^lanienstr . 42 , 2 Et ., wegzugs-
halber eine schöne behagliche

Wehn. v. 7 Zim , Küche u . Zub .,
Vellen, aus 1. April , event auch
elwaS srüher , zu vermielhen . Preis
1250 Ml . Näh . dal . 6679

LI aiser -Frledrich Ring 26 ist die
1 Etage , best, aus 5 Zim.

mit reicht . Zubeh . , der Neuzeit
entsprechend , Südseite , rüstige
Lage , vollständig trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus»
eigentbüiiier.  3255 3255

Ljuk - luourgstr . 9 ist in der 3 . Er.
^ eine herrlchastl . Wohnung mit
5 Zim . u . reicht. Zubeh . m . allem
Comsort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1 . April z. verm . Näb . p.
rechts bei Marlin Lcmp . 6922

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt - u.
Wenircppe . vornehm . Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Ballons, Diele , Badezimmer . Küche
md reicht. Nebengelaß , los. oder
Päter zu vcrmiethen . Näh . das.
U. schützenstr . 8 , Part . 3720

^ « Zimmer. _

WljiiklmW >lg28
1 Etage mit allem Comsort der
Jktzizeil 8 Zimmer , Küche , rc. rc.
8Mansarden ,3Kellerabth - ilungeii rc.

,?» äh, 1. E >aae . 5931

»User- ricdr .-Ring 60  sind iiii
1. u. 2 Stock je 5 — 6 Zim,

« °d, 2 Balkons , elekrr . Licht rc.
gleich oder später zu verm.

.Näh. 1 r . 1120

Oranienstrafte 4,
1 Etage , 5 Z,mmer und Küche zu
vermiethrii . 6817

Nä b. Kirchgafle 51 , 1.

^ ^ raiiiennr . 37 schöne Wohnung
mit 5 groß . Zu » m., 2 Maus .,

2 Kellern , Bad u . Kohlenausz . sür
1000 M . per 1. April zu verm
Näh . Gartenhaus parr . 6759

iSTeiiüöü Schorn Ranenihalek-
vt  straße 5 , an der Ringklrchc.
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn , sind herrschastl . Wohn ., jede
Etage 5 Zim . u Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein»
richtungen zu verm . Nah . daselbst
oder Göbenstraße 2 . 1484

aiülorcftr . 1, 2 sch. 4°Zinimer.
^ Wohn ., der Neuzeit emspc.
einger . , aus 1 . April zu v°rm

Näh . daselbst . 7118
Fr . Dambmanu.

Neuv . Dotzheimerstr . » 1,
Eck- Hellmundstraße , Bel -Etage.
4 Zimmer mit sämmtl . Zubehör,
der Neuzeit entsprechend etnge,
richtet , per 1. April 1904 zu ver»
mietdeii . 9!äh . 3200
Jakob Spitz , Moritzstr . 16

Dotzheinrerslr. 42, Bel- Eiage,
4 große u . ein kl. Zimmer

ob. früher zu verm . Näh . Dotz
heimerstr . 46 , Part . 6471

D"

^otzh -tuieisir.im ÜJiittcUau Part , eil
4»ZiMi !>erwohnu » g, sowie 1,
sch 3-Zimmer -Wohnung aus gl.

Ouxemburgplatz 5 , 3 . Et ., Wohn,
ck» - von 4 Zim . m . reicht . Zubeh.
der Neuzeit -ntspr . zu vermierhen

h hnfpfbft . 318y

«Zeubau Dohheimerstr . 84 , sckt
2 - und 3»;•iim »ier <Wohnung

zuvm . PI ». Schweissgath.
Rüdesheimccstr . 14 ._ 4889

Neub.Dreiwerdenftr. 2, Sonnen-

zu verm.
u Moritz

marckring . ruh . Lage.

^ ^ üdeecheimerstr . 79 , herrschastl.

vorderen sti-rothal . Wir-
yj  helminenstr . 8, ist die 1 . und

herrjchastl. Eiage , 6 Zimmer,
ä Balkons , Garten , per 1. April
N> berm. Anzusehcn 10 — 12  Uhr.

4. Etaoe . 4689

äUttkenSörstr . 2
k  elegante Wohnuugen von
l Z Zimmern sosvrl z» verm . 6695

Tchenkendorfstr . 4,
! Wne Wohnungen von 6 Zim'

"s" Zub hhr , als iviaus ., Fremdcu-
iimmer. Erker , Balkon , zu verm.

MH . daselbst. 4753

lL 5 Zimmer. _
|5« ,*tnar(Ii'iug 22, 3. Et ., 5 Zim

ui. vollst. Zubeh . v. Apr :l
.̂ " 4 zu verm . Näh . Bismarck»

D,l -4. 1 S ». links . 16428stsn,,rckri,ig30 , 5 Ztiil .. ! Bade-
,7  iim .,2  Balk., 2 Kell., 2Mans„
*““ » » warm -s Wasser . Gar . 1.

Stock . , u vm . N . l St . v905

« “ “tiebrichirstr . t> sind herrschastl.
5 Zi,n -Wohnungen , modern

'Ngkrichret. mit Gas . elektr . Licht,
a>" und warme Waschcranlagcn,

° Balkons und relchl . Zubeh . zu
bnm . Näh . daselbst. 7406

5 -Zim.-Wohn ., Part . u. 1.
Et . m . Bad, , elektr. Lichl , Gas.
3 Balk . u . reich ! Zubeh .. Vor » u.
Hintergart ., per Iof . od. Ipür zu
verm . Näb . das . Part . 4980

ÄH .cubau Schi -rsteinerstraße 17,
hocheleg. ausgest . 5- Ztinmer-

Wohnungen mir Erker . 3 Balkons,
Bad , elektr. Lichl u . Kohlenauszug
per sosort oder später zu verm.

Näh . daselbst . 4389

L»> orkstr . 12 . Ecke Scharnhori 'tstr.
'* '9  sch . freie Lage , 5 Zim . mit
reusil . Zubeh . u . allen Einrichtung,
der Nenz . versehen , per sofort zu
verm . Näh . im Hause od . Blücher»
platz 3 . 1. bet Architekt E . Dor»
man « . _ 6416
.bietenring 4 , 1, ist eine hoch-

herrschastl . Wohn . o. 5 Zim . ,
m all . Comf . der N -uz . versehen,
aus gleich ° d spät - zu ° » m . Näh
daselbst Part , links

4 ZrttiArrr _
WÜ ' utnt . 2 a , . Billa Minervas

Part .-Wohn . , 4 Zim ., Küche,
Bad . reicht . Zubeh . p . 1. April od
früher ZU verm . Benutzung des
Gartens u . Ble -chpl. Ges ., stauvsr.
Laae . in der Nähe des Waldes u.
d°7 E 'tktr . Preis M . 700 . Näh
darelbst 6021

„ ^ „ dtstr . 5 . 4 -Zim »Wohn . m.
Bad . Küche u . reich!. Zubeh.

ver 1. April . Anzus . tügl . v. 10
bt" 12 u 3 - 6 . Näh . b. Land-
aräber , 1. Et. _5907
AI lbrechtstraßc 46 , eine schöne 4

Zimmer Wohnung wegen Auf
aabc des Haushalt , sos. od. auf 1.
April verm . Näh . V, 8t . t.  n92

mit Erkec , 9 Balkons.
Kohlenauszug , Alles de

Skäh. darelbst

9V Wallufcrstr .,

1 . April zu verm . ^
dorts . oder bei I . Fr
bacherstr . 1, Eckladen.

licuüau

Löhr.

W
1. April 1904 zu vermielhen.

Näh . Part. _1
HcUmnudstr 43,

2. Stock.

^arlstr . 7, 1 St .. 4Ziili . »
S4 750 M . p . 1. April j
Näh . 2 St.

LH arser -Friedrich Ring 59 , Vicr-
"T - Zimmerwohn . m. Balk ., Bad,

Näh . daselbst.

fr
Näh . bei Friehl , Hth.

L ^ ranieirstraße 4 , Mans .-Wohn . 1
(2 Zim . lt . Küche ) zu V«rm . ^

Zu erf . Kirchgasse 51 , 1. ^69 ^0 1 3=£
4®Sramen |ir . 52 , e. 4-ZUN-W0HU» 1 o'nt

o K 2 M (2 , Er, ) Nah . I
das . oder bei Klees , Moritz - U
straße 37 , Laden . 6676 ^
' - - —- I AN
fCH'beuvau Philippsdergur .. 8a.

4 Ziui .-Wobn . per 1. Apr - I ^
vm . Näh . daselbst . 8671 ^

^IH 'üipV^äergstr . 13, in ruh . kl. 1
4 ? H .mse . eine sch. 4 .3 'mmer » 1 ^
Wohnung zu ve«m . 5949 I

Neubau L

Rauenttzalerstr. 15 ^
herrschastl . 4 -Zim >n.-W ° hn . ohne «
Hinterü . m . Bad u . groß . Peraiida , I sp
Vor - u . Hintcrgart ., elektr . Licht, I ve
Leucht - i>. Kochgas , nebst allem »
Comsort der Neuzeit , per 1. 3ult •=
od. späl . zu verm . Nah . Bismarck - ! ^
ring 19 , 1. l. 7 „

d >eb>str . 16 , Eck- Herdcrsttflße , g,
v 6  Wohn , von 4 Zim ., Bad , > ^
Balk . nebst Zubeh . , 1. u . 2 . Et . I .
per sos od . sp. zu verm . Nah . t
im Laden . 6478 I —

FQine 4 -Ziuimet -Wohnung mit I (4
Zubehör sos. zu vermiethen,

Ri ' blürahe 22 . 6969

/Mleerobensit . 28 , 2 . Et . , 4 Zrm .. I ^
Ballon u . Zubeh . a . 1. April ^

zu vm Näh . 1 St . l. 4864 , ,

sZLcdauplatz U 3 .. eine Wohn . 4 I c
T Zim , Küche . 1 Maus . u . 2 «
Keller , alles der Neuzeit entsp . , aus ^
1. April zu verm . Näh . bei I . »

> Blum das . 2 . St . 6901 I ■

Wielandstratze 4,
" Näh - Kaiser - Friedrich Ring , sind

l große comf . 4 -Zim . Wohu . z. vm.
[  MH Part . 6002

7 flf £ * aUuferftr . 4 , P . od. 3 . Et ., I
Wohn , von 4 Zim . mit e.

l Badezim ., gr . Küche , 1 geräum . I
e Erker , 1 Balk . , 1 — 2 Man, , usw .,
5 Garkenbenutzung , kein Hinter - I
- hauS dabei . 6 (530 1

d « horkstraße 7 , 4 .Z >mmer . Wohn . I
n /gj  mit reicht . Zubeh . p. 1. April
d zu vermierhen . 4063 J

•t ^ » orlstr . 12 , Ecke Scharnhorstnr.
" & ,ch . freie Lage , 4 Zim . mit

reicht . Zubeh . u . allen Einrichtung.
iö  der Neuz . versehen , per soforl zu

verm . Näh . im HaUse od . Blücher»
2 platz 3 , 1, bei Architekt C . Dar»

U. man » «4 20

^ 3 Ziunuer.
v. <86  arstr . 22 » , Villa Niinerva,
r . -̂ 6  Hochpan . , 3»Zin >.»Wobn .,
er Küche , Bad u . allem Zubehör , jed.

sk. Coiiij ., zu verm . Preis 600 Ark.
al Schöne Aussicht , ges. Lust . Näb.
19 d. Waldes . Näh . dal . , 1 . St . 6150

cke ^ »slvrechistr . 16 , Frontsp . . bell.
4« »» 6  aus 3 Zim . . .nüche u . Zu¬
ll, beh„ ist auf 1. April an ruhige

chl. Leute zu verm . Näb . Part , 6702

“k LtzF dlerstraße 61 . 2 schöne 3 >Zim .-
bei Wohnungen 1. St . u. Dach,
6° sow. ernz. Parterrezimmer zum 1.
>uc April z. verm . Näh . Part . 7288

(Btch . 3 » u . Zim . <Wohn ., Balk,
»us Erker , Bad . bill . zu verm ..

Blüchcrstr . 15 , Neubau Frz.
™ 6  dimitt . 6458

^L ^ otzheiiuerstr 18 , Bdh ., 3 Zim .,
hör Küche , Keller u . Maus , an
äh . ruh Familie ver 1. April zu v-r-
210 miethen . Näh . daselbst , Mittelb.
oon Part ' links . 4819

u ^-»> otzhklmerstr 66 , 1 od. P ., nahe
vm Ring . 3 g-r . Zim . . Balkon,
685 Erker , Bad , reicht . Zubeh ., prachlv.
beh. Auss .. k. Hth . , aus 1 . April , event,
un . früher . Näh . Part . r . 7119

031 « Neubau , Südseite , ich. U-Ziil, . »
,er» Wohn . m . Bad , der Neuzeit

lad , entsv . gleich od. später zu verm.
rin . Näh . daselbst Dotzheimerstr . 83,
814 Part . 6266

ner , S !> otzl,clmerstrane 82 Drei»
ans . Zimmer - Wohnung -, der Neu»
irm . zeit entsprechend , aus gleich o. spät,
806 zu verm . Näh . Hochparterre , 1087

Beaiiitenhäuser , sind schöne I

4410

0 eerobensir.24, 3-Zim.-Wohu,der Neuzeit entspr . einger,,
aus gl. vd . 1. Apr . zu vm . Preis
650 — 580 Mk . Näh Part . r . od.
We llritzstr . 51 , 1 l._ 2039

-Zim .-Wohn . u . eine 4 >Zim .»
— ' Wohn . i» . Balk . . Badezim . u.
2 Keller zu verm . K -, liadel,
Sedanplatz 9 . 4093

ns-rstraße 75 , 3—4 -Zinimer-
Wohn ., Frontsp . , aus gleich

3237
^ ^ tallurerstr . 5 , Glh .. 3 Zim . ,

Wohnungen , der Neuzeit ent-
iger ., a . 1. April 1904

- _ K.. Gpeisek ., 2 K., Bleichvl . P.
1 . April billig zu . vm . Näh . Part.
H . Lenz . 6782

b »Zi >umer Wohuung in> Alitiedbau zu vermielhen 4761
Walluferstraße 9.

7218 *£ > schöne Wohnungen , 3 Zim .,

Näh . Part , rechts . 3367

chöne große 8-Zimmcr -Wohn-
ungen mit herrlicher Aussicht

Küche und reicht . Zubeh . , der
Neuzeit entsprechend , p. 1. April
zu Verm. Näh . Gneisenaustr . 8 ,
Part , link « , und Westendstr . 18 , p.
bei G . Koch. _ 4472
^Lrlbstr . 7, 4 St ., a . d. Rhein,tr^
rv 3 Zim ., Küche, Zubeh . zum
1. April zu verm . Preis 450 M.
Näh . 2 . Etage , 3839

6846

Küche, Mansarde , 2 Keller j.
inril s. verm . 6850

H« | orf (tr , 4 , 2 Wohn ., ä 3 Zim.
Balkon . Küche . Keller u. all.
h. per 1. April 1904 zu vm.
Part , im Laden . 3092

"und 3-Zlm .»Wohn . nebst Zu¬
behör aus 1. April zu verm.

!äb . Leorür . 1. Part . 4791

« » orkstr . 12 , r. cke Scharnborststr^

3792

ticdstr. 4, an der Walostr.,
Wohn . v . 3 Zim . u . Küche

^  freie Sage , 1 Zim . mit
reich !. Zubeh . u . allen Einrichtung,
der Neuz . versehen , per sofort zu
verm . Näh . im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei Architekt C . Dor-
mann _ 6421
AKorkstr . 14 , eine Fronlspitzc,

2 Zim . u . Küche nebst Zubeh.
aus 1. « pril zu verm . 7342

6973

»auenthalerstr . 4 . vier schöne 3»
1 Zimmer -Wohnungen zu ver-

t orkstr . 22 (Neub . PH . M -ier ).
^J  schöne 3-Zim .»W »hnungen m.
Zubeh . per gleich vd. spät . z. vm.
Näh . daselbst im Baubureau oder
Luisenstr . 12 . 2447

Näheres
6842

tauenthalerstr.9. gr. 3-Ziin.»
Wohn , int 1. St . 650 Mk .,

Morrftratze 38 , 1. Et. rechts
■J/ 3 Zimmer , Bad , zwei Bal¬
kons u . Zubehör zu verm . Näh.
daselbll oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach . 6909

6771

31 , sch. 3 -Zim .<Wodn.
'£ ]} mit Balkon u . reich!. Zubeh.
billig zu vermielhen 4982

Näh . Part . rechiS.

»cubau >schön , Raueuthalcr-
y straße 5 , sind sch. Wohnungen,

>eh. zu v»i. Näh , das. 1471
1aucnta >erstraße 7 (Neub .) grnd

sch. 3 Ziiiim -r. Wohiiungen

>Htz ork,tr . 88  Neubau Eck- der
Nettcbcckstr ., sch. 3 Zimmer-

Wohnungen mit reich!. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu verm.
Näheres Frankenstraße 24 , 1, bei
Rud , Schmidt 2424

teudau Raueiirvalerllraße 10,
y el -g. 3-Ziin .-Wohnungen m.

3705

»öderstr. 29, 3- u. 2.Zii »i»er»
* Wohn . 1 Mans .-Wohn ., sow.

6141

'chierfteinerstr . 18 . sch. 3-Zimmer-
y Wohnungen m . Zubehör im
ittlh. tu verm. 7013
tchiersteinerstr . 22 . Gartenhaus.
? Wohn , von 3 Zimmern und

4843

-cke Schiersteiner» u, Biedricher
v straße in Dotzheim sind Wohn.

-chicrsteinerstr . 50 ( Gemarkung
? Biebrich a . Rh .) ist eme sch.

1800

dcharuhorstiir . 24 , Vdh .. 3 Zim .,
* Küch , Balk . u . Zubeh ., 1, Et.

Oiethcuring 10 sch. 3 -Zim.
o Wohnungen d. N. e., aus
1 . April od. srüher zu vermielhen.
Näh , daselbst. 66  2

2 Zimmer.
^s dol str. 12 . Stb . , 2 -Zimmer-

Wohn , auf 1 . April zu ver-
miethen . Näheres Adolfstr . 14,
Weinhandlung . 6629

^« 8 lbrechistr. 37, Dachw., 2 Zim.,
Küche , Keller an kl. Familie

aus 1 . April zu verm . Näheres
Vdh . 1 St . 6592

tẑ ahnhosstr . 18 . t.  Mflnsi - Wohn .,2 Zim ., Küche u . Zubeh .. z
1. April zu vermiethen . 6083
_ Pl, . Minor , Wwe.
tZ » Zimmer -Wohnung mit Küche

auf gleich oder 1. April zu
vermiethen

Beriramstraße 22 Hth . 1.

zu
7438

^ ^ ltvilleruraße 8 Hths ^ 2 Zim.Küche aus 1. April oder
früher zu verm . 7296e ;ine sehr schöne2-Zimmer»

Wohnung zu vermielhen
6805 Goldgafse 2, Laden.

^ .elliiiuiidstr . 42 , zwei Zimmer,
Küche und Keller zu verm.

Näh . 2 St . 5048

Näd . Part 4270

rchachtstr . 29 , 1. Stock , einfache
_ Wohnung von 3 Zun . und

Küche aus 1 . April zu verm . Näh.
Schachtstraße 31 ob. Moritzstr . 48,
Part. _ _ 7464
/Ftchiügalsc 4 . Hths . 1. Wohnung

3 Zim ., Küche u . Keller sos.
od. aus später zu verm . 7363

FK .ürNerur . 4 , Part ., 2 Zimmer
mit Zubeh . per 1. April zu

vermielhen . 300 Mk . Näh . bei
Friebl , Hrh  3805
t, » ah »str . 6  eine sch. geräumige,
^  Gartenwohn ., 2 Zim . u Küche,,
mit Stall , Futterboden , Zubehör,
aut 1 . April zu verm. _ 6238
H ^ achivohliung , 2 Zim . U. Küche

zu verm . per 1 . April
4291 Luisenstr . 15.

IftfA



Stb ., 2 Zim. u. Küche zu
v'ww, Anzus. von 10—12  u . von
9- 6 yhr .s Räh. Bdv. 7166
^IA8 ^ flilraße 59, Z Zimmer mit

Zubehör an anst , linder ose
Jjfjt * Her einz. Person zu verm.
Nah, daselbst2 It. _7040
VlA#ttentna:crjtr. 6. n. d. Ring.

kirche, Bdh.. sch. 2.Zimmer.
W?hn., der Neuz. entsp. eiligerf
preiSlp. zu verm. Näh. das od.
Yorkffr. 91. 3 l. 6491

später an eine ruh. Pcrs. f. M 12
monatlich zu verm. Näh. bei
Moebus im Laden. 7157
ilijeotrgafft 45/47, ein Zimmer,

Kücheu. Keller z. 1. Avril
zu vm. Näh. Metzqerladcn. 6978

Leeres Zimmer
zu vermiethen 7241

Weüendstr. 23, Hrh. P.
denzimmer zu verm

** * Louis Moos , Schlosser.
meister. Dorkstr. 14. 7028

«rchnerverg 9/ 11.. Hinierh.. eme
rn r ^ 6"",-Wohnung zu verm.
Rah. Pbjlipvsberastr. 18, P 5950
Z .ä°iga,ie 68, jq . Kr unv-v-

Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller aus 1. April zu verm. Näh.
Part ., bei Anaust Köhler. 2933

'28 , Bvrderh., ein
T^ 'Ul .neS Dachlogis auf 1. März
zu vermiethen. 4820
(AchwaUauierstr. 64, kleine Dach.
^ .Wohnung ' auf 1. April zu
vermiethen. _4154
l^ cĥ Zuiitiier, Kücheu. Zuveh.

T-T auf 1 April zu verm. Preis
E Mk. Schiersteinerstr. 62. 7352

)le111e Hofivoanung an ruhige,
*7, kinderlose Leute zu verm.
190h Taunusstr. 43.
tz»L»alraMr .. 1 ^ Fron ip.-Wovn.

stAbschkst2 Zim., Küche,
Keller.au , ruh. Miclher a. 1. April
zu verm. Näh. Part_7272
fJWalfmüliijlr. 30, Souterrain,
'' Tf 'ft '3im. aus 1. April zu
verm. Näh , im 2. Stock. 6826

kaw'ainltr. 32, Maniardwohn.,
< 2 Zim, Küche. Keller auf

1. April, zu. vermiethen. 4463
Nah^ Part.

Moriu .r öl , sch. 3-Zim.-Wohn.
7J  ZU verini-lhen 4981

Näh.  Patt . rechts.
Atoiiupnbcrg. ^Platterstr. 1. sch.
X Hohriung, 2 Zim. . Kücheu
Keller  achs1. April zu vm. 1140

V ei» irre 3, -e-er.
Hübsch möbtirtes

Zimmer
sofort zu verm. 6300

Albrcchtsstr . 6 , I.
«Rldrechtstr. 41 crh. reinl Ar.

b-iter schönes Logis. Näh.
Htb. 2 St . r._7340
*| | flev«r. 60, Part., erh. rcm-

liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis.  _ 4733

Reinttche Arbeiter
erhalten schönes Logis 7381

Adlerstr. 63, Hlh. 1 rechts.

^charnvorslstr. 7, 3. schönes
^  möbl . Zimmer
?u vermiethen._ 3151
C^ uuge Leute crualren sioft und
\y  Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Maliy. 3259

Gut möbl . Zimmer
Mit Pension von Ml . 60 an zu
verimerbe,,. Taunusstr 27,1 . 4220

an der Nüdesheimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Adelheidstr. 79. 1 St

3 Parterre, 2 leere
Zimmer, ev. als Zimmer u.

Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luiscnstr. 31. 1. 6875

î euritzstr. 44, gr. Holzschuppen
^ als Lagerraum zu vrrm.

Näh Bdh Part. 6910

^HAarurasie 26. eine Scheuer
zu vermiethen._ 6930

SoinerraitirSüme mir Mitde-
*'• Nutzung der Tborfahrt als
Lagerrauin oder geräuschl. Werkst
auf sofort zu verm.
356_ Bismarckrinq 30. 1.
2 ^ n meinem Neuoau Dotzheimer
VT straße 84 ist eine sch. Werk-
starte von ea. 50 Q. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Gelchaft, mit oder ohne 2» und
3.Zi>nmer Wohnung aut gl. oder
sp zu verm. 41 ». l8ekv «;»88

Nüdesbeimerür 14.  4890

Mark 2,080,000
sSstiftungsgeld ) 7291

a gute 1, Siadidypothcken, k 3 7/8
bis 4‘/4°/o,  je nach Lage des Ob¬
jektes ausznleih.n durch Sensal
P A . H crinan » Emserstr.  45.
sst̂ oulameste Geldquelle für Dar-
^ lehne u. Hypothek, f. Jeder,
mann, auch Osfizicre,,. 4atkö,
Berlin. Potsdamer-,r 27. 1257

»«»viiüM».

tzrri . ststteu. Sahnüraße4, Arveüsräuine,;w>si,helle, mit oder ohne 3«
Zim.-Wobnung <1. Stock Bdh.)
zum I. April zu verm 4269

D«

Wiesbädenerstr. 41
»ah«,am. Bahnhof, e. ich. gr.

Ü-ZiMrEhM .-.md all.-Zubed.. auch
Wassert.,,.,ui 3. St ., auf l. April
od. . spät, zu verm. Näh. Part. 1
»frer Laden._ __ 6236,:jV; 2£lil 111£8"
Eitr Zimmer u. Keller
auf 1. Avril 6986

. / Adlerstratze 50._
dstrür. ■54, 1 grobes Parterre-

“ Zunmer auf 1.April zu vm.
. • _ 6^70

gLMstr . 23t.,. I gr. Mansarde
<V7  an eine einz. Person auf
1. ^ tarz Lp verm. - _ 5150
« >otzhe,uiei!-.r. 80, Hih.. 1 Z „n.
^  und Küche,per 1. April zu
vermielhen. . 50 -7

.totUcrtfr. 8. Bdh. Be , Etage,
'-'1- Zimmer, 1 Küche in. Zub.

zu Befetii. Einzus. Dienstag und
Freilag Nachm. das.-Ibst 7115
1 Mo u sacoenzimmer

April zu verun loen
7282' Frankeili raße 4.
/ ^ in Z mmer u. Küche an ruh.
>2- Leute zu verm. 6246

Hcrderstr. 13.

>otzheimer,t >. 04 . (From-
spitze) freundlich mUblirt.

Zimmer iof. zu nerininb. [6792
CffSoijOeimerftrajje » 4, ein
yy  möbl . Zimmer zu vermietben.
IV. St . b. Brömser._ 6586
schönes grobes Zimmer mit
7*  1 —2 Beilen zu vermiethen
Drudenstr. 1, 1 rechts. 6955

Frankeust »atze 28,
1 gut möblirteS Zimmer zu ver¬
miethen. _ 7308

I Möbl . Zimmer
sofort zu vermielhen 5173
_ _ _ _ F-Idstr. 1, Part.
^Hin gut möbl. Balkonzimmer

vom 15. März ab zu verm.
Gustav Aoolfstr. 5. 1._6595

Hellmuudstr . 4Ä,
möbl Zimmer zu verm. Näheres
2 . S tock  _ 4211

^Vellmundstraße 49, 3. r . möbl.
'  Ziniiiier z. verm._ 7351
Anständige Leute

erhalten Kost und Logis 5288
__ Helenenstr. 24, Bdh. 1.
LVelenenstr. 25, 2, ichön möbl.

Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu vermietben.  7269

2  reinliche Arbeiter
erhalten Logis. 7302

Näh. Hermannstr. 17, Part.
k̂ ahnstr. 42. Htri. 3, möbl.
VT Zimmer zu verm. 7411

ar,straße 40, 1 rslage, möbl.
Zimmer zu vermiethen.

6028

H

Emierstraße 13.
Familien -Pension.

Elegante Zimmer, großer
Garte». Bäder.
Borzü Uiche Ruche. 6807

Laben. _
^ .nedrichstr. 5, n. d. Wilhelwslr.,
IJ  Laden zum 1. April z. vm.
Preis 800 Mk. Nah. b. Pletzger
Br itz. Delaspeestr._ 6297

»nt aber ohne Wohnung
^  für jedes Geschäft passend, zu
verm Hermannstr. 3, 2 St . l. 5932
^Vermannstr . 16, Laden mit od.

<sr  ohne Wohn, zu vermietben.
Näd. II rechts._ 3984

Kalten,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf
Wunsch adgetheiltw rden, f,
Ladenzimmer od. Ladenrauin)
lehr geeignet für Tapeten od,
Spielwarengeschäft,p. I.Aprkl
oder später zu verm. Nö
Moritzstraße 28, Compk. 49-

MauriausstK~lÖ7
Ulfinlifiler null Fade».
auch getrennt , auf 1. April zu
verm Näh, in, 1. Srock. 3436

I Kalten , j

EI ->rchgafse 19, Bureau im Hoic
^ zu verm. «i/io5149
V- uxemburgstr. 9 ist „n S,b. e «
y  großer heller Parterreraum.
für ruh. Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln rc. geeig»., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Mariin L mp.  1230
^ I«t * 50 qm, per fof.
«Mi zu verm, Näb.
Nikolasstraste 23, Part , 6635
^charnüorststr . 6 sind p. 1. April
^ zu verm. : Ein sehr, großer
Lagerkeller mit Schroteingang eine
geräumige Werkstätle, auch für
Reiiiise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stalluiis für zwei Pferde
mir oder ohne Wohnunge'l. Näh.
Walramstr. 19 Laden. 4260

Sichere
(Kapitalanlage.
Capitalist-n erhalten stets

kvstenfrcien Nachweis guter I.
u II . Hispotrekcn, Restkäufe

! (mit Nachlaß) durch 780 i
j Sensal I*. A . Ileman,
Wiesbaden, Einserstraße 45,

j u. Frau furta . M., Mainzer«
landstraße 68.

f»;Verschiedenes. Ü

Lagerraum
zu verm. Rdeinstr. 44. 5127
Stall kur1 Pferd'zn

deimiethn 5350
Steinqasse 36.

Weinkeller
mit Packraum und Büreau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part , r
agauurerstr . 6, 1 Sonierrain-

Büreau ob. als Lagerraum
zum 1. April  m verm. 4430
Bäckerei ,u. Gtalluug

zu vermiethen - 4.349
Waldstraße 88.

5t

E arlstr. 44, Ecke flureajr» und
Luxemburgstraße, JLaden

z» vermiethen._ 7218
1C.in fein möbürleS Zimiuer zu

vermiethen 4898
Kirchgafle 54, 3 St.

ca. 106 O. Mtr. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr

! geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Eompl. 4950

Werkstatt ££
Wellritzstrabe 19, 1,_ 710g
OfhJeutiijfir. 31, Helle Weristärle

aus I. April oder früher zu
vermietben. 51g

I

LVellmuiidslr 29. xul sch. qr. 1.
V ::# t >Sini., Bdh., sep. Eing.,

ftn 1,i»»fL Person zu vm. 4395
ZZ 'UUiUi.diir. 42. , ^ i„l.. Küche

ü. ,-Keller' zu verm.
Näü.' .tz., .Stock. , _4311

(Ach.- .gr. Zimmer, eveut. auch
Schlaiziru. mit 1

od. 2 Prlleu zu veruuelven
'̂ 99/ Krrchgasse 36 2 l.
^ronrip .-WolsN., 1 Z„„., Kurve,
fj  Keller a 1. April au ruh.
Leute zu Ech . Näheres Körner-
straße.3,,,Pavt, „ ,_ 6549

Ziuiincr mtd , Küche zu
^ veriiiielhen. Kürnerstraße 6.
Mtlb.,,pari, bei Burk. 7Z80
A Zimmer-, 'Küche, Keller u. Zu-

behör vom 1. April ab zu vcr-
miethenLKellerstr6 p. 7442
1  Z >u»«er ü«o Kucue zu verm
-* • Lehrslr'. 1L ; 2927
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen 'Ludwigstraße11,
1. Siikge.  _ 16,68
^bwei "Zimmer u. Küche. 1 Z„„.
Vf «? Küche, oiiW  oütr. Frank-
surterstr.,"schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Räh. Mauritius-
straße 9,- 3. _6964

Platierstrajze 46,
Zimmer und Küche auf bald zu
verniieih enV 7619

iehfsraffc 5t, I Zimmer u.
*' *• Kücheü 'KWr auf 1. Avril
zu vermie then. Näh, dastlbst. 7156
flK 'y leeres,,Zimmer istH 15.
>2 - Avril asi yrt*oirm. Römer-
berg 39,-2.-Eck Reder-'ir. 7326
0 ""nier und Küche per 1, Avril
VT an ruh. Leute ohne Kinder zu
»erniielhen Näh..b. Bäcker Schinidt
vis k vis h- neuen Kaserne Schier-
steinerstraße.,2.- ' 6802
Slkleitenbjir. 3, Part., 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näh. .Luijenstr. 31, 1. 7471

u mödlirtes Parierreziiii., separat.
-E- Eingang sofort zu vermieih n.
Kellerstraße6, Part. 7443

Möbliertes Zimmer
zu vermietben. 7325

Mauerqaffe 3/5.
VKIauergasse 12, 2 r .. gut möbl.
& '*• gr . Zimmer u. mödl Mans.
mit 2 Betten an anst. Herren zu
Venniethen. _6643
/̂ tchlamellei, zu verm Metzger-
^ gafft 85, Part . 5118

flC 'M schön möbl Zim. mit
Garnel., aufmerks. Be-

dienung 11 auf Wunsch sollst.
Pension, am liebsten e. Herrn
für ständig Müll-rstr. 1,1  St,
5965 Frau F . Urban.

junger Mann erhält Kost und
VT Logis Mvritzstraße43 Hinkerh
2 r.  _ 7435
1 anst. Arbeiter findet schönes
•  Logis Moritzstraße 45, Mllb.
2 Tr , lks. 7 ,q |

ranienstr. 2, P . erh. reinl. Ar-
keiter Kost u. Loqis. 7393

^H» Töv,. Zimmer mir l , auch
2 Beiten zu vm Oranien-

straße 35. 11,'il . 3 l . 1128
^rmlippsdergstr . 14, 2., mödl

Zimmer an soliden Herrn zii
verunerben,_ z,62
mianentr . -4, 1, ein schönes
^ tieunol. möbl. Zimmer zu
vermielhen_ 6983
ĉ unge Leute erhalten ftoit und
\ ) Logis. Nieklstr. 4 3.  6861
s»U» esseres Zimmer mit od. ohne
'y*  Pension ,u vermielhen
6547 Römerderg 28, 3 St.

3)011 möol. Zimmer, fein. Lage,
monatlich 25—30 M. 6412

_ Röderstr, 39, 2, Et. . .
Stoöbei . '/illce 32, Billa Ottilie,
" •- 3. Hans v. d r Taunusstr,,
1 Tr ., ^ist ein hübsch, recht gut
möbl. Salon u. Schla'ziininer m.
1 od. 2 Bellen zu verm. Näh.
2 Tr . 3659

^flTiehlstr. 9. Laden m. Wohn.
g„f i ^ Apxj,̂ früher zu

verm. Näh l. Srock. 5117
I HTeud . « fä)öa . R uenthalerur 5,
s ist ein Laden in. Ladenziin.,

für jedes Geschäft, besondersf. c
Friseurgesch. geeignet, auf fof. ob.
spät, zu verm Näh, dal. 4323
^ITdeinstr. 59, moo. Laden mit

Ladenziin. per 1. Juli , event.
früher zu verm._ 3020
Qabeu Neubau Rauemhaler-
^  straße mit Wohn. p. 1. April
zu vermietben. Näheres Josef
Na », Sedansti. 7, Pa rt. 37,>6

Schöner
Enladen

ist mi» Ladenzimmer, ge
räumigen Magazinen,- be¬
sonders sch, großem Keller
Schiersteinerstr. 15. Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohn ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
rurrenz vorzüglich für de,'s.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnitlgcschäst.

Näh. Pas. Part . 8232

mutmiwi WUMWW»?, gg

Ern kl. Ladev
! mit 2 Zimmern an einzelne Per.

son od. kinderlose Eheleute per 1.
April zu vermielhen. Näheres ini
Verlag des Gkiieral-Auzelger 6e<46
^ -aunuSstr. ho.  sch . gr. Laden
^ m. Werkstätte auf 1 April
billig zu verm. (vorzüglich sür
Condilorei eingeri1 tet> 6434
«tteUritzstr . w. Eckhaus, sch/

Laden tvoi, zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bc, Heinrirl,
Krause.  _ 3437

rBertrtiärr esi etc.

Stalluirg
für 1—2 Pferde aus 1. April zu
vermiethen 6273
_Adlerstraße 53.
AN sür ruh. Betrieb mit

fl. Wohn, sof oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103

AN ^ ergaffe 45 47 chemische
Waichanstait, ke>l25Jadren

besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Metzqerladen. 6977
^llorkstraße 22, Hofkeller, taghell.
tJ  ca . 35 Q =‘Ditr, als Werk-

I Hätte für kleinen Betrieb zu vern,.
Näh. daselbst im Bagbureau oder
Lliisenstraße 12.

«Nutgeh nde

IBirffiftfuifi
an tüchtige cautionssähige Wirths
leute zu verpachten, eventl auch zu
Verkaufen. Offert, unter O . K.
7476 an die Exped. d. Bi. 7486

Schönes Verkinslotral
Mit Klavirr und Nebenziilimer
noch einige Abende frei. 6477

Neftauratio»
„Vater Jahn “,

__ Rödcrstraße3.
Ein größeres 6464

UfrcinsIoW
mit neunn Klavier noch frei.

Neftanratio»
„Vater Rhein “ ,

Bleichstraße._

]$2fc3fc±3fc*3lbbfc*r
jj Kapitalien, ff

Grosses

Kapital,
ift in beliebigen Beträgen von
Stt "06 , »60,000 m.  u höb
* b lligstein Zinsfuß p. gleich
oder später aus ,»leihen . Bei
Nenbant. w. Theilzahlungen
bewilligt. 7016

Briefl . Anfragen
n . WI. 340 hanptpoftl.
hier s » richte ».

Auf
1. ml. %.  linnoffi.
wünsche ich 160  000 V , auch
m kleinen Berrü,en . billigstanS ûleihen. 7015

Off - u . K . 8 . 560
hauptpoftl . Wiesbaden
richte ».

Irsurings,
I massiv 6 o!ck, fertigt zu  jed.

Preise

| 6QtfWflld , Goldschmied,
I 7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Eeparaturen.

| Kauf u. Tauseh von altem
Gold u. Silber. 9336

Zu den bevorstehende»
Feiertag «

empfehle ich ganz besonders schönes
und billiges Fleisch: 7453
Prima Rindfleischk Pfd . 60 Pfg.

„ Hüfte u. Roastbrt.,65 „
,, L-nde 100  „
„ Hackfleisch 60 „
„ Schweinefl . 70—75 „

Ganz besonders billiges Kalbfleisch
ohne Untersch. d. Stücke 66  Pfg.
p. Pfd., fow. jed, Abend frische
Leber- u. Blutwurst 40 Pfg.,
Fl-ischwurst, Preßkopf 70 Pfg.

August Seel,
Phichur 27, Ecke  Waramstraße.
^ ^ riiche Eier b. Geflügelzüchter
?T I . Christ , Kostheim. Private
u. Händler nach Uebercinkunft frei
ins Haus. 6948
j | ) K }K }«f }K4X1KXlK4

1 n " ■ *0

. **■Hoch«,
[Gewinnchanc

bietet  d Bmnächst
SiöriQDde

Grosse Geld-Lotter’
14 Millionen Kr0nen.

| ^ ötJ 2f .it : Lö1, m n
!| Gr8ssterGe Winnef 2 e

1,000,000
speciell:

600,000
400.000
200.000
100,000

90.000
80.000
70.000
60.000
50 .00040.000  u.sw

[Original-Lose empfehle 2um
Planpreise für erste Ziehung

Viertel II . 3.50,
Halbe „ z _
Ganze ” lo .J,

Porto u. Liste 30 Pf. eitra,
gegen Nachnahme od. Vor-
einsendnng des Betrages.
Bestellungen spätestens bis

zum

23. Märzd. J.
zu senden aa

JOHANN LAHÄI,
jHaupt-L otterie -Einnehmer

BUDAPEST 797.

in großer Auswahl von2RI M,
ganz aus Rindsleder, unzerreißder.

empfiehlt 7250

F.Meinecke, Sß'iier,
Grabenstr . 9,

nahe  Pk a i krstraße.

« auf ^ !hren , Gold
g u Siiberwaaren

8 E . Bücking §
Marktftr 3 » . ^

X
X
X

Bon Ende März ab be-
^ findet sich mein Geschäft
XKranzplatz3)4, X
X Motel Kies . |
X «-«o *
♦X3 <C3»CXg» 3K3 <g3K 3K»

Ausverkauf
große Parthie neuer 7214

Ol'ftl, und üerdc
wegen vorgerückter Saison zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen
Porkstr . 1« . am « lücherplatz.

Trauringe
icfctl zu bekannt billigen PreisenFranz Gedachs

Tchwalbacherstraize 19?
?ckiw"rz,i4es Ounoch eaieii gratis

Speise- Zrnd
SetztartoffelN.

Thüringer gelbe Elerkartofsc n,
Gelbe und Früdrose-Kartoff-'ln,
Aag.-hor,.- u. Haiger-Kariosicln,
Brandend, u. Bisquit-Kattlffeln

liefert centnerweije frei
C . Ziirchner,

Wcllritzstr 27. Ecke Hcllmundsir.
_ Televhon lT65 7142
Toilette Abfall Leise

als: Rose-, Veilchen-.8il>enimlchseifl
per Psd. 45 Pfg,

Glycerin -Abfall -Seife
per Pfd 5b Pfg. «büö'

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

GesaZrgbüchek.
im Preiic v. Mk. 1.20 bis 10 Mk.

KsBmatiollsMiike
neu unt antiquarisch, billig in

Coiißriilüikdrii
Ztirftl,

Kttm-Zlgüjkft!
M. 4.50, 5.50. 7.- 8 — u. 10.—.

Lmkü-SchiuMikskl
M. 5.—, 6 —, 7 .—, 8.— u. 10.—

Damenstiefel , Kinderstiefel,
.Pantoffeln rc. 5293

Große Auswahl.
Billigste Preise

Neparatur-Werkstätte
Firma Pius clmeider,

Mithelöberg :26
gegenüber der Shuagoac.

reicher und gediegener —- ^
vorräthig bei 6669

leinricli Kraft;
Buchhandlung und Antiquariat,

HZ Kirchgaffe 36,
dem Nonnenhof gegenüber.

Wollen Sie beste fach'
männffch gusgewählte

Kräuter,
speziell solche zU 6815

§imjl|!’5 Kllttv
di-lig kaufen, so erfraget*
Sie die Preise in der fGk.nmiL-Mgttle

von Apotheker
<1. Port/ehl»

Liheiustraße 55
Tclef 4231.

kostet derEbendaselbst
wirksamste

BlutreinigungSthce,
für eine Frühlingskur völlig
ausrelcheud per

a  Mk . 1.50)

0*1/24(1



20. März 1904.
Nr. 68. Wiesbadener General-Anzeiger. IS. Jasrgmt «.

"^ Paetdiewaarcn-
Äusverkauis.

Po, an i-dr quter Kor.
Lher 4- 6 M . io«t von 60
1 - 0$K. ettunipjcu . Sem-
f *°Qae Farben, von 10 Ps.

. „,1lrcft uns gewebt Weiße
.̂ .Taschentücher von 9 Ps.

Posten Porn-ren. extra lang.,o- Weiße Gardinen, rein
; Joä nur. von 15 Pi . an.
- -nsiervordänge, b. Muster, o.

Knaben-Sweater 60 Pf.
Sporthemden früher . 3—6

'V 50 'teuheiten L-ommerhülc.
. 15P>. an. V2 Ztr. Lpttz-n

„ Be-ätz- nur. von 2 Pf.
?L . » S ickmustcr alle Neu-

14 P '. °n. Alle Färb,
nbanb mv. 2 Pf. an. Kinder-
" u Nockchcn 50 Pf. und

- ©tief» u. Nähseide. Rolle
« ' Juni. Nähgarn. Roüe 3 Pf.
% sünur 2 P '. Schablonen

1 «f . an . lh  Pfd . Strickwolle
' i sehr gut 95 u. 125. Alle
.„„Leu wunderh. Handarbeiten
-w-mg Pfennige. Nur bei

wann. Marktstratze 6
Manergassc. 7359

Erstling, oder Nummer Eins.
Die früh, wohlschmeck, und er-

..»reich aller existir. Frühkartoffel.
Nr 11 M .. '0  Ctr . 6 M.
Etr' 3,50M., 10 Pfd.-Ponpack.
U. ofserirt 1462/64

Kewall,
Snmenzückterei,

Gierstädt Erfurt.

Heinrich Martin,
18  Metzgers «sie 18 ,

Mehlt in größter Auswahl
flmn-Anzüge von 12, 18, 24 M.
Mlmgs-Anzügev. 6, 10, 14 M.
iroben-Änzüge von 2, 4, 6 M,
iinift gestr. Lederdosen, Zwirn-
hstil, bi I. Anzüge, Jopv-n,
Aizdiresten, Unterhosen, Hcmdcn.
Miste, Weißbinder- n. Maler¬
ei . Schürzen, Mützen in allen
üiiiliiäien zu bekannt billigen
Preisen. 6666

la. Zttthaltt
«bffl auserlesensten Qualitäten
MMehlt preiswürdig 5365

8. J. leyer,
Fsuragehandtuna,
liirchoasie 36 Telefon 413.

Gipsfiguren
luider reroriri, gereinigt, bron-
sn!k. Dolzbeiinerg'tr. 5 bei Bild-
smer8chi 1I. 3138
NB. Abjormen von Leichen-

len. _iVftiiringe

fct’.i(j uoit ü : 5.— an.
'iedrieh Seelbach,

W, Eoldwaarcn und Optische
M Artikel. 3135

«lgene Reparaturwerkstätte.
I —22  Kirck' oassc 32 .

Wameu-Stiefel
3o6lrnu. FleckM. 2.—.
errerr-Stiefel

. E-Hlenu. FleckM. 2.50
* ' "ejnet Nebenrevararuren.
mm  ii. innigen

Jemnlleibev schnell, gut
■, m“1”' dki SöcfteUiytg, Abholen
I Minzen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10  Gehülfen.) 4532
"E Pias Schneider,

^Hichklshttg 26.

se,
tu? £‘ ®a ®h> w. gebrannt

cinpfiebit sich im
Nt 11 r? 'ccn’ Reinigen, Bügeln,
M "andernv Herrenkleidern:
hi « 1 v . 14 4)( an u.
litn s ! 40 ®t - an. Christian

13, B. 3 St . 6390

* $ * »*' *«*■ und
»» 6il7 l0l ftetnrbcit 7300

'8  und gut ausgeführl.
^rderstr  21 . B. 2. St . l.

. Alle
^jbz'erer-Arbeite«
Willst„ ' außer dem Hause
&• b,ül3 besorgt 7360

Marktsir. 6, Lad.
ML^llerer u, Dec araleur.

»L . hĈ Arbeiter
°Uräer1, Mittags » und

Hellmundstr. 21, 1 r.

( ß̂uehner
Wiesbaden.

Elektrische Licht n. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen IBr Städte.
Lieferung sämmtllch.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

J» Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekröut gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . P eia Karton
mit Gebrauchsaweisung 8  Mk.
Postanw . od. Nachn . exkl.
Porto . 1427/63

Hygien Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstra -se 78.

VJi ettiiatjeii . Soiortige Be-
'8 ? frciung gata itirt. Prasp.,
Zeugnisse je. frei durch Herm.
Marburg . Frankfurt a. M.,
Allerheiliqenstr. 76.  960/247

^L .Haüt-u.darflieidep,
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schiidU. Mittel. 572
E. Herrmann, Apotheker

Berlin , Neue Königilraße7, 2
Prosp, u. Ausk. diskret u. franeo
SäKSt. AM»» »» WWlW» « W» »

Selbstverschuldete
^ciiwsieiie

der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschlechtbkrankh. behandelt
nach 30jühriger prakt. Erfahrung.
Men Lei , Hamburg , Seiler¬
straße 27. Auswärtige brieflich.
_ 122/191

Aktjtl. Lttzlltz
für Frauen (biSkret) zu haven.

Offcrr. u. J . W . «113 an
die Expeb. d. Bl. 6123mmfomü%<szz::
Npuuiuntleriir. 2b. 705/15
jjl .iV g. Biutstockg . 956/247
lliilv ad. Lebmann, Halle a/S
Sjarnstr . 5a, Bückporto erb.

H ilfe * geg. BlUlltock. Timer.
man, Hamburg, Fichrestr. 33

_ 1419/62
- tl »» gegen Blutstorruug
*UjC Liirig , Hamburg,
b. nuolomüuäitr. 57._ 553/86
AVetinttl wünscht Denn. Dame

,». diaraklv.Herrn, wenn auch
ohne Vermögen. 593/88

Bewerber ers. Näheres unter
„Glückstern", Berlin S 112.
(<z«>ie berüllmr . Phreuologin
8̂ deutet Kopf« u. Haadlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends._ 2453
Hnrnthf wünscht. ald gesunde,
JjmUll ) . chriuliche, häusliche
Dame. Waise , Mitgiil fofort
160 000  Llark, mit solidem tücht.
Manne. Aufrichtige Offenen an

Herrn 1' . Waschkuhn,
Berlin S . W . 12 . 1241

F riss er - Schule.
Vollständ . Erlernung d. neuest
Tages-, Gesellschaft»-, Theater-
Frisuren unter Garantie 7019
JFaulbruimcnstr . 0,111

äuarbeit wird angenom. Näh.
Feldstraßc 17. Bdh. 7382N

K ^ äberin wünscht noch Kunden
im Ausbessern in u. auß. d.

Hause. Adler,tr. 9 Hts. 3 r 7292
iLLardiucn - Wäscherei und

Spauuerci 6996
_Roinerberg 38.

Umzüge,
Federrollc bei. promvt u. billigst.

Adolf Mahr , Drudcnstr. tf,
Bestelluit/cit werden im Loden

angenommen. . 7336

lüge per Irkrraik
werden oilligst bes Helenenstr. 18.
Seiienbau. Engelhardt . 7u46

Umzüge in der Stadt undüber Land bes. unt. Garantie.
Vom 1. April ab befindet sich mein
Geschätt Rheinstr. 43. PH. Rinn,
Helenenstr. 10, Part . 5188

Uaijjjge per KdttrMe
werden billigst bes. Wellritzstr. 20,
2 lins. Peter Beeres . 6780

Uurzüge
und Möbeltransporte IN. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünit-
lich und billig. 6542

H. Bernhardt,
Schicrstcinerür. 11. Ml. 1.

^ im
In - wnd Austandĉ ^ ^ ĉ

h .Fl evren Wtts’bad.louisttist -31 ,'

HckMgchch.
Einem Fräulein ^ besseren

Standes , mit größerem Ver¬
mögen wäre Gelegenheit ge¬
boten, sich ausnahmsweise
gut zu verheirathen.

Der betreffende Herr ist
gebildet , hat angenehmes
Aeuß ., fest, ehrenh . Char ., ist
Besitzer eines großen Elektri¬
zitätswerks , Confession evan¬
gelisch, Alter 30 Jahre.

Lusttragende Damen oder
junge Wittwen ohne Kinder
wollen vertrauensvoll unter
Darlegung ihrer Verhältnisse
und Anschluß einer Photo¬
graphie ihre Offerte unter
Chiffre A . L . Nr . 1 an
die Expedition dieses Blattes
einsenden. 8300
Heirat wünscht j[. ihiittiBe,

Fobrikb-sitzerin, 150,000 M.
ffievtit, hi. geb. Herrn, wenn auch
ohne Verm. Off. an Hermes,
?V '- ''V ec ?.g /sg

Jeder Nervenleidende lese die
Broschüre , Ein grosser Fortschritt
auf dem Gebiete der Heilung

sämtlicher Gemüts « und

leiden“, wie Nervosität , Schwer¬
mut, Schlaflosigkeit, Angstgefühl,
Schwindelanfälle, nervöse Kopf¬
schmerzen, Gehirnschwäche , Epi¬
lepsie . Gegen Einsendung von
20 Pf. in Briefmk. fr. zu beziehen
durch Apotheker Bässgen in
Busingen a. Rh . o (Baden).

auf Teilzahlung
liefert ein bedeutendes, solides,
auswärtiges Geschäftshaus an
Ltaats und städtische Be¬
amte , sowie an Personen in
fester Stellung , bei billigsten
Preisen, gegen bequemste Zah
luuasbediugungen.

Offerten u. sub 193 133 an
die Exped. d. Bi._ 193 123

Getragene
Schuhe und

Herren-Kleider
kaust fortwährend 6237

Pius Schneider,
Michclsberg 26

vis-a-vis der Synagoge.

EWeill im TMiliis.
In bester Lage, Hanptstr., Nähe

Bohnbof u. neuer Post. Geschäfts-
Haus, neu hergerichtet, sch. Keller,
lllanerre, Eckladenm. 2 gr. Schau¬
fenstern. 2 Ziin. u. Küche, 1 Sk.
4 sch. Zim„ 3 Mans. u. Trocken-
lpcicheru. Hintergebäude als Lager¬
raum und Garren, für jedes Ge-
schüft geeignet, Metzgerei, Colonial
und Delikatest., Ausschnitt rc. rc.,
per 1. Llpril oder später zu verm.
od. zu verkaufen. Näh. b. Eigcuth.
PH. Rühl , Wiesbaden, Hclenen-
straße 3. 7059

R5nig!i(hcr fiofspediteur
ettenmayer*

Bureau : Eheinstrasse 21.
Der neue , modern eingerichtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrösstenv iek leinster,
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
pf Neu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haudenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.
Sichei 'heitskammern:

ca . 25 von schweren Mauern
eingeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sieherheitsschlö ■
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—1 l/a Cabikweter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjeete unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn
heim ’sche teuer - und diebes¬
sichere Panzerthiiren und die
eisernen Fächer ' durch Aru-
heim ’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

W»D>" Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . T|S2$ 9071

WT Auf Wunsch Besichtig
ung einzulagernder Möbel etc
und Kosten Voranschläge,

Usgrtämmte Haare werden
gekausr Fetdstr. 28, Friseur.

laden._6179
Kleine Vllla

oder Landhaus . 6—8 Ziinmer
enth., mir Garten und Stallnng
(event Platz zur Errichtung eines
solchen) wird mit Vorkaufsrecht z.
miethen gesucht . Offerten mit
Mieth - und Berkaufspreis u.
A.. 8 . 850 an die Exp. d. Bl.
e beten. 6858
Ansgekämmte Haare

kaust 7414
Friteur , Steingasse6, 2.

/Lin 2schl. Bett, best, aus Brtst.,
Lpr., 3th. Mair. u. Keil 28

M., dito Ischl. 28 M., fast neues
Kanapee, 2 Glühte zus. 25 M.,
©fühlep. St . 1,50—3 M., Plüsch,
seffel8 M.. Schaukelsessel 10 M„
gr. Zinchadewanne10 M., prachlv.
Petrol.-Heiz- n. Kochofen 10 M.,
2 prima Deckb. L 15 M., 3 Schau¬
kasten 15 Mi, I Sprungr . 2schl.
15 M., 3th. neue Seegrasmatr.
2schl. 14 M„ beide rolb u. rosa,
Wafferbank 1,50 M., Handluchb.
ä 70 Pfg., Spiegel ä 2,50- 4,50,
5—8 M.» Waschkonsol in. Kipp¬
beckenu. Zu- u. Ablauf s. Fri¬
seure rc. 30 M., kl. Mahag.-Nipp-
tisch, 1 Klapptisch sehr billig saf
zu verkaufen. 7517

Oranienftratze 27 ,
_Pan , rechts.

G1,e
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln und
Ausstaltungen machen, ersuche ich
Sic freundltchst, mein Möbel- und
Betten-Lager zu besichtigen. Dort
finden Sie alle Arien polirte und
lackirle gut gearbeitete Betten.
Kasten- , Polster- und Küchcn-
möbel, belle und dunkle Schlaf,
zimmer, sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

Lvilhelm Heumann,
Möbel- u. Bcttenlager,

Helenenstraße2. 7419 >

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein,
gcwänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
Dotzheiwerstr. 80.

E
'iftbcetcrbc zu verk. (8rost,

Wellritzthal. 7124
sichcne Getänderpsosten zu verk.
- Wellritz'tr 28, 1.  725"

3 wei Matratzen, 110 lang, zuverkaiiscn. 7426
Römcrbcrg 32, 1. Stock.

Billig
zu verkaufen:

- ein groß, antiker Kleideischrank, 1
braunes Pluschcanapc mit 4 des¬
gleichen Stühle, fast neu, 1 großer
Pfeilersviegel, 1 Kinderwagen, 1
ovaler Tilck und 2 Gesindebetten
und nad) verschiedenes Andere.
Wellritzüraße 23, 1. 7146
^Lillig zu verkaufen: Eisschr.,

Theke Real, Waage, Bücher-,
Kleider-, Küchenschr, Aufsatzpult,
Berticow. Regul., 2 hchh. lliußb.-
B-tten, eins. Betten, Wasch- und
and. Komm., Rachschr. m. u. ohne
Marin., Sofa, Divan, Siüble,
Spiegel, Bilder, Weißzeugschr., sp.
Wand, Teppichu. n Bersch.
7188 Aioriystr. 72, G. 1 1.

Zu verkauien: 4 Geld-
schränke, 6 Spiegelschr., 2 Bücher¬
schränke, 4 Herrenschreibiiiche, 2 gr.
eichene Büffets, 2 Ausziehtische f.
20 Personen, 1 seines Piano (von
Cavs) Rococo, 1 großer »/ge¬
paßter Brüsseler Teppich und eine
Auswahl anderer Miöbel rc. zu
staunend billigen Preisen beiD. Levitta,

Friedrichstr. 13. 6710
tjaden -Einrichtung billig zu ver-^kaufen:1großer Schrank,
2,75 lang, 2,75 hoch mit oben
Glas, nuten Holzschiebethüren,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben,
unten 8 Schubladen, 1,95 breit'
2,75 hoch, 1 Regal, oben Gefach,
unten Schi-bethüren, 2,75 hach,
2,00 breit, ebenso über 100 Pavv-
kallen, alles für ein Huigeschäft
sehr geeignet. .4692

Anznsehen van 4 bis 5 Ubr
Metieergasse 35.
CViir Militärvereinslokalo. Sieb«

Haber sw. Waffendekaraiian v.
1870 u. s. Alterihümer zu verk.
Hellmundllr. 29, H. 1 r. Ansehen
gerne gestattet 7513
• Zwcir äderigerFederwagen
mit Scheere und Aussatz, paffend
für Milchhänbler und Gärtner,
billig zu verk. Luxe»>burgstraße 5,
Ecke Herderstr., Laden 7470

Eine eiserne, fast neue 7491Bettstelle
IN. Patentboden zn verk. Müller¬
straße2, 1 r., 12—4 Ubr.
^N̂ egen Abbruch des Lager-

schuppcns verkaufen wir
unsere 7469

große primaKelter
mit neuem Holzbiet , Oberdruck,
flachgehcnde Stahlspindel, 11 cm
Durchmesser iiufterst billig.

Adlersir. 58, 2 rechts.

ki!>ki.mGMl>i>lIje».
M. (Rehp.), äußerst billig zu verk.
Aiizusehen2—6 Uhr 7313

Dotzbeimerstr. 49, 1.
FürHnndeLievhaver!

Schwarzer Spitz, rassenrein, weg.
zugsbalder billig zu verkaufen.
Wairamstraße 14 16. 3. lks. 7420
Große Parthie Hühner
zu verkausen 7409

„Gasthaus zur Eiche",
Dotzheim.

800 —Iv « v Ccntner

N » » K
(8 Pferde»3Kühe)werden
abgegeben aus der 1271

Kiipfflnniihte.
Ferkel » Läufer u kräftige

Schweine wegen Räumung
des Stalles billig abzngeden.
Näheres Arndtstraße8, Parterre
rechts. 7285
Bersch, neue Federrollen,

20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7
Gute

Gebrauchs Möbel
billig zu verkaufen. 7385

Näh. in der Erp. d. Bl.
«ttegen Umzug1 Tisch, 1 Fleisch.HO ktotz,Küchenbretter/Papagei-
käfig billig abzugeben. 7041

Blüchersir. 6 Htbs , 3.

billig zu verkaufen. H17
Kellerstrabe1, 1. recht» ,

Musihllutomat
Symphanion mit 12 selbstthitig«,
Platten, noch neu, wegen AeschSfts»
aufgabe sofort zu verkaufen. ¥« 8
600 Mk. bei eventl. monatlicher
Ratenzahlung. Näh. Friedrich-
strotze 44. 7417

Schietzstand
nebst Luftgewehr, wegen Ekschäftlh
aufgabe sof. billig zu verkause».
Friedrichstcatzc 44._ 741$
ÄXar ;er Kanaricnhähneu. Wein»

chen, Hähne von 6 M. an
verk. Rbeinbahnstr5, 3. 714p-•
^ ^ chwalvacherstr. 27, 1 6 t., fli4

noch einige g Kanar,enhäh,ts
bzugeben bei M »og._ 626S

Gihc  Anzahl gespielter

Pianinos,
neu hergerichtet , werden bist
abgegeben. 746

Franz Schellenberg,
Kirchgasie 33 .

russ. Lochbillard, in noch sehr
Zustande wegen Ausgabe der Wirch- ^
schaft sos. zu verlausen. Näheres
KarlSruhcr Hof , Friedrichs
straße 44._ 741$
anrauHMBaaawattMMNai

^d^ äumungshalber per,
" laufe ich zu äußerst

bill. Preisen! Gasampel»,
Gaskronen, Gas-Heizöfen,
Petroleum-Heizöfen, diverse
Wandarme, Gas-Bral- u.
Backöfen, Lyren, 1 Bade¬
wanne. gebraucht, 2 Bidets,
neu. Georg Kühn , Kirch-
gafie 9, H. P . 6610

Grotzer
mit Tresor, fast neu, 175 SM.,,
Nutzb.-Tchreibsekretiir , Ladria
theke. Real, Copirpresse saf. w«g«t
Umzug zn verkaufen Helenenstr, 4
©tb. Part._ 7225;
rLÜeriie Bemiell- evenl. mu

Matratze zu veri. 7210!
_ Walramstr. 18, 2 r.
«̂ - ahrrad für äö Mark gt'
o verkaufen 720* '

Walramstr. 19, 2 r.
Eacco nnb Weste,

noch neu, mittlere Figur, billig zus
verkaufen 7271'

Platterstr. 11. 1 t . s
K inderwagen geeign. s.Wasch«i
«t - zu fahren, sehr billig abzug. -
Wellritzstr. 3 Htb. D. 7LÜ» l

Damenrad, fast neu, sowhtl
eine '/zpferdige Dampsmaschiiäl

nebst Kessel preiswerth zu verch
Dotzbeimerstr. 85, B 3 l. 654-

^Û ciie Federrolle, 35 Etr. Trag»
-ei fraft, 1 Schneppkarreu ju
verkaufen Weilstraße 10. 6917

Comp !. Marktstaub
und verschied, schöne Herrenkleit«
zu verk. Nerostr. 27, 1. 6774

Geldschränke
mit Tresor zu verkaufen 37<
_ Friedrichstraße 13.

Knr Kraullrute.
Gut gearbeitete Mädel,

meist Handarbeit , wegen Er»
sparuitz der hohen Lade«,
micthe sehr billig zu »er¬
kaufen : Vollst. Betten 60—150
M.. Betist. 12- 50 M.. Kleiderschr.
tmit Aussatz)21—70 M., Spiegeh»
schränke 80—90 M., Berlikonch
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 M.. Küchenschr. 28 -38M ..
Sprungr . 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Walle, Afrik und Ha«
40- 60 M.. Deckbetten 12- 80« ,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Woschkomliioden 21 dis
60 M„ Sopha- und AuSzugkijchz
15—25 SR, Küchen, u. 3»nim« *
tische 6- 10 Di., Stühle 3- 8 HL
Sopha- u. Pseilerspiegelb—60  Pi,
u. j. w. &tofic  Lagerrönmg
Eigene Werkst . Franken,
strafte IS . Aus Wunsch Zah-
lnngS -E >leickiterung . 4S2S

ferlirl, piiftt uiit
trSlhligk Schmmt

wegen Räuuiung des Stalles fl
billig zu verkaufen 741

Dotzheim,
Nass. Geflügelzucht

Jttcbr . Fahrrad gm erhaltenu(.
V'V besten. Freilaus zu verkaufeg.
Näb. Erbachcrür. 7, 3 l. 7404

ieichies Pfcro , von 2 d. Wahl
zu verkaufen 2964

Waldstr. 26, Part.
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Stelien-GesütrSc.
^klnfi . iüianii sucht während der

Bade-Saison Stelle als
Hausknecht.

Offerten unter P . P . 120
postlagernd Oberdisteln, Kreis Reck-
linghauseu. _ 1196

Vertrauensstellung
auf gleich Ader später f. älterer.

Hehr ansk. Herr, in allen schristl
Arbeiten- erfahren. 6527

Geft.-Oss. u. L . A . 5 an die
Exped. d, Bl. erbeten.

^ .unger strebsaurerl >ats <ech-
niker ( '! Semester Königs.

Bauqewerkich.) sucht auf fof. oder
sväter bei besch. Ansp. bis 1. Okt.
Stellung. Gcfl. Angeb. an W,
Müller , Bautechn., Gehlert bei
Hachenburg erbeten. 1282

Fachülann durch und durch, 42
Jahre alt, verheirhlhet, ohne Kinder,
sucht Stellung als Geschaslssührer
oder Büsscticr. Caution kann ge¬
stellt werden. 7389

Offert u. Pt 1.00 postlagernd
Bimbnty (Ladn).

tn gelernter Gärtner sucht
Axbeit. Näh. Kirchgasse 37,

Hth. l St . rechts._ 7408

Jrrirger Mann,
25 Aairre, gedienter
MrtiÄerist, der perfekt
reiten u. fahren kann,
sucht Stellung . 8300

Näh . in der Exped.
d. Bi. _ _̂

Junger
Kaufmann

mit sämmtl. Comptoirarbeiten per»
traut, sucht, gestützt aus In Zeug-
niffe per sof, od. später Engage¬
ment. Off. U. K . 786 an die
Exped. d. Bl. 7305

Weißzcuznäherin sucht z.
V ? ' weiteren Ausbildung Stelle.

Näh, in der Erp, d. Bl. 1274
6 uche sür meine Tochter,18I.,in Handarb. u. Haush. gut
angelernt,..Stelle in geb. Familie,
zur Erl. der beff. Küche, ohue
gcgens. Bexgütg. bei sollst. Farn.»
Anschl. Eintritt jederzeit. Off. u.
8 . 11. 1283 an die Exped.
d. Bl. . 1283

Besseres Mädchen,
das kochen, serviren u. frisiren
kann, 24 Jahre alt und nur gute
Zeugnisses häl, sucht Stelle als
seines ZimiM - oder Hausmädch'N
in beff. Penstou od. feinerem
Hotel . Off., sub H . P . lte » 0
an die Exped. d. Vl. 1280

0 chneideriU sucht Kunden inKnabenanzügenu. s. Arb. in
und augcr de:n Hause, Metzacr-
gaffe 18, 3._ 7497

Männliche Personen.

Vertreter-
; Gesuch.

An allen Plätzen.
Sehr hoher Verdienst.
Empfängsziin . nötig.
Althaus, Orrfatitt,

Brannschweig 12S1
Tücht. Mafchinenschreiner
gn Fraise b. d. Stell, geiuchl.

K . Blnnter n . Solin.
_ Friedrichstraße 37. 7462
Ein träft Fuhrkuecht

aus 1. April, gesucht 7474
_ Schiersteinerstr. 50.

Tüncher
auf sofort gesucht 7540

Platterstraße 12.Schlaffer
zur Aushülfe gesucht 7549

Wellritzstraste II.
Gännergehülfe

sucht 7395
Iah . Scheden,

Ollere Frankfurterstraße.

Jüngeren braven
Hausburschen'

sucht 7337
Carl « roll , Colonialwaarcn,
_ Schwaibacherstr. 79.__

Sin Uxlellthtliiz
gesucht,ebenfalls einen zuverlässigen

Wi - MhWll
dauernd. 7226

Joh . Sicgmand,
_ Jabnstr. 8._

Einen zuverl . Knecht
gesucht. Sonnenberg , Wies-
badenerllraße 49. 7519

VJ5er sofort ein junger, zuver-
lässiger

Fahrbursche,
der mit einem Pferd gewissen¬
haft umzugeben versteht, von einem
hiesigen Geschäftshaus gesucht-

Auskunft ertheilt die Exped.
d Bl. 8301

HsL̂ agenlockirer dauernd ges.
K. Winterwerb , Feld-

siraßc 19. 7235

Ein NkchMikttiehlillg
gesucht. L . Menehe,
7394  _ Bleichstr. 9.

Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Wilh.
Bier , llliöbcl- und Jnnendeco-
at, on. Friedrichsir. 48. 7366

chtoiserlchrling gesucht,
Hellniundstr 8, p. 7495

A s Lehrling kann Sohn acht¬
barer Eltern zu Ostern einlreten.

Hof-Photograph
Conrad H . Schiffer,

Tannnsffraffe 4 7448
nliotographie . Lehrling
-■l  ges . J . B . Schäfer , Ph°!
graph, Rheinstr. 21

o-
7473

Ein

Lehrling
gesucht, der das Ofengeschäst lernen
will, gegen Vergütung 7372

Aorkstraße 10.

SljjreiNMkhrilng
gegen sofortige Vergütung gesucht
Moritzstr. 49, Part._ 7278

ZPOrlrhrling
unter günstigen Bedingungen ges.

Georg Boss,
7286 Westenbsir. 15.

Ilhtlinü Braver Junge mit
Hlhillnj ) » guten Schulkennt¬
nissen aus mein Bureau ge ucht.

Oetting , Gerichtsvollzieher,
6860 WSrthstratze 11.

G
S « »»,

laferliprliug geg. Vergüt.
St eingasie 12. 7364

mttcher -Lchrling sucht
Wilh . Münster,

7227 Weüritzstraße 16.

Gesuch»
ei« Lehrling 7173
_ Römerberg 28. Hth. 2,
/Dlchlosser-Lehrling ges. Kleine
W Webergasse 13. 2. 7174
Mechaniker Lehrling

gesucht. <f. Stöffer,
7088 Micbcisdern8. 1.

Schlosferlehrling
gesucht, Gebrüder Horn,
7085 Herderstr. 33.
<k̂ ür mein Tapeten -EugroS-
Vf Ges .hast suche einen

Lehrliug.
Hermann Stenzel.

_ Schulgasse6. 6627

SchlsIsttieMillg
unter günst. Bedingungen
gesucht. J . Ilohlwein,
6519 Helenenstr. 23.
TTü Oller» finde» in unserer
o Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung w rd gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

EmHBSEHSMHBSälBHBHSai

Lehrling
suche für meine Buchhandlung.

Garantie für grünbl. Ausbildung.
Heinrich Kraft

6690 36 Kirchgasse 36

“Ut  guter Schul-
bildung aus mein

Contor gesucht. 6611
Georg Kühn.

Jnstallatiousgeschäft,
Kirchgasse9, Hth. P.

chlosserlehrltug s. L. Moos,
Dorküraße 14. 7029

Lackirerlehrüng
gegen Vergütung gelacht 5146
_ Schwaibacherstr. 57.

Photographie.
Junge aus guter Familie

als Lehrling gesucht. 6520
Karl Schipper,

Hofphotograph,
Rbeinstr. 31,

Malerlehrilng
sucht 6580

Heinr . Scherf,
_ Frankenstr. 5.

Kräftigen Lehrling
sucbt

Louis Becker,
Gürtlerei und Vernickelungsanstalt
6711 Albrechkstraste 46.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen,

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchötnoer
Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schlosser für Ban
Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schneider

Schlosser
Herrschaftsdiener
Kutscher
Landwirlhsch. Arbeiter.

Arbeit snehen:
Bautechniker
Friseur
Gärtner
Kellner
Küfer
Ban-Schloffrr
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Kupferputzer
Portier
Taglödner
kranlenwärter
Masseur
Badmeister.

Urfieitssflndiuiris
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet stch 6755

GklnemdtbadgWes6.
Geöffnet von 13—1 Uhr Mittag-

und AbendS von 6'/, —7'/, Uhr.

Weibiielie Personen.
VS

ÄimstmüMkn
gesucht. 7377

Wärthstraße6, 2.

Wii .läl «' » iur Küche uud Haus
Kllllsitzi .ü st,wer 1. April dau¬
ernde Stelle bei gutem Lohn. 7432
Rüdesheimerfiroße2, 3.

Jüngeres zaverläffige«
Mädcheu

gef Bcrtramstr. 5, 3 I. 7401

Mädchen
kann da« Kieidermache«
gründlich erlernen. 7378

|rau Weiser,
Wellritzstraße 16, 2. Et.

KiHrMächkii
zum sofortigen Eintritt gesucht.
7485 Victoria -Hotel.

Ei » braves Mädchen
in büraerl. Haushalt gesucht gegen
guten Lohn 7515
_ Wê ergaffe 44, 1, Et.

jtlilcheusMlemllku
gesucht 7496
Wiesbad . Kronen -Brauerci

Ein reinliches

Mädchen,
welche» Hausarbeit versteht, wird
aus gleich gesucht. 7374

Minor , Bahnboffiraßc 18.
Ein iauvercs

Monatmädchen od. Frau
wird ad 1. April gesucht. 7440

Kellerstraße9, 1 St.

Mädchen
Neugasse 15, 1.

gesucht,
7 !53

|ßm jetzt Der Schule ent.assenes
zuverlässiges
Mädchen

zur Hülse im Kindergarten gesucht.
Auch können Kinder von 3—6

Jghren wieder neu eintreten E.
Reumann , M . Lorch , Stein-
gaffe9. . 7329
hDliaich- und Bügeimädchen nach

England ges. Reisegelegenh.
mit Deutschen.

Näh. Rh einstr. 97, 3.
oder Frau auf Nach-

mittags gesucht 8300
Adlerstr. 50, 1 rechts.

«st ml. Wasch - >i . Bügel
-4* n »üdchen vom 1. Mai
bis Oktober nach England aufs
Land geiuchl. Reise-Anschl. mit
deutsch. Damen. 7349

v. Reckow. Rheinstr. 97, 3.
Gjelirmävche » sucht Frau
^  Münster , Damen - Con-
fektion, Wellritzstr. 16, 2 r. 7320
Äg . Riädchen kann das Kleider-

machen gründl. erlernen.
4241 Kl. Kirchgasse2, 2.
sHins . Fräulein zur Stütze der
xJ ' Hausfrau in kleinen Haus,
halt, nach auswärts, (Städtchen
am Rhein gesucht. 3/218

Off. u. B . W . 50 befördert
die Exped. d. Bl._ '
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen giündlich er»
ernen Gneisenaustraße 15. Hoch¬

parterre rechts. 1934
tẑ ehruiädchen zum Kleidermachen

gesucht 4268
Neugaffe 15. 1 St.

Mädchen
zum Flaschenspüle » gesucht
7340 Sedanstraße 3.
(Altellen-R-ichweiS „Bienen»

korb" Kirchgasse 37, 1,
Auuie Carne, Siellenv. s. bei
gutem Lohn Köchinnen, Zimmer»,
Haus-, Allein- u. Küchenmädchen
sür gleich oder später._

is. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewiesen

Internationales
Central -Plaeiruugss

Buren«
Wailrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - » . Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgaffr 84 , I,

vis-i -via dem Tagblali-Berlag,
Telefon SS5S,

sucht für sofortu. Seison : Ober -,
Zimmer-, Restaurant- und
Saalkellner, Küchenchef»,
120- 250 Mk. per Monat, Aid.
60- 80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge sür I . Häuser, Haus¬
diener für Hoteln. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnens. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrichaftshäuser, 30
bis 100 Mk, Ca sc- und Bei»
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk., Zimmermädchen
sür I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
feinste Familien, cüffet - und
Servirmädchrn,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk'
Frau Lina Wallrabenstein,

StellenvermiltlektN. 6285

Strickmaschinen werd.
außer dem Hause verlieyen. An-
lernung in einigen Tagen. 8389

Mnrkstr . 6 , Laden
Kurz- n. Wollwaaren.

/LKartenarbeil, sowie das In-
standsetzen von Gärten wird

billig und gut ausgesührt. 7516
Näh. bei Gärtner Wfir * ,

Blücherstrabe 7.

Gartenarbeit
wird gut und billig ausgesührt.

Wefaner , Gärtner,
6825_ Römerberg 29.
GJârdinen , sowie

Stürkewüsche
zum Waschen und Bügeln wird
stets angenommen 7541

Sedanstr. 6, Vdh 3 Stt r.
î edern werden gereinigt, ge-

färbt u. gekraust, Fächer u.
Boas gereinigtu. gekraust 60t7
_ Bleichstr. 37, Part.
'̂ >ut Anfertigung eieg u eins.
-O Garderobef. Damenu. Kind,
emvsi-hll sich unter Garantie sür
geschmackvolle Ausführung und
reeller Bedienung. 5966

Ottilie Holstein,

TTTTjl lägt. f. Jedermann d.
Iv JM . Verkaus v zugkrä-t,
Ariik. verdienen. A. Duroldt
Plaue » I. V. (Rückporto.)1387/61

Arbeitsnachweis
für Primen

Im Rathhaus Wiesbaden,
UnentgeltlicheStellen -V ' rmittelung.

Te.epHon 2377.
Geöffnet bis' 7 Uhr AbendS.

Ahtheilung I.
Hir Dienstboten und

Ai beiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich- Pus< n. Monatsirauen
Näbermnen, Düglerninen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empsobien: Mädchen erhaileu
sofort Stellen.

Abtheilnng II.
A-kürhöhereLernksarten:

zilnde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, yaushällermneti, srz,
Bonnen, Jungfern.
Gesellschaslerinneil,
Erzieaerinnen, Comvtoristinnen.
Berkuukerinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. kür särnrntliohes Rotel-
person/»!, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. RestauralionLköchlNil-n
Zimmermädchen, Waichmädchen'
Beichltlßermnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. servil -
fräulein.

6. Centraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 öijtl Vereine.

Tie Adressen der frei gemeiüeren.
Lrztl. empsobienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit vor»zu erfahren.

BäckerlehrjiO
sef. Oranienstr. 3.

Plattn,
20 I ., eü., mit allen SBu»
arbeiten vertraut, such.
beicheid. Ansprüchen ausa "
tor in Wiesbaden odern
gebung dauernde Stellu«.

Gefl. Off. erb.
7755 an General-Anr'ei^t.n.Wiesbaden.-- - 8800
jüngeres MädchenU - ^fib'TZ ' ^

Mädcheis
sucht Aufnahme in geh, Family nm
s' ch un Haushalt zu thmio 'Z
neu.Preis n. Sßeceinbanruna rw'
« E-G - denG-nerll-A^
Sbcraa- SgFräulein
auä guter Familie in, Koche« und
Haushalt durchaus bewandert W,
>n besserem Hause Stellung^
Stütz- der Hausfrau b-i familät«
Behaudl. Llntr. 1. Mai, e° amt
früher. Off u. N. G. 1285 anb
Epvkd. ds. Bl.

junger Herr, uo(Padre, ©iatSi
mittel, sucht Dain-nb-kannl.

schall mit etwas Ersparniffen, auch
dienende!' Standes, jedoch jungu
ansehnlich. Offerten unterG. ^
ä5 Postamt  Bismlkrckring. 75̂3

Hodirolier empfieU'Ernst
Bleichstraße 24, 2. 7hgz

Wohnungsuchende
bitten wir, den

„wohnungs-AnZerger"
de»

bVlssboäener Seneral - Knrslge !' -

ist unserer Cxpeliition,  Mauritiusttrahs 8,
zu verlangen, der Kottenlos
verabreicht wird.

$paiM:em Suüunfi
Sountag , den J80. März er-, findet im Sack

„zur Germania ^, Platterstraße Nr. 100, von Naq-
mittags 4 Uhr ab:

ßumocifUfrfiB InkHaltong
mit Tanz

statt, wozu wir unsere Mitglieder, Gönner und 8" ®!
höstichst einladen.

_ Der Notstand.

JTotten*Dereins*Hßcui
Zu unserem diesjährigen Flotten -Bereins '^ s'^

verbunden mit einer Feier zur Eriuueruns <*«
Geburtstag Kaiser Wilhelm i. des
laden wir alle deutschgesinnten Mitbürger ^ ,
bürgerinnen, sowie die Mitglieder unseres SBcreins1 ^
Damen auf Dienstag , 22 . März er,
8 Uhr, in den Theatersaal der Utfalhalla 9“
hiermit ergebenst ein.

Der Eintritt iu den Saal ist frei. ^
Gallerten und Orchestersessel pro Platz 2 Mk./ 1/^

und 1 Mk.
Anfang Präeis 8 Uhr. . ^

Programm und das Nähere an den Litfasti

7489
Deutscher Flotten-Derer«,

Ausschnst für Nassau-

®e|iui(Hierein£ ißj(8l'fll'llll|»
Sonntag , den 20 . d . Mt«

Ausflug mit Tanz
itglied B
de, des Vf

Der Vor »t»®d‘

Heute Sonntag , den 20 . d . Mts .»
4 Uhr:

Ausflug mit Tanz (1,
nach dem Saalbau „Waldlust “ (Mitglied Dntzl ^ gsed«!
unsere werthen Mitglieder , sowie Freunde , des Verein 7#
einladet

Eintritt frei!
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